1 Die „Abendpoft" | : 


) — hat eine— 


Tägliche Auflage 


bon —— 


39,500. 


— — 


1Cent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der „United Preß".) 


Der Krieg gegen Pullman. 

Er zieht immer weitere Streife. — Die 
Streiker Haben nod wenig erreidt. — 
Die Ausfländigen in Denver wollen die 
Aldifon-Bahn-Mafenverwalter verfol 
gen laffen. 

Cairo, IU., 30. Juni. Bundesmar- 

Hall Brinton theilte den Streifern 
it, daß er vom Bundesrichter Allen 
ie telegraphiiche Weifung erhalten ha— 
e, alle angehaltenen Poſtzüge weiter zu 
dern. Die Streiker beriethen ſich 
deerklärten dann, daß ſie der Wei— 

erbeförderung der Züge nichts in den 

\deg legen würden. Dennoch ging es 

nicht ohne Schwierigkeiten bein Weis 
erlaufen der Boftzüge ab, und'an ei- 


em der Züge warf der Poftbeamte die | 


Boftfachen aus dem Wagen und fprang 
elber heraus, worauf der Zug mwieber 
zum Stillftand gebracht wurde. Doch 
haben die Gtreifer endlich au Mitges 
ühl für die Raffagiere den Zug frei. 


päter wurde die Sachlage immer Dro= | l 3 
| und hätten befonder® um Beförderung | 


der Boftwagen erfucht; aber die Maf- 


Wer. 
Manville, Ill. 30. Juni. In allen 
Werkſtätten der Eaſtern Illinois-Bahn 
ind die Feuer gelöſcht. Die Perſonen— 
üge von Chicago treffen ordnungs— 
aͤßig hier ein, können aber nicht wei— 
er ſüdwärts fahren. Von Terre Haute, 
nd., find feine Züge eingetroffen. Ein 
treifer jol megen Einichüchterung 
bes Kondukteurs eines Nafhoille- Zuge 
erhaftet werden. Allmältg wird auch 
der Ausftand an der Rodisland-Bahn 
bollitändiger. 

Minneapolis, 30. Juni. In einer 
Berfammlung der „U. R. U.” dahier 
surde beichloffen, auch alle Xeute der 
‚MinneapolisTranzfer” und der, Min- 
wapoli3 Railman Transfer" an den 
Btreif zu beordern. Wivd diefer Be- 
Sluß durchgeführt, fo müffen alle 
Meblmühlen in unjerer Stadt den Be- 
trieb einftellen. 

Minneapolis, 30. Zuni. E3 wird 

itgetheilt, daß die Soo-Bahn Schwie- 
igfeiten habe, Lofomotivführer zu fin- 
ben. Zei Züge der Bahn fönnen de3- 
hald nicht von hier auslaufen. Das ift 

m jo auffallender, al3 die Soo-Bahn 
+ Pullman-Wagen an ihren Zügen 


at, 
Brazil, nd., 30. Juni. Die Ange- 
tellten der Brazil-Zmeiglinie der C. & 
Bahn find an den Streit gegangen, 
es werben nur noch Boftziige durch- 


N“ en wollen nicht.nur 
pen Bullman-Angeitellten Helfen, ſon⸗ 


Der | 


bern auch die Wiedereinführung 
por dem 1. Auguft 1893 gezahlten Löh- 
e durchfeken. E& wird gemeldet, daß 
hlle Ungejtellten einfach entlafjen wer— 
ben jollen. 

Zerre Haute, Ind., 30. Zuni. Die 
Büge aus Chicago werden in Danbille, 
su., feitgehalten. Die Sperre auf der 

hicago⸗ & Eaſtern Illinois-Bahn iſt 
ing vollſtändige. Dagegen ſind die 
Eyınsoille- & Terre Haute-Bahn und 
ie Tüdliche Anjchlußlinie der Chicago- 

: Caftern SNinoi-Bahn noch unbe- 
ellig® geblieben. 

Zoledo, D., 30. Juni. Auch hier 

ten die Bahnangeftellten allgemein 

+ Arbeit ein, da ihnen die geforderten 

jyeren Löhne verweigert wurden. 

ın läßt nur noch Poftzüge durd). 
sn Columbus fam es in den Bahn 
paraturmerkjtätten zu Unruhen, 

Sincinnati, 30. Juni. In Qudlom, 

.. hat e8 Tumulte gegeben. Mehrere 

4 eingeitellte Weichenfteller wurden 

ven Streifern mißhandelt. Heute 
den die Streiter dafelbft in aller 
rm entlaffen. 

Gincinnati, 30. Juni, Die erften 

waltthätigkeiten dahier in Verbin— 

mit dem Streit famen in den Ge- 
ten der „Big Four“-Bahn vor. Zwei 
icht-⸗Gewerkſchaftler wurden bafelbft 
pn Streifern angegriffen und bös zu— 
richtet, bi fie endlich von der Polizei 
löft wurden. Der Lofomotivführer 

d der Heizer der Lokomotive, wo— 

Dit die Angegriffenen befchäftigt wa- 

‚, nahmen Reipaud. Etma 2000 

rnichen fahen fich von der Brüde der 

Straße aus die Schlägerei an. 

Der GStreifführer Phelan hat alle 

file an der erjten Abtheilung des 

een= & Crescent-Bahnfyitem3 an 

a Ausftand beordert. Phelan wurde 

m einem Ausſchuß der hieſigen Flei⸗— 

her erſucht, etwas zu thun, damit die— 

[ben ihren Rindfleiſch-Vorrath aus 

hicago erhalten könnten. Er ant- 

ortete: „IH Tann nichts hun, dag 
hen auß ber Klemme helfen wird, 
er Einzige, der meines Willens Ih— 

n helfen fann, ift George M. Bull- 

an. Thun Gie, was Gie fünnen, 

felben zu veranlafjen, feinen Leuten 

‚alten Löhne wieder zu zahlen, und 

nn wird der Gtreif von felbjt auf- 

ten.“ 

Zoledo, D., 30. Juni. Die Hoding 

ſſey Bahn hat durch Anſchlag in 

Werkſtätten bekannt gemächt, daß 

Streiler bis Mittwoch zur Arbeit 

icklehren müſſen, wenn ſie nicht ent⸗ 

ſen ſein wollen. 

Gt. Louis, 30. Juni. P. Kern, von 

American Railway Union“, hat 
chricht erhalten, daß auf dem gan- 
Gould'ſchen Bahnſyſtem die Arbeit 
dergelegt iſt. 

Et. Louis, 80. Juni. George P. 

%, welcher Hier den Gtreif: leitet, 
Be unter der Veichuldigung der 
Bitörung verhaftet — auf eine 

3 Betriebsleiter Ramjay — 

2 Bürgicaft auf freien Fuß 








gefeßt. Die Morgenzüge auf allen 
Linien find nur mit geringer Verjpäs 
tung abgegangen. Die einzige Bahn- 


linie, welche 6i3 jeßt die Bullman-Wa | 


gen aufgegeben hat, ift die Mobile- & 
Dbio-Bahn. 

St. Louis, 30. Juni. Die Unge 
ftellten der Burlington- und Diejenigen 
der ron Mountain-Bahn find eben- 
falls an den Streik gegangen. Damit 
ilt das ganze Fracht-Departement de3 
Gould'ſchen ſüdweſtlichen Syſtems ſo— 
gut wie lahmgelegt. Wegen des Streiks 


iſt kein Hornvieh oder Schafe in den 


Viehhöfen eingetroffen. Die Pökel— 
häuſer müſſen jetzt zumachen. 

Denver, Col., 30. Juni. Es wird 
gemeldet, daß jetzt am ganzen Syſtem 


ſtockt. 


Die Mitglieder der „American Rail- 
way Union” erklären, jie wollten am | 
ı Montag vor dem Bundesrihter Hals | 
| Iett den Antrag ftellen, daß die Maf- | 





fenverwalter der Aichifon-Bahn wegen | 


Störung des MPBoltbetrieb3 


verfolgt | 


würden; fie jagen, te hätten fich erbo= | 


ten, alle Züge in Bemequng zu jegen 


fenverwalter hätten fich gemeigert, eis 


nen Zug auslaufen zu laflen, wenn Teis | 
ne Pullman-Wagen angehängt würden. | 

Irinidad, Col., 30. Juni. Hier erz | 
ariff nächtlichermeile eine Schaar Zus | 


multanten Befik von einem aus La 
Sunta kommenden Perjonenzug. Der 
Rotomotivführer mırrde mit dem Tode 
bedroht, und der Heizer fprang ab und 
ergriff die Flucht. 
Grubenarbeiter reißen weiter. 

Philipsburg, Pa., 30. Juni. In 
den Srubendiitrikten von Beach Creek 
und Phillipsburg herrfeht noch immer 


fich, die Arbeit aufzunehmen, ehe eine | 


Mehrheit der Grubenbefiger eingemil- 
itqt habe, 50 Gent3 pro Tonne 
zahlen. | 


Am 3. Juli findet hier tie Gruben= | 
Bis jeht ift 


arbeiter-Konferenz ſtatt. 
die Sachlage im Ganzen noch immer 
ſehr verworren. In den Gruben der 
„Berwind-White Co.“ wird nach wie 


mannſchaften gearbeitet, und die Be— 
amten dieſer Geſellſchaft wollen unter 
keinen Umſtänden die Gewerkſchaft an— 
erkennen. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 30. Juni. Die 
Zoll- und Steuervorlage wurde noch 
geſtern Abend nachdem auch der Ab⸗ 
ſchnitt 104 betreffs Abſchaffung der 
Gegenſeitigkeitsverträge 
worden war, vom Geſammtausſchuß 
des Senats an dieſen einberichtet. 
Darauf erfolgte Vertagung bis Mon— 
tag. 

Bom Blif zerflört. 

Baltimore, 30. Juni. Die Gebäude 
der „Biaduct Manufacturing Co.” an 


getroffen und brannten 
nieder. Es waren dort 125 Mann 
beipäftigt. Der Verluft beträgt min- 
deitens $75,000 und die Verficherung 
nur die Hälfte. 


Dampfernachrĩchten. 
Angelommen: ‚ 

New Vork: Umbria von Liverpool; 
Lhdian Monarch von Kondon; Amerika 
von Chrijtianfand; Virginia von Stet- 
tin. 

San Francisco: Auftralia von Ho- 
nolulu. 

Liverpool: Etruria von Nem York. 

London: Auftrian von Montreal. 

Hull: Colorado von New Horf. 

Hapvre: La Touraine von New York. 

Neapel: Nedar von New Hort. 

Abgegangen: 

New York: La’ Bourgogne nad 
Havre. 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nach New York. 

Glasgow: Furneſſia nach New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
heute; darauf am Sonntag ſchönes 
Wetter; ein wenig wärmer; die Winde 
werben zu jüblichen, 


Ausland. 


Als Schwindler entlarvt. 


Berlin, 30. Juni. Der Kaufmann 
und Antifemitenführer Behnifch in Al: 
tona ift wegen Wechfelfälfehung verhaf- 
tet worden. 

Die Staatsanwaltfchaft in Diben- 
burg. bat hinter dem, der Unterfchla- 
gung befchulbigten und jet flüchtig 
gewordenen Baftor Bartifch einenSted- 
brief erlaffen. 


Badischer Sandtag gefhloffen. 


Karlörube, 30. Juni. Der Groß: 
berzog hat den badifchen Landtag in 
eigener Berjon gefchloffen. 

Kammerfänger Fride geflorben. 

Berlin, 30. Yuni. Hier ift der Kam- 
merjänger Auguft Fride geftorben. 
(Auguft Gottfried Ludwig ride, einer 
der bebeutendften Baffiiten, wurde am 
14. März 1829 zu Braunfchweig ge 
boren. Er bildete fich dafelbft unter 
der Leitung des Baritoniften Mein- 
barbt au3 und bebütirte 1851 ala Sa- 
tajtro zu Braunfchiweig. Später fang 
er in Bremen, Königsberg und ‚Stet- 
tin und wurde 1856 als erjter Baffijt 
an der töniglichen Hofoper zu Berlin 
engagirt. Dem Verbande verjelben hat 


er, al3 Künftler gefeiert und ala Menfch | 
beliebt, jeitdem ununterbrochen ange: |; 


zu 


angenommen | 





' ein Unterfuhunggrichter 


* 


Chicago, Samflag, den 30. Zuni 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die myfleriöfen Skandaldricfe. 


Berlin, 30. Xuni. Die hiefigenBlät- 
ter zerbrechen fich den Kopf, fie jtellen 


die verfchiddenften Theorien auf und er | 
gehen fich in den abenteuerlichjten Muth- 


maßungen, mer fih mohl hinter dem 
„v. K.“ verbirgt, welcher nun auch nad) 


und Verjenderd unzähliger anonymer 
Briefe fchmubigen und beleidigen n= 
halts, ſein lichtſcheues, verleumderi— 
ſches Thun fortſetzt. 

So haben Graf Fritz Hohenau, der 


Gatte der ſchönen Charlotte von der 
Decken, der General-Adjutant des Kai— 
ſers, General von Hahnke, derſelbe, 
welcher v. Kotze verhaftete, der Mini— 
der Südlichen Pacificbahn der Verkehr 


ſter des königl. Hauſes v. Wedell, ſo— 
wie auch das frühere Reichstagsmit— 
glied v. Koscielskti, der Führer der 
polniſchen „Hofpartei“, derartige ano— 
nyme, „v. K.“ unterzeichnete Briefe er— 
halten und zwar nach der Verhaftung 
v. Kotzes. Einigen Briefen waren ſo— 
gar unzüchtige Bilder beigelegt. 

Im großen Publikum bricht ſich im— 


mer mehr die Ueberzeugung bon der" 


Unſchuld des Verhafteten Bahn. Die— 
ſer bleibt dabei, daß der auf ihm la— 


dacht eir ge ferti | — 
ſtende Verdacht ein ungerechtfertigter Bourgeois getoeien,, hatle 


it, und hat den befannten Anwalt 
Frig Friedmann engagirt, um jeine 
Sache in der Unterfuhung vor der Mi- 
litärbehörde zu vertreten. 
Größerer Shuf für den Kaifer. 
Berlin, 30. Juni. Der Minifter de3 


| Innern hat angeordnet, daß noch forg= 


faltiger, al3 bisher, über die Gicher- 
heit des Staifer? und feiner ganzen Fa= 


jüngften Zuwachſes zu den Brücken üb 
—* hen achje3 zu den Brücken über 


An den Veterlichkeiten nahmen der 
Prinz und die Pringeffin von Male3 
tbeil, und das Oftende wimmeite von 
begeifterten Bollsmaflen. An nörd- 


lichen Zugang der rieligen Brüde war 


| der Verhaftung des Zeremonienmeiiters | 
p. Rote, al3 des angeblichen Verfaflerd 





! 
} 


nıilie, befonders auf Reifen, gemacht | 


Mehrere Geheimpolizijten und 
werden ſich 


werde. 


beſtändig in der Umgebung des Kai— 
völliger Stillſtand; die Leute weigern Bann gebung 








| neral-Direktor 
Ernſt Poſſ. J San ot Fein 
der Station Cadlen wurden vom Blik | CHR PoTarl. TERN, Me EBEN ie 
bolljtändig 


fer3 befinden. Diefe Maßnahme Toll 
auf den ausdrüdlichen Wunfch der Kai: 
ferin hin erfolgt fein. 

Die ganze halbamtliche PBreffe ver- 
langt wieber dringend internatiaonale 
Boriehrungen zur Unterbrüdung de3 
Anarchismus. 

Gegen übermäßiges Rauchen. 


Berlin, 30. Juni. Der hieſige Ve— 


vor unter dem Schub von Sheriffs- | getarianer-Verein bereitet eine Petition 


bor, melde um die Einfchränfung des 
Rauchens, befonders in den Zügen der 
Stadtringbahn, erjudt. | 
oycolt-Plakat an dir Kirche. 
Berlin, 30. Juni. Die Gtegliger 
Dolizei fahndet auf Jemanden, welcher 
an das Hauptportal der bortigen Kirche 
ein rothes Plafat mit der Auffchrift: 
„Zrintt kein Boycott-Bier!“ 
hatte. 
u Fürdtet id vor feinen £Sandsleuten. 


München, 30. Juni. Der berühmte 
franzöfiihde Schaufpieler 
welcher ein Gaftipiel an dem Hofthea- 
ter dahier abjolviren wollte, Hat den Ge- 
der fönigl. Theater, 


bung bes Gajtfpiels zu willigen. (Das 
Oaftjpiel war auf Anfuchen Boflartz 
durh den N. Morker Theateragenten 
Emanuel Zederer arrangitt, al3 Coque= 
lin (der ältere) im vergangenen Jahre 
in New York in Abbens Iiheater ga- 
ſtirte. Die franzöſiſche Preſſe ſchrie 
Zetermordio über den „Mangel an Pa— 
triotismus“ des Künſtlers, welcher vor 
Deutſchen ſpielen wollte, und es hat 
den Anſchein, als ob Coquelin ſich auf 
die obige Weiſe mit mehr oder weniger 
Anſtand aus derGeſchichte ziehen will.) 
Attentats · Seuſation. 


Wien, 30. Juni. Die drei czechi— 
ſchen Geheimbündler, welche ein Atten— 
tat auf den Kaiſer und ſeine Familie 
beabſichtigt hatten, aber an der Hof— 
burg dahier in aller Stille verhaftet 
worden waren, heißen Kolika, Male— 
jicek und Schütz. Sie ſind jetzt in Prag 
verurtheilt worden, die beiden Erſteren 
zu je 12 Jahren Zuchthaus, und Schütz 
zu 13monatiger Haft. 

Ein neuerdings aufgetauchtes Ge- 
rücht übrigens, wonach auch ein Dy- 
namitfomplott (die genannten Ezechen 
hatten fich mit Dolchen begnügt) ent- 
dedt worden jet, und man 6 Dyna= 
mitbomben in der Hofburg gefunden 
babe, wird amtlich al unbegründet be= 
zeichnet. ı 
10 Mann umgeRommen. 

‘ Mien, 30. Juni. Nicht 3, fondern 
10 Arbeiter find bei dem Einfturz des 
Neubaues in Reichenbach, Böhmen, um- 
gefommen. 19 andere find jchmwer ver- 
wundet. 

Dampferzufanmenfloß. 

Gravesend, 30. Juni. Sn diefem 
dichtem Nebel jtießen auf der Nordjee 
ber Dampfer „Nautilus“ von Hame 
burg und ein hollänbijches NKriegs- 
Gegelfiff zufammen. Die Badbord- 
feite de8 Dampfers wurde eingevrüdt, 
die Brüde meggeriffen und noch fon- 
ftiger Schaden verurfadt. 

sn der Aufregung |prangen 10 Mit: 
glieder der Bemannung des Dampfers 
auf das Kriegzjchiff. 

„Scandinavia‘ verunglült. 


Glasgow, 30. Juni. Der Allan- 
ginie-Dampfer „Scandinapia”, welcher 
bon Bojton hierher abgefahren mar, 
iſt ſchwer befchädigt in Greenod einge- 
troffen. Er war mitten auf bem 
Dean mit einem Eisberg zufammen- 
geftoßen und befam 4 Fuß über ber 
Maflerlinie ein großes Loch; auch wur⸗ 
ben des Bugfprit und bag Schiffsbild 


— 
EN gen Gröfnung. 


Eoguelin, | 


Suni. An der Börfe 
‚anläßlich de ⸗ 
2 er ea 


I 
| 
I 
! 
I 
l 


| 


| 


geflebt | 





ein großer, prächtig gejchmüdter Feit- 
Pavillon aufgeſchlagen; dort amtirten 
der Lordmayer und andere Beamte. 


Das Wetter war fehr fchwül, und meb- | 


tere Perfonen wurden vom Sonnen- 

ftich getroffen. m Webrigen war die 

Feier, welcher auch Vertreter vieler Pro— 

vinzialſtädte beiwohnten, ein großar— 

tiger Erfolg. | 
Srankreichs Wirren, 

Burdean will Rein abinet Gilden — Dh- 


puy fheint zu bleiben. — Zur Ermor · 
dung Carnots. | 


Paris, 30. Juni. Zu Ehklons mur= | 
de ein Anardhift Namens Pi verhaftet, | 
welcher im Hojpital lag undlawei Taae | 
bor der Ermordung Sarnotä den andes | 


ren Patienten erzählte, dag Carnot 
mährend feine Aufenthalt 
entweder mittel3 einer Bomkk oder mit- 
tels eines Dolches getödtet wirden wür— 


de. Bie war bei der lebten gllgemeinen 


er nur 5 
Stimmen erhalten. 
Man zweifelt jegt nicht 


Ermordung Garnot3 beita Wie 


man bört, fand die lebte VBelfammlung | MU She! 
hört, | 8 | | näher ausfpredhen, nur fobiel gab er | 


ı befannt, daß er eine genügende Hilfs- | 


tentäter zufolge einer neueßings aus 
Rom gefommenen Depejche ü 


war von Vielen der Vornane mit dem | 
Zunamen vermwechfelt wordin, da bei 


amtlichen Schriftftüden in alien ftet3 
der Zuname zuerjt gejebt 


das & oo 3 bejtimmt, die That zu voll- 


| ftreden. Der Attentäter zeikt fich nach | 
tie vor jehr ruhig und zufidhaltend. | 


Seine Familienangehörigenlfind, einer 


Depefhe aus Motta Vispnti, Ita-⸗ 


lien, 
That 

Die franzöſiſche Abgeorhnetenkam— 
mer beſchloß, 110,000 Frankn zur Be⸗ 
ſtreitung der Ausgaben * Begräb⸗ 
niß Carnots zu bemilligen. | 

Dupuy ijt jegt vom Präfibenten Ca- 
ſimir-Perier erfucht worden, feren Ab- 
dankungsentfhluß in Wiederepägung 
zu ziehen, da der Ubgeordnete Burdeau 
es abgelehnt Hat, ein neues Kabinet zu 
bilden. 
In Marſeille ſind die Arkeiten am 
neuen Abzugskanal vorläufg einge— 
ſtellt worden, da zu viele Reibereien 
zwiſchen den dort beſchäftigten franzö— 


zufolge, ſehr entrüſtet über ſeine 


in Lyon 








Gering⸗ 
ſten mehr, daß eine Verſchnörung zur 


ird) durch 





ſiſchen und den italieniſchen und ſpa- 
niſchen Arbeitern ſtattfaiden. Dadurch 


wuͤrden wieder mehr als 20,000 Mann 
beſchäftigungslos. Wahrſcheinlich wer— 


den die vielen noch in Febriken in Mar⸗ 


ſeille beſchäftigten Italener ohne Aus— 
nahme entlaſſen werden. Dieſe Leute 
wagen ſich nur noch in größeren Schaa— 
ren auf die Straße, da ſie die blinde 
Wuth des franzöſiſchen Pöbels unaus— 
geſetzt fürchten. 

Paris, 30. Juni. Der Gemeinde— 
rath beſchloß mit Mehrheit, den in 
Albi verhafteten Anarchiſten Cavagnac 
zu begnadigen. 

Dupuyh ſoll endgiltig eingewilligt 
haben, im Amte zu bleiben und ein 
neues Miniſterium zu bilden. 

Der Geheimpolizei-Chef Gordon hat 
abgedankt, und man führt dies darauf 
zurück, daß er ſchwer angegriffen wor— 
den war, weil er nicht ſorgfältiger über 
die Sicherheit des Präſidenten Carno 
gewacht hatte. 


{ / 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


*Geſtern war ſeit Monaten der erſte 
Tag, an dem kein Blatternfall gemel— 
det wurde. 

*Die im Hauſe Nr. 225 Johnſon 
Str. wohnhafte 40jährige Barbara 
Friedel wurde geſtern Abend in ſchwer— 
krankem Zuſtande aus ihrer Wohnung 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo ſie im Laufe der Nacht verſchied. 
Der ſie unterſuchendeArzt iſt der Ueber— 
zeugung, daß ſie eine DoſisPariſergrün 
zu ſich genommen hat und an den Fol⸗ 
gen geſtorben iſt. Die Coroner⸗Unter⸗ 
ſuchung hat noch nicht ſtattgefunden. 

* Henry Schmehl, der bekannte Dau— 
ergänger, ladet alle ſeine Freunde und 
Bekannte ein, an der heute und mor— 
gen ſtattfindenden großen Eröffnung 
feiner Wirthſchaft, 114 E. Randolph 
Str., theilzunehmen, wo er und ſein 
Bruder Karl ſtets zu finden ſind. 

* Heute um 11 Uhr ſchoß der Wirth 
Thomas F. Ryan von 173 W. 22.Str., 
wie man annimmt wegen eines Fami— 
lienſtreites, ſeinen Bruder John mit 
einem Revolver in die Bruſt, wodurch 
derſelbe lebensgefährlich verwundet 
wurde. Der Thäter wurde verhaftet 
und ſein Bruder nach dem County⸗Ho⸗ 
ſpital gebracht. 

*Geſtern ſpielten die beiden Kna—⸗ 
ben Reinhold Mordarzinski, 1345 We⸗— 
ſtern Ave. und H. Kohn, 1373 We— 
ſtern Abe. auf der Straße. Der an der 
Ecke von Maplewood- und Diverſey 
Str. wohnende Herr Wilke fuhr zur 
ſelben Zeit vorbei. In ihrer Unacht⸗ 
ſamkeit liefen die Kinder zu nahe an 
das Pferd und wurden niedergetreten. 
rer Wilke, den nicht die geringſte 

db an dem Unfalle trifft, brachte 


bie SMlleinen, die mehrere ungefähr- 


liche Verlehzungen erhalten hatten, auf 
feinem Wagen nad) ihren gen, 
nachdem ein Arzt fie verbunden halte, 


n ST 
— 


Sheciſſ gilbert greiſt ein. 
Hilfs⸗Sheriffs und ⸗ Marſchüſle zum Schuße 
der Pahngeſellſchaften in Zereiſſchaſt. 


Der Bahnverkeht in den Slock Jards 
gänzlich Lahmgelcat. 
Zweilauſend Menſchen inſolgedeſſe ohne 
Heichäfligung. 

Zur Siknalion in Hammond, Ind. 


Nach den Gefetlofigfeiten, welche jich 
die Streifer geftern Abend in River: 
dale und in anderen Orten zu Schul- 


den fommen ließen, war vorauszufes | 
hen, daß Sheriff Gilbert ſich genöthigt 


ſehen würde, feine abwartende Haltung 
aufzugeben. Sowohl der Generalleiter 
ter Rod Saland Bahn, Herr Si.Sohn, 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Fi Ausgegeichnele Wirkung. 


| Streiter angejtellten Kräften zujam- 


als auh Manager Eagan, vom Erxes | 


futivfomite 
Aflaciation, 


der Railmay Manager: | 
‚, wandten fich heute Vor- | 
mittag perfönlih an den Sheriff, um | 


von ihm Schuß für das Eigenthum Red Island und Bacific-Bahn betrifft; 


und die Ungeftellten ihrer Gefelljchaften | 
zu verlangen. E3 fand eine furze Konz | 


berjicherte, Alles in jeinen Kräften 
Stehende thun zu wollen, um Frieden 
und Ordnung aufregt zu 
Was er im Einzelnen zu thun gedentt, 
darüber wollte fich der Sheriff nicht 


Wahl Gegentandidat des Algeorpneten | Terenz ziviichen den Genannten und 


ı Heren Gilbert ftatt, wobei Lebterer 


erhalten. | 


macht zu feiner Verfügung haben wür- | 
de, um die Bahnzüge innerhalb Eoof | 


begonnen, hat EAheriff Gilbert 


| County zu fchüßen. Seitdem der Streit | 
im | 
| Ganzen 25 Hilfsfheriff3 eingefehmworen. | 


Da diefe Zahl jedoch offenbar nicht | 


ausreicht, jo wird er 


jtern Abend aufgehaltenen Zug, tie 
Ihon an anderer Stelle mitgeteilt 
wurde, meiterfahren zu laffen. Herr 
Eagan fjuchte heute Vormittag 


cher verſprach, 
Ihälle zum Schuße der Poſtzüge 
Verfügung ftellen zu wollen. 


zur 


im Laufe des | 
heutigen Tages noch eine größere Ans | 
zahl Hilfsfheriff3 Hinzunehmen. Von | 
einem perfönlichen Eingreifen in Ris | 
berdale fonnte der Sheriff Apftand | 
nehmen, nachdem e3 der Pan Hanoles | 
Bahn inzwijchen gelungen ift, den ge= 


auch | 
den Bundesmarjchall Arnold auf, welz | 
noch mehr Hilfsinars | 


menzuarbeiten. nfolgedeffen fam der 
Bahnbetrieb hier wieder zumStillftand 
und die Gejellfehaft beeilte fich, für die 
Ausftändigen Erjagmänner anzuftel- 
len, doch erwiefen fich alle heute in die= 
fer Hinficht gemachten Anstrengungen, 
menigitens bis 1 Uhr Nachmittags, als 
erfolglo3. 

Auf dem Grand Eentral-Bahnhofe 
fam e3 heute Morgen, gegen 7 Uhr 20 
Minuten, zu höchft erregten Szenen. 
Eine große Anzahl von Pafjagieren 


| 


| 


! 


jternaLinie Pla genommen, als e8 ſich 


Ihireplich nah Verlauf einer halben | 
Stunde herausftellte, daß meder Loto- | 
zur Gtelle | 


motivführer, noch Heizer 
waren, welche den Zug hätten fortjchaf- 


Vermwünjdgungen gegen die Gtreifer 
ausſtießen, ſich genöthigt ſahen, 
Wagen zu verlaſſen und auf einer ande— 
ren Linie ihr Glück zu verſuchen. 
Was den Verkehr auf der Chicago, 


ſo iſt dieſe Bahn entſchieden mit am 


die 


ſchwerſten durch den Streik in Mit- 


leidenſchaft gezogen worden. 


Es ſind 


nämlich außer den Bremſern und ſon- 
ſtigen Zugbedienſtelen auch eine An— 


zahl Weichenſteller heute Morgen an 


Rock Island-Bahn ſind mit Vorortzüs | 
gen theilweiſe blockirt und nicht ein 


einziger Zug kam heute früh von den 
ſodaß Handwerker 


Vororten herein, 
wie Geſchäftsleute gezwungen waren, 
entweder lange Strecken bis zur näch— 


gen in die Stadt kommen mußten. 


Verkehr bis auf Weiteres 
hat — nämlich bis genügende polizei— 
liche Bedeckung beſchafft werden kann, 
um Paſſagiere und Angeſtellte gleich— 
mäßig vor Eigenmächtigkeiten und Ein— 
griffen der Streiker zu ſchützen. 

In Hammond, Ind. ging es heute 
verhältnißmäßig ruhig zu. Es ſcheint, 


e rt | und Gregory amdererfeit3 über 
den Streik gegangen. "Die Geleife der 307) jeit3 





al3 wenn beide Parteien fich vorläufig | 


abmwartend verhalten, obwohl dieSitua=- 
tion gegenwärtig bon den Gtreifern 


6. Zahrgang— Nr. 155 


Die Galgenfrift verlängert. 
Der Hinrihtungstag wird auf den 
15 Juli angefest. 

Alle Zeugen gegen Prendergaft. 

Der heutige Vormittag wurde durch 
Vernehmung weiterer Zeugen zu Gun» 


ten der Anklage in Anfpruch genom= 
men. Frank Hartwig und Ch. X. Burk- 


| barbdt, beide Gefüngnißmärter, jagten, 


wie ihre bow ihren verhörten Kollegen, 


Eur ı mit übe inſti 
hatte auf einem Zuge der Great We⸗ n ——— 


aus, daß ſie Prendergaſt als geiſtig völ⸗ 
lig zurechnungsfähig halten. Dr. John 
Ylood, eine Spezialität für Nerben- 
und Geijtesfrantheiten, welcher im hie- 
figen „Rufh Medical College“ ftudirt 


| \ t j 2 
fen fönnen. Die Folge war, daß jämmt: | hat und ber den YngeNlagten am Don 


liche Balfagiere, von denen einige laute | 


eritag giner genauen Unterfuchung un- 
terzoge® hatte, war gleichfalls der An= 
fiht, daß Prendergaft fi der Ver- 
antiwortung feiner Handlungen vollauf 
bewußt jet, und daß feine geiftigen 
Funktionen durchaus micht ſoweit ge— 


| ftört wären, um die Auffaffung, daß 


er geilbesgeftört fei, gerechtfertigt er= 
Icheinen zu laffen. Eine längere Des 
batte entfpann fich, nachdem der Dok—⸗ 
tor den Zeugenftuhl verlaffen Hatte, 
zwiſchen Anwalt Trude, Morriſon und 
Todd einerſeits und Anwalt Darrow 
die 
Frage, ob die Briefe, welche Prender⸗ 
gaſt vor ſeiner Mordthat an verſchie⸗ 
dene hochſtehende Perſönlichkeiten ge— 
richtet Hatte und die von dem Anwalt 
Darrow bereit3 mehrevemale al3 ge= 
wichtiges Berveißmittel benügt wurden, 


1 ı zur Verlefung zugelaffen werden fol 
jten Kabelcar zu laufen oder per Was | Bun hi zz 


ten. Richter Payne gab jchließlich eine 


, , Entjeheivung im bejahenden Sinne ab 
Bemerkt jet jchließlich noch, daß die | und die Nerhandluna wurde d ⸗ 
Illinois Central Bahn ihren Vorort- h —— 


eingeſtellt 


hin bis zum nächſten Montag um 9 
Uhr vertagt. Der Hinrichtungstag, iwel- 
her befannlich auf Montag den 2. us 
li angefegt war, ift bis auf Freitag, 
den 13. Juli, hinausgerüdt worden. 

Auch der letzte Theil des geitrigen 


| Nachmittags wurde mit Vernehmung 
| don Zeugen ausgefüllt, welche die Anz 


klage zur Bekräftigung ihrer Geſund— 
heitstheorie in's Treffen führten. Nach 


Vernehmung der mediziniſchen Autori— 


vollſtändig beherrſcht wird. Die She— 


riffsmannſchaft, der Marſchall 


und | 


| feine Deputies find nach wie vor madt= | 
| Io8, dem Vorgehen des aufrührerijchen 
Haufenz irgend einen wirffamen Wis | 


Bundes-Marſchall Arnold Hat heute | 
meitere 75 Deputies eingefchiworen, bon | 
denen 50 zur Beichüßung des Eigen= | 


thum3 der Santa Ye-Bahn verwendet 


werden jollen, während die übrigen 25 | 
bereit3 heute Nachmittag auf ben ver | 
Ichiedenen Poltzügen ftationirt wurden. | 


Auf dem linion=Depot 
Str. ging e3 heute Morgen 


an Canal 
ziemlich | 


ruhig zu, und vor allen Dingen war | 
bon einer erniterenWirfung des Streit? | 


imenig zu bemerken. 
Es trafen nahezu alle Züge, 


die | 


Pullman-Wagen hatten, zur fahrplan= | 
mäßigen Zeit hier ein, und nach) Mit | 


theilungen der Baflagiere jowohl mie 
der AZugbedienfteten waren 
Störungen unterivegs bemerkt worden. 
Nur der Zug der Chicago», Burling- 
ton-Northern, ber 
Schlafwagen mit fidy führte und um 
9 Uhr falig war, traf mit einer Kleinen 
Verfpätung im Union Depot ein. 
Dagegen ift der Verkehr auf der 
„Union Stod Yards Railway and 


feinerlei | 


zwei PBullmans | 


| 


deritand entgegenzufehen. Nicht weni= | 


ger als jechs Züge, Darunter zwei Polt- | 


| 


täten, die fich in längeren, mit technis 
Ichen Ausdrüden ftark verfegten Aus 
führungen zu der bereit3 fattfam ven— 
tilirten Anficht befannten, daß Pren- 
dergajt für jeine Handlungen verants 
mwortlich zu machen fei, famen die Ge- 
fängnißbeamten auf den Zeugenftuhl, 
um ihre Eindrücde, die fie während der 


züge, find auf den Geleifen zum Still- | Zeit, in welcher der Mörder Harrifonz 


fand gebracht worden. Auf den Stra= 
Ben Der Stadt Jah man heute nur me- 


| 


im Gefängniffe zugebracht hat, von fei= 
nem Benehmen und Wejen empfangen 


nige Leute, da die meiften nach derflufs | Hatten, wiederzugeben. 


regung des gejtrigen Tages und den 
Ereigniffen der legten Nacht der Ruhe 


verneur feine Truppen na Hammond 
entjenden wird, fall3 die Streifer dem 
Meiterfahren der Züge fein Hindernif 
mehr in den Weg legen. Diejer Be- 
Ihluß war das Refultat einer Konfe- 


Morgen mit Alerander Shields, dem 
geitern verhafteten Präfidenten der 
„Nmerican Railmay Union“ von Ham— 
mond, Ind., hatte. Unmittelbar nad 


| der Unterredung jandte Shield3 eine 


Itanfit Company” feit gejtern Abend | 


völlig lahmgelegt. Anftatt der 14 oder 


16 rachtzüge, die Morgens bis gegen | 
9 Uhr gewöhnlich auf diefer Linie an= 
fommen, traf nur ein Frachtzug, aus | 


30 Waggons beitehend, ein, und zwar 


von Burlington. Eine ehr bedenkliche 
Folge de3 Streiks in den Stod Yards | 
machte fich heute dadurch bemerkbar, | 
daß etwa 2000 in den Schladhthäufern | 
angejtelte Leute abgelegt werden muß= | 
ten, da nur wenig lebendes Schladht- | 
pieh hereingebracht worden war. Näd- | 
ften Montag wird fich die Situation | 
in den Vichhöfen noch ungünftiger ae= | 
ftalten. Man jpricht davon, daß 30, 
000 Leute nichts zu thun haben mer= | 
den und abgelegt werden müffen, wenn | 
ber Streik nicht bid Montag beigelegt | 


und der Frachtoerfehr in ven Viehhöfen 
wiederhergeſtellt iſt. 

Im Hauptauartier der American 
Railway Union hieß es Heute Vormit— 


‚tag, daß die Ungejtellten der Chicago=, 


Milmaufee- 


I 


Depeiche nach Hammond, worin er den 
Streifern empfahl, fich jeder Gemalt- 
thätigfeit bis zu feiner, Shielb8, An- 
funft zu enthalten. Er felbjt werde 
noch heute Nachmittag in Hammond 
eintreffen, um mit den Mitgliedern der 
Union über die Sachlage Rath zu pfle= 
gen. 


Iroß diefer einigermaßen friedlich | 


lautenden Nashrichten wird faft allfeitig 
behauptet, daß die Ruhe erjt durch das 
Einjhreiten der Miliztruppen mieder- 
hergejtellt werden fann. Der Gouber- 
neut bat verjprochen, der Situation 
feine volle Aufmerkffamteit zu jchenten, 
und fall3 es nöthig fein follte, den Ge- 
fegen duch Waffengewalt Gehorfam 
zu berjchaffen. 

Der „Stod Yarb3 Dummy’-Zug 
her Late Shore-Bahn wurde heute 
Bormittag um 11 Uhr an der 41. Str. 
von den GStreifern aufgehalten und 


| fonnte von der Polizei erft durch An- 


wendung bon Gewalt befreit werben. 


| Eime Meile weiter füdlich aber gerieth 


und St. Baul-Bahn heute | 


Abend um fechs Uhr an den Streik ges 
hen werden. Präfivent Deb3 erwartet, | 


daß fih auch die Weichenfteller 


und | 


Bahnmärter den Streitern anfchließen. | 
Die Angeftelten der Yort Wannes | 


Bahn ftellten hzute Morgen den Dienit 


im Vorort3-Difirift ein, und die Fol: | 
ge davon war, daß der Vororiverfehr | 


zum Theil eingeftelt werden mußte. 
Nur ein oder zwei Züge konnten im 


ShoreBahn, die zum Vanderbilt-Ey- 


Betrieb gehalten menden. Auch, die Late 
ftem gehört und ausſchließlich Wag- 


ner⸗Cars verwendet, fol, wie e3 beißt, | 


zogen menden. -Die Late Shore und 
Rod Yland haben nämlich außer dem 


bahnböfe. Gegenwärtig nun 


es liegt nicht gan außerhalb des B⸗ 
veiches der Mahırfebeinlicnteit, ha die 
Railway Union heſchließt, auch den 
Verkehr auf der LTate Shore-Bahn 

lahmzulegen. 
Das die Situation Hei der Santa 
UT, jo hat fich diefelbe 
‚geitaltet:\ Die Wei- 
—* di 


ige: n fi 
m Stelle 


im den allgemeinen Streit mit hineinge⸗ 


gemeinfamen Depot diefelben Güter- | 
; bejorgen | 
die Angeftellten der eritgenannten Bahn | 
das Weichenftelen für die Ichtere, und | 
; Morgen um 5 Uhr auf den Stufen der 


Mei: ; Weutter führen 


er abermal3 in die Hände der Streifer 
und ift er biäher auch noch nicht in der 
Stadt eingetroffen. Die Betriebzein- 
ſtellung an der Eaſtern-Illinois-Bahn 
iſt von ſchwerwiegendſter Bedeutung 
für die Fleiſchvacker. Es fehlt anfoh- 
len und damit tft ihnen auch die Mög- 
Tichfeit genommen worden, Eis zu fa- 
briziren. 

Die Kabelbahnzüge an der Lincoln 
Ave. tonnten heute Morgen eme Stunde 
lang nicht fahren. - Der Deloorrath 
war ausgegangen, und ſomit wurde 
8 unmöglih, im Mafchinenhaufe 
Dampf zu.erzeugen. Die Streiter hat- 
ten einen Zug, der mit Delbehältern 
beladen, nahe der Stadtgrenze einge- 
troffen war, nicht weiter fahren laffen. 
Man Half fih Ichlieklich Durch aber: 
meitiges Herbeilchaffen von Del. 


. Kohn MoSrannaban fand heute 


zu feiner Wohnung, 3620 ParnellAve., 
führenden Vordertreppe ein etiwa einen 
Tag altes Kind männlichen Gelhleh- 


| te8, da3 in ein Gtüd blauen Sylannel- 


le3 eingehüllt war. Man fand außer: 
dem michts, was zur Entdedung ber 
tönnie. Daß fleine, ver- 


fiene Gejcöpf wurde in dem Gt. 


fa 
der | VBincent-Afyl untergebracht. 


| 


Gefängnißdireftor Morris, als erfter 


er er ie | der vernommenen Beamten, fagte aus, 
dringend bedürftig waren. Gegen 10 | ya er mit dem Gefangenen verhältnig- 
Uhr heute Vormittag traf aus Jndia= | mäßig nur wenig in Berührung ges 
napoli3 die Nachricht ein, daß der&ous | 


fommen ei, aber den Eindrud empfans 


ı gen habe, daß derfelbe geiftig gefund 
ſei. In demfelben Sinne fprachen fich 
ı die MWürter Henry D. Lineman, Robt, 


Waller, John Wirth, W. U. Smith, 


| Abraham Abrahams und Fred. W. 
renz, die Gouverneur Matthews heute | 





Budrom aus. 

Während der MWärter Wallace auf 
dem Zeugenftuhle jaß und die befannte 
Schlägerei zmwifchen Prendergaft und 
Craig jehilderte, fah man den erjteren 
verjchietene Male bo3haft lächeln und 
al3 der Zeuge wieder auf feinen Plaß 
zurüdfehrte, rief er: „Fragen Sie, ob 
Wallace fih jemal3 zu beirinten 
pflegt?“ 

Mie fich jegt mit Beftimmtheit Jagen 
läßt, wird die Erefution Prendergafts, 
die bi3 Montag, den 2. Juli, verjcho> 
ben wurde, einen weiteren Auffchub er» 
leiden, da das Ende des jebigen Pros 
zeffes faum vor Dienftag zu erwarten 
ift. Nach dem jegigen Uebereinfommen 
zwifchen Richter, Vertheidigung und 
Anklage werden am Montag die Reden 
gegen und für den Angellagten ftatt- 
finden, und zwar wird jowohl die An 
Hage al3 auch die Vertheidigung nur 
einen Rebner in die Schranten fchiden, 
bon denen fich Yeder auf zwei Stunden 
beſchränken ſoll. 

Am Dienſtag Morgen hofft Richter 
Payne ſeine Inſtruktionen an die Ge⸗ 
ſchworenen abgeben zu können, ſo daß 
die Entſcheidung der letzteren im Laufe 
des Tages erwartet werden könnte. 
Das iſt, wie geſagt, die vorläufige Ue— 
bereinkunft. Daß dieſelbe bei den uns 
berechenbaren Verhältniſſen des hieſigen 
Juſtizweſens jeden Augenblick geändert 
werden kann, lehrt die Erfahrung zur 
Genüge. ee 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwacte im Auditorium⸗-Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerm letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 90 
Grad, Mitternacht 80 Grad, 
Morgen um 6 Uhr 75 Grad, und heute 
Mittag 82 Grad über Null. Auf ber 
Straße im Gefchäftsviertel der Stabt 


87 Grab, LER 
— — — 


* Heute Morgen brach in dem Hau⸗ 
fe 4509 Wentworth Aoe., in der Yüs 
derei von Arnold Haufer, der der Bes 
fißer. des Haufes ift, duch überlochene 
des Schmalz ein Feuer aus, da& fih 
auch noch auf zwei benachbarte fer, 
Nr. 4507 und 4511 Wentworth Une, 
ausdehnte. An dem erfteren wurde ei 
Schaden von im Ganzen $2500 a 
richtet. Das zweite, da8 Losenz. 
genjen ‘gehört, nahm einen 
von $250, da3 dritie, einem 

mann Büttner gehörig, eimer 

von $200. Die Berlufte find 
Verſicherung gebedi 


N 
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ee 


Heißes Wetter, 

Heißes Wetter, 
kühle Kleidung zu herabgeſetzten Auguſt-⸗Preiſen. Wir beſchneiden 
die Preiſe jetzt und laſſen Ihnen den Vortheil zukommen, wenn 


Sie die Waare brauchen. 


Niemand kann größere Bargains hielen! 


Leichte Sommerröde für Männer, 
werth 50c, 


29e 


Schwarze Sommerröde für Männer, 
werth 81.00, 


— entre — 
Ganzwollene ſchwarze Alpaca-Röcke für Männer, die 81.50 Qualität, 


haltbare Farben, 


Feine reinwollene ſchwarze Alpaca-Röcke für Männer, ſehr elegant gemacht 
in aſſortirten Längen der Aermel, die Sorte, die für 82,50 verfaujt 


wird, für 


Schwarze oder braune Alpaca-Röcke und dazu paſſeude Weſten für Män— 
ner, elegant gemacht, die Sorte, welche für 82.75 und 83.00 verfauft 


wird, unjer Preis, jett 


Silbergraue oder fhwarze Apalca Nöde mit dazu pafjenden Weiten für 
Männer, ehr hübjch, in den meiiten Läden für 83,50 verfauft, 


unser Preis ift 


Graue, jhwarze oder braune reinwollene Flanell-Röcke und dazu pafjende 
. Weiten für Männer, nie unter 86.00 verkauft, 
BE RREE REF. . aan een nee 


welchen wir anjegen 


Bedenkt, dak wir den niedrigiten Preis machen, für welchen ein veinwolle- 
ner Anzug in biejer Stadt verfauft wird; denft nur, reinmwollene 


Anzüge für Männer für 


.. 10.0.0 .— nn 00er. 


Schön gemufterte reinwollene Hojen fir Männer, 
-. Shr. werdet jagen, daß jie billig find zu dem Preife, 


T5c 
51.00 
51.50 
52.00 
$2.50 
54.00 
51.50 
55.95 


815.00 Anzüge für Männer, bejtehend aus unfinifhed Woriteds, feinen 
Aſſabet Caſſimeres, dem beſten Flanell, Pin Check Worſteds, und 


alle gehen für 


für 


Unjer 16 Unzen reinwollenen Clay Worited Gefelihafts-Auzüge, 
die Sorte, welche für $15 verfauft wird, 


WILLOUGHBY & ROBIE 


würden dur Ihren Bejud) jehr erfrent werden. 


416 bis 424 Milwaukee Ave., 


Sonntaas geſchloſſen. 


nahe Carpenter Sir, 


Mas Ihr braucht, 


bei d’ejer furchtbaren Hitze, die und Menfchenkinder jhwigen macht und fait verichmachten läßt, Frifhe, reine 
Bas Ihr braudht, 


in diefer böjen Zeit, da die Haußrente unnüger Weije Euch das Mark au8 den Knochen jauge—nur un 


Kuft, die Euch gefund erpält, 


dem Landlord DBergnügen zu madhen—ein eigenes 
aufbürdet, als wem 1 
ein forglojes Dajein winft. 


Heim, das Eud) beim Kaufe nicht mehr Berpflichtungen 
hr die verhaßte Reute zahlt, und als deren Endziel Euch eine glüdlihe Zukunft und 


Shrtönnt Beides Haben: Frifhe, reine Luft und ein eigned Seim, wenn Jhr eine Lot 


Lauft in dem prädtigen 


in der 27. Bard. 


Preis per Zot 8300.00 und aufwärts. 


Kicine Anzahlung, Reit nadı Belieben des Käufers. — Abjtratt und Titel mit jeder Lot perfekt. 
Hroße freie Erfurfion mil Mufik nach) 
FTANSON PART 


am nädhjfiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaulee & St. Paul-Bahn, Union Tepot, Ede Canal und Madifon Str. 
er ob Shön, ob Regen! 


Hanson Park Tiegt nur 6 Meilen vom Courthaus, ift hoch und trofem gelegen und das beite Land 


‚nmerbalb der Etadtgrenze, 


a8 zu dem gegenwärtigen Preifen zu haben tit. 


Eine Möbelfabrif und Eifen- 


RN befinden fich dort in voller Thättgkeit, was Jedem, der fi dort niederläßt, genügende Garantie für 
e 


üftigung bietet. 


Ferner befinden fich da bereit3 eine Kirche, Schule, Grocery, Butcherei u. j. m. 


ie Ihr mmohl ion gelejen habt, wurde für die Northern Electric Railwan eine Ordinanz im Stadt: 
rath eingereiht, &E” wodurd) die Keguug der eleftriihen Bahn bis Direft nadı HSanjon Part 


geſich ert iſt. 


— von Kotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedingun: 


gen gelichen. 


Freie Erkurfiongd-Tidets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union«Depot von unjeren Agens 
senten mit Hellblauen „Badges“ vor Abgang ded Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Norbfeite Fünnen Zidet3 und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 


#06 Cleveland Ave., erhalten. 


— —— —— — — — 


Stadllolten 


510 


und aufwärts. 


12ap6m,dof 


IRVING PARK Stadllolten 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


8 


Meilen vom 
Courthaus. 


BER Eine aroße Cxcurſion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn 
tag, den 1. Juli, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hums 
boldt Station. —Frei:Tidet3 zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahn 


hof 15 Minuten vor Abgang ded Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unjere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


angufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nır 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 


20 oder 30 Meilen auf Land 
plägen für 8180 faufen könnt 


geben, wenn Zhr dieje fhönen Lotten jo nahe Euren Arbeit3- 


Bedingungen: -$15 Anzahlung und $5 per Monat. 


UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building ode: 619 Milwaukee Ave. 


js1sthe exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
in 4. It is upright in the ground 
in frönt of an old church in which these 
Indiäns have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
of ST. IGNATIUS is: very interesting. 
Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 


5 | | Lauis Tierngihl & (%., 
 EafiforninWeinftuden 
Pi 
EN En Per: Pipe 


 ekenppof‘, tägfide Auflage 39,500, 


Burlington 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 

Vier Züge Täglich 
Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
176—181 8, CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unfere® 
Sitten wir auf die Darte C. E: 
Na bon uns Lou Oi Co. gu — 


| 


ee ———— 
Wem Sie Geld fparen wollen, 
kaufen 
Möbeln, 


—— —— 


7 


Telegraphifche Notizen. 


Inland. 


— 3mei 13jährige Knaben wurden 
in Nem Hork verhaftet, weil fie den 
Sjährigen Samuel Coftrillo vorfäglich 
im Eajt River ertränft hatten. 

— Zu Brooklyn, N. Y., brach ein 
großes Feuer im Woodruff’chenLager- 
haufe am Eajt- River aus. Der ange- 
richtete Schaden wird auf $500,000 
bis eine Million geſchätzt. Zwei Per— 
fonen famen um. 

— In Springfield, XU., mar e3 ge- 
ftern heißer, al3 je. Thermometer in 
den Straßen zeigten 106 Grad im 
Schatten. Auh von vielen anderen 
Drten famen gleichzeitig Nachrichten 
über ungewöhnliche Hibe. 


Gafolin ereignete fich in dem Gebäude | 


| fireit mit Riefenfchritten feinem Höhe- 
vor j | punft nähert. In der That handelt e3 
— Beim Reinigen von Gardinen mit | — oh — 





von James A. Hayes zu Minneapolis 
eine ſchlimme Exploſion. Frau Fiſcher 


ſprang mit brennenden Kleidern aus 
einem Fenſter des dritten Stockwerkes 
und trug ſchwere Verletzungen davon. 

— In den „American Wire Rod 
and Wire Nail Mills“ zu Anderſon, 
Ind., wurde der Betrieb eingeſtellt, wo— 
durch 800 Mann beſchäftigungslos 
wurden. Es iſt dies ein gegen die Ar— 
beiterorganiſation daſelbſt geführter 
Schlag. 

— Aus Peoria, Ill. wird mitge— 
theilt, daß der Whisky-⸗, Truſt“, wegen 
der größeren Nachfrage infolge des Se— 


die Bahngeſellſchaften des 


Biegen oder Breden! 


Beide Seiten find zum Aeuferflen ent: 
ſchloſſen. 


Die Streißer ſchreilen an verſchiedenen 
Sleſſen zu HJewaltthäligkeiten. 


Pedrohliche Sifuutlion in Hummond, Ind., 
und Cairo, II. 


Sünf weifere Bahnen und aud) die Stock 
yards in Mitleidenfchaft gezogen. 


Milizteuppen marfchbereif, 


E3 unterliegt jet feinem Ziveifel | 
mehr, daß fi den große Eifenbahn- 


ich Tchon YAngft nicht mehr um den | 
Boncott gegen die Pullman=Gefell- | 
Ihaft, jondern darum, ob die „Ameri= | 
can Railman Union“ im Stande ift, 
Randes zur | 


ı Unterwerfung unter iöre Bedingungen | 
ı zu zteingen. Die Vereinigung der Eis | 


| 


nat3bejchluffes hHinfichtlihErhöhung der | 


MWhisky-Steuer, den Preis de3 Whis— 
ins um 3 Cent? pro Gallone erhöht 
hat, 

— In St. Paul wurden Otto We- 
nigfeit und Charles Ermifch Tchuldig 
befunden, in der Nacht de3 4. Mai den 
Schanffellner Wagenhoff ermordet zu 
haben, und zum Tode verurtheilt. Ihre 
Verhaftung und Ueberführung war das 
Merk eines Zeitungsberichterftatters. 

— Aus Dttwa, Canada, wird ges 
meldet: Unmeit Budingham wurde von 
Unbefannten der Verfuch gemacht, ei- 
nen von Montreal meitwärt3 gehenden 
Zug der Canadifchen Zentralbahn zum 
Entgleifen zu bringen. Ein jehmerer 
Balten war auf einer, über einen Ora= 
ben führenden Brüde befeitigt worden; 
die Qofomotive des Zuges wurde aller- 
dings in die Höhe gehoben, ſchob aber 
das Hinderniß glüdlich zur Seite. An= 
dernfall3 würde ohne Zmeifel eine be- 
deutende Kataftrophe entitanden fein. 
Zwei Landſtreicher wurden als des 
Bahnfrevels verdächtig in Haft genom— 
men. 

— Während der geſtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ver. Staaten 
214 Bankerotte gemeldet, in Canada 
35, zuſammen alſo 249, gegen 334 (in 
den Ver. Staaten 307 und in Canada 
27) in derſelben Woche des Vorjahres, 
220 in der vorigen und 272 in der vor— 
vorigen Woche. Es herrſcht immer 
noch ziemliche Flauheit im Geſchäftsle— 
ben, welche zum Theil auf den Pull— 
man-Boycottſtreik zurückgeführt wird; 
doch iſt eine langſame Aenderung zum 
Beſſeren unverbennbar. Zugleich wird 
auch gemeldet, daß ſich die Ernte-Aus— 
ſichten beſſern. In den letzten Tagen 
hat ſich die Zahl und Wichtigkeit der 
Bankerotte wieder etwas vermehrt, wie 
dies aber ſtets bei Abſchluß einesHalb⸗ 
jahres der Fall iſt. 

Ausland, 


— Mit 180 gegen 74 Stimmen be- 
Schloß die italienische Abgeordnnetentam- 
mer, fämmtliche Finanzporfchläge. der 
Regierung anzunehmen. 


Lokalbericht. 
Das kommt davon. 


Um ihre Pferde zu tränken, fuhren 
geſtern Nachmittag der polniſche Kut— 
ſcher John Koboski, 154 Cleaver Avbe., 
und der Hauſirer Harry Zippes, ein 
Jude, wohnhaft 99 Julian Str., zu 
gleicher Zeit an den Waſſertrog an der 
North Ae. und Paulina Str. Ko⸗ 
boski, der nicht beſonders gut auf die 
jüdiſche Raſſe zu ſprechen iſt, drängte 
Zippes vom Platze, ehe deſſen Pferd 
getränkt war. Zippes machte einige 
Bemerkungen über die Freiheit in Dies 
fem Lande und fuhr von dannen, fehrt: 
aber bald zurüc, nachdem er fich bon 
zuhaufe einen Revolver geholt hatte. 
Als Koboski fich wiederum gegen Zip- 
pes wandte, 30g berjelbe feinen Revol- 
ber und verwundete ihn tödtlich. Ko— 
boski wurde nach dem St. Eliſabeth— 
Hoſpital gebracht. Zippes entkam und 
konnte bis jetzt noch nicht verhaftet wer⸗ 
den. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Plattdeutſcher Zeutral⸗Verein. 


Der Plattdeutſche Zentralverein von 
Nord-Amerika hielt vom 23. bis 27. 
Juni in Avoca, Ja., eine Konvention 
ab, in der Beamten für daß laufende 
Sahr erwählt murden- Präftdent, Um. 
Meher, Chicago; Vizepräſident, Wm. 
Lempfe, Kanjas City, Mo.; Schatz⸗ 
meifter, Guftad Diedrich, Aurora, ZU. 

Die Lofal-Vereine wählten die ande 
ren Beamten, wie folgt: Der plattbeut- 
Sch Verein in Chicago den torrejpon- 
direnden Sekretär, die Claus Groth⸗ 
Giide in Aurora den Finanzſekretär 
und der plattdeutſche Verein in Kan— 
ſas City den prototollirenden Sekre⸗ 
iär. Im Juni 1805 tagt in Kanſas Ci— 
ty die nächſte Konwention. 

— — 
Spezial Zug nach New Yorr. 


$22 für die Rundfahrt. 


Am 7. Juli wird die Lake Shore Bahn für 
die Bequemlichkeit der Inhaber von Rund- 
fahrt Aabury Bart Tidets einen Spezial: Zug 
nach Nem York abgehen lafien, beitehend aus 
Wagner-Schlafwagen und Soaches. Der Zug 
fährt ab von Chicago un 3:39 Uhr Nadhmite 

kommt in Niagara als am nädhiten 
Morgen an, wo ein Aufenthalt von meh: 
Stunden gemacht wird, und erreicht New 
jam nahiten Morgen, Wegen Rejer- 
hlafwagen und irgend weiterer 

ge man td C. K. Wilber, Weit: 


jenbahndirettoren ift fich diefer Ihat- 
jache wohl bewußt, und entjchloflen, 
ihre bisherige Stellung unter allen | 
Umftänden zu behaupten, während bie | 
Führer ver U. R. U. andererfeits den | 
energijchen Verfuch machen wollen, den 
Streit durd Lahmlegung De3 ges 
ſammten Baͤhnverkehrs auf die Spitze 
zu treiben und auf dieſe Weiſe die vol- 
le Stärke ihrer Organiſation in die 
Wagſchale zu werfen. „Biegen oder 
Brechen“ iſt die Parole auf beiden 
Seiten. | 

Die Eifendahndireftoren haben ein- 
gefehen, daß die Zeit, mo halde Maß: 
regeln noch ktwas nüßen fünnen, vor= | 
dei ijt, und im ihrer geftern Vormittag 
abgehaltenet Situng einftimmig be— 
ihloffen, feinen ihrer Leute, die auf | 
Beranlaffung der Railway Union die | 
Arbeit niedeplegen oder in irgend einer | 
Yorm den Wetrieb der in Chiacgo eins | 
mündenden Bahnen ftören, wieder ans | 
zuftellen. Die Refolution verurtheilt | 
außerdem din Streik, welchen die „U. 
R. U.” gegen die Bahngefellfchaften er= | 
öffnet hat, E13 ungerecht, unbegründet 
umd tgrannilh, und erflärt ferner, dafı | 
die durch dit General Manager Aflos | 
ciation vertetenen Eifenbahnen Mitiel | 
und Wege finden werden, ihre neuanges | 
ftellten Arbdter zu fchüßen und Diejels | 
ben,fo langelfte ihren dienstlichen Pflich- | 
ten nachfommen, zu behalten. | 

Sn dem Pape, wie die Erbitterung 
auf beiden Beiten zunimmt, beginnt | 
auch die Disziplin der Streifer fi) zu 
Iodern, und Gefeglofigteiten und Ge— 
mwaltatte meren gefiern an der Tas | 
geöordnung, und der Beweis ijt wieder 
einmal erkracht, wie wenig die Ermahe | 
nungen der Führer zur Ruhe undOrd« | 
nung in Is Situation bedeuten. 





Sn Riterdale wurde ein Zug der 
Pan Hanle-Bahn, der jieben Pull- | 
man-Schläfmagen mit fich führte, von 
den Streittin angehalten. Der erregte 
Mob drohk, den Lolomotinführer und | 
Heizer zu tödten, falls fie die Fahrt 
fortjegen würden, und erji nachdem die 
PBullman-Wagen abgefoppeit maren, | 
fonnte der Aug nach Bernice meiterfah- | 
ren. Alle Verfuche, die Wagen mieder | 
anzuhängen, wurden bon den Gtrei- 
fern, die inzwilhen auf über 800 an | 
derdahl angewahlen waren,verhindert, | 
jodaß fich die Baynbeamten an Sheriff | 
Gilbert menden md ihn erfuchen muß: | 
ten, ein Aufgebot von Hilfsfheriffs zur | 
Hilfe zu Ichiden. InAnbetracht der Tpäs | 
ten Abenditunde erflärte Herr Gilbert 
jedoch, nichts thun zu fünnen, und erft 
um drei Uhr heute früh fonnten Die 
Vulman Wagen an den Zug ange- 
hängt und die Fahrt fortgefegt werden. | 

Noh Thlimmer machte fich die Ger | 
waltthätigfeit der Streifer gegenüber 
der SUmois Central-Bahn bemerkbar. 
In Grand Eroffing wurden verjchiede- 
ne Vorjtadtzüge angehalten, die Xofo- 
motivführer und Heizer von den Xofo= 
motiven Heruntergetrieben und die leh- 
teren auf alle mögliche Weife befchädigt. 

Die Bahnibedienfteten, welche an den 
Barrieren zwifchen Canal Str. und | 
MWeitern Une. thättz und zur Verhütung 
von Unfällen unentbehrlich find, mur> 
den duch Drohungen und in manchen 
Fallen durch Schläge von ihren Boften 
bertrieben. 

in Hammond aeltaltet fih die Si- 
tuatton von Tag zu Tag gefahrdrohen> 
der. Während de geitrigen Nachmit- 
tags herrfchte in der Stadt eine milde 
Aufregung, die bei Einbruch der Naht 
ihren Höhepunftt erreichte. OroßeSchaa- 
ren von Streifern hatten fi in ummit- 
teldarer Nähe der Bahntiation ange: | 
jammelt und fchienen jüammtlih zum | 
Aeußerſten entjchloffen zu fein. Die Be- 
fürhtung, daß e8 zu Gewaltthätigfei- | 
ten fommen mürde, follte nur zu bald 
in Erfüllung gehen. Die Züge der Eries | 
Linie, die gegen 2 Uhr eintrafen, wur | 
den angehalten, die Bullman-Wagen 
abgehängt und auf ein Seitengeleife ge- 
Ihoben, wo fie von den Streifern uns | 
ter jcharfer Bewahung gehalten murz | 
den. Zu einem förmlichen Aufruhr fam | 
e3, ala gegen 3 Uhr 30 Minuten der 
New Yorker Erprebzug, welcher Chi⸗ 
cago um 3 Uhr verlaſſen hatte, die 
Bahnſtation in Hammond zu paſſiren 
verſuchte. Auf die Ankunft dieſes Zu— 
ges hatte der Haufe fein Hauptaugen- 
merf gerishtet. Vier oder fünf Streiker 
Iprangen auf die. Zofomotive, vertrieben 


Die beiden Bullman-Wagen, welche fi 
unmittelbar hinter der Lokomotive be— 
fanden, wurden darauf abgehängt und 
unter dem lauten Beifallärufen einer 
vieltaufendföpfigen Dienge von dem 
Hauptgeleife Heruntergefchoben. Den 
Paflagieren der Sclafwagen geftat- 
tete man, nachdem der Zug wieder zus 
fammengeftellt war, im den übrigen 
Waggons Plab zu nehmen. Der Zug 
ging jedoch nicht weiter, da von Chicago 
ber jtrifte Befehl eingetroffen war, nur 
mit den PBullman-Wagen die Yahrt 
fortzufegen. 

Sheriff Yyrederidd von Lafe County 
war.mit 30 Deputies zugegen, ja ſich 


aber bölfia außer Stande, die Menge 


| und Verzögerung des 


| Schauplaße der 


| lt wohl bewaffnet und 


ı aefandten Telegramm, daß der Sheriff | 


| In einer zweiten Depefche, die geftern 


ı de3 heutigen Tages in Szene geben. 


| te der Rod Y3land Bahn in Blue %3- 


werden ſollte. 


Bizepräſident Howard von der Ame-⸗ 


„Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 30. Juni 1894. 


en 
N 


auseinanderzutreiben. Ebenfo wie dem 
obengenannten Erpreßzuge erging 
ben Wells-Fargo-Zuge und einigen 
Zügen der Erie- und Monon-Linie, 
wodurch eine faft pollftändige Blodade 
herbeigeführt murbe. Den zahlreichen | 
Paſſagieren, unter denen ſich viele 
Frauen mit kleinen Kindern befanden, 
blieb ſchließlich nichts anderes übrig, 
als die Wagen zu verlaflen und irgend- 
wo in der Stadt Unterkunft zu juchen. | 
Sheriff Freberid®, der den GStreitern | 
gegenüber vollſtändig machtlos iſt, hat 
infolge deſſen noch geſtern Abend den 
Gouverneur Matthews telegraphiſch 
um Hilfe gebeten. Inzwiſchen ſind be— 
reits einige Verhaftungen vorgenom— 
men worden. Die Gefangenen wurden 
nach Indianapolis gebracht, wo ſie we— 
gen Aufruhrs und wegen Verſperrung 
Poſt-Verkehrs 
prozeſſirt werden ſollen. 

Es heißt, daß die Eifenbahngejell- | 
Schaften entfhloffen find, den Kampf ı 


' bis auf’3 Meier zu führen, und zwar 


fol mwahrjcheinlih in Hammond Die 
Entſcheidungsſchlacht geſchlagen wer— 
ten. Man erwartet, daß noch im Laufe 
des heutigen Tages Truppen auf dem 
Unruhen eintreffen 
werden, obwohl bisher noch keine Ant-⸗ 
wort vom Gouverneur angelangt iſt. 

Nur ſehr wenige der Streiker find | 
Eiſenbahn-Angeſtellte. Die Lokal— 
Union der A. R. U. in Hammond be— 
ſitzt angeblich nur 300 Mitglieder, 
während die Zahl der auf i 
Streiker ſich auf mindeſtens 2000 be⸗ 
läuft. Der größte Theil dieſer Leute 
bereit, den 
Kampf mit den Sheriffsmannſchaften 
oder den Miliztruppen aufzunehmen. 

Die Paſſagiere der aufgehaltenen | 
Züge ſind über das Vorgehen der 
Streiter in höchſtem Grade entrüſtet. 


Viele Frauen, die kleine Kinder auf den 


Armen trugen, waren gezwungen, meh⸗ 
rere Stunden während der Nacht auf | 
offfener Prairie zuzubringen, bis ſie 
endlich Gelegenheit fanden, nach der 
Stadt zu kommen oder einen anderen 
Zug zu beſteigen. | 

Such in Cairo, IU., ift der Bahn | 
verfehr fait vollitändig lahm aeleat. | 
Nicht weniger al3 zehn Poſtzüge, ſo— 
wie ein Lokal-Paſſagierzug ſind von 
den Streikern auf den Geleiſen der 
Illinois Central-Linie zum Stillſtand 
gebracht worden. Etwa 150 Paſſa- 
giere haben ihre Fahrt in Mounds-— 
Sunttion unterbrechen müjjen, und fes | 
ben feine Möglichkeit vor fi, mie fie 
das Ziel ihrer Reife erreichen fönnen. | 
Die Situation hat in Folge diefer Zus | 
jtände eine jo ernite Wendung gqenom= 
men, daß die Beamten der Sllinois 
Gentral-Eifenbahngefellichaft ven Gou= 
perneur Wltgeld um Abjendung von | 
Iruppen erfucht haben. Die Company | 
behauptet, in dein an den Gouberneur 





von. Alerander County und der Mayor 
pon Cairo fig gemeigert haben, das 
Eigentbum der Bahn gegen die Strei- 
fer in Schuß zu nehmen. Der Gou— 
berneur hat in Folge deilen fofort an 
den Sheriff eine Depefche gefandt, mo- | 
rin er denfelben aufforbert, unverzügs | 
lich eine genaue Aufklärung der Sadı- 

lage zu geben und dem Gefete nach be- 

ten Kräften Geltung zu verjchaffen. 





a 


Nahmittag Herrn %. IT. Harrahan, | 
dem Bizepräfidenten der U. Gentral- 
Bahn zuging, erklärt der Gouverneur, 
daß er den Miliztruppen in Belleville, | 
Carbondale und Diney Befehl gegeben 
habe, fich marjchbereit zu halten, und 
daß diefe Truppen fofort abgefandt | 
werden jollen, fobald e3 fish heraus- 
gefteli habe, daß der Sheriff fih in 
ter That mweigere, oder nicht im Stande 
ei, die Ordnung aufrecht zu erhalten. | 

Etwa 400 ftrifende Bahn-Angeftelfte 
find geitern Abend auf Befehl desBige- | 
präfiventen Harrahan entlaffen worden. | 
sn denzrachtmagen, die auf den Ge: | 
leifen der JU. Central-Bahn durch die 
Blodade aufgehalten worden find, be— 
finden fich große MVorräthe leichtver- 
terblicher Waaren, modurd die Bahn- | 
Eeſellſchaft ſchwere Verluſte erleidet. 

Inzwiſchen greift der Boycott gegen 
die Bahngeſellſchaften immer weiter um 
ſich. Auf Anordnung des Präſidenten 
Debs gingen geſtern die Angeſtelllen 





der Chicago & Alton, der Burlington, 
Wabaſh und Northweſtern Bahnen an 


den Streik. Der Boycott gegen die 
Rock Island Bahn wurde geſternAbend 
beſchloſſen und wird noch im Laufe 


Es hatten ſich ungefähr 1000 Angeſtell— 


land zu der Verſammlung eingefun— 
den, in welcher über die gegen jene 
Bahngeſellſchaft zu ergreifenden Ver— 
haltungsmaßregeln Beſchluß gefaßt 
Als Hauptredner des 
Abends traten Präſident Debs und 


rican Railwah Union auf. Erſterer 
hielt eine mit großem Beifall aufge: | 
nommene Anſprache, worin er den Leu— 
ten den Rath gab, den Bahnverkehr auf 
der Rock Island Linie ſo gründlich zu 
unterbinden, „daß nicht eine Fliege 
die Linie paſſiren kann“. Daß ſich 
Debs über den ſchließlichen Ausgang 
des Streiks ſehr hoffnungsvoll aus— 
ſprach, iſt ſelbſtberſiändlich. Er ſagte, 
in fünf bis ſechs Tagen würde der 
ganze Streik zu Ende fein, doch mwür- 
den, wenn nöthig, ſämmtliche Bahn— 





den Lokomotibführer und den Heizer züge in ben Ver. Staaten zum Still— 
von ihren Poſten und brachten den Zug 8 er. 
furz vor der Station zum Stillftande, | einer Unfprache wurde ein Komite er- 


jtand gebracht werden. Nah Schluß | 
nannt, weldes den Auftrag erhielt,die 
nädjften Schritte in der Bohcottangele- 
genheit zu thun. Die Gefammtzahl 
der Streifer an diefer Linie vürfte fich 
bis jet auf 500 belaufen. 

Um ſechs Uhr geitern Abend wurden 
die fämmtlichen bei der Union Stock 
Yards and Iranfit Co. angeftellten 
Weichenſteller, Car-Inſpektoren, Loko— 
molivführer und Clerks an den Streik 
beordert. Es waren im Ganzen 500 
Leute, die,dem Befehle von Präſident 
Debs Folge leiſteten und damit er— 
klärten, im Ausſtand verharren zu 
wollen, bis die Bahngeſellſchaften den 
Forderungen der American Railway 
Union“ Rechnung tragen. C3 verdient, 


| und d 


| motivführer u.T.m. 


| find, um Bar 
| zulegen, find 


| die North Weitern Bahnlinie 


herborgehoben zu werben, daß die Nie- 
derlegung der Arbeit ohne alle Demon- 
fration vor fi} ging. Wie aus guter 
Quelle verlautet, ift ein großer Theil 
der Leute nicht für den Streik begei- 
ftert. Diefe Stimmung fam in den 
geftern Abend in Fitpatrid Hal, an 


abgehaltenen Verfammlungen ziemlich 
deutlich zum Ausdrud. 


Frage in Erwägung gezogen, 
nicht rathfamer ei, heute zur Arbeit 


brigen, die [hwantenden Elemente zum 
Ausharren zu bewegen. E3 wurde au- 
Berdem beichloffen, heute im Laufe des 
Nachmittags eine zweite Berfammlung 


in einem Zofale an der Ede von PBrinces | 
ton Upe. und 48. Str. abzuhalten, um | 


über die fernere Haltung gegenüber der 
„Union Stod Yard3 and Tranfit Co.“ 
zu enticheiden. 


Meicheniteller der 
an den Streit. 
nämlich ein Romitse der 
Railway Union“ bei den Leuten vor- 
jtellig geworden, und e3 fam ein langer 


Pullman, Tondern 


Wagner-Card verwendet, zur „Rail: | 
aehört 
edento | 
hinderlich und feindlich gegenüberſtehe, 
anderen Bahnen. | 
Nachdem die Meichensteller ihre Bojiten | 
berlaffen hatten, wurden die Weichen | = 
| bon Beamten der Wabaſh-Bahn be= | 
dient, und die Abendzüge fonnten ohne | 


way Managers’ Aflociation“ 
Erfolge des Streits 


wie irgend eine der 


merflihe Störung abgelaffen merden. 


Auf dem Güterbabnhof der MWeitern | 


Indiana-Bahn hatten geſtern Abend 
10 Poliziſten Aufſtellung 


doch ereigneten ſich hier keinerlei Ruhe— 


ſtörungen. 


Was den Vorortsverkehr betrifft, ſo 
war der vom Polk Str.Bahnhof den 


größten Theil des Tages geſtern lahm— 


gelegt. Am Vormittag hatten nämlich 
die Angeſtellten in 
ſchuppen an der Chicago- & Eajtern 
Illinois-Bahn an der 33. Str und die 
Weichenſteller den Dienſt verlaſſen. Die 
durchgehenden Züge der Eaſtern Illi— 
nois-Linie konnten jedoch mit geringen 
Verſpätungen den Bahnhof verlafſſen. 

Uebrigens weiſen alle Anzeichen auf 
ein weiteres Umſichgreifen des Streiks 
hin und die Folge davon wird ſein, 
daß verſchiedene Bahngeſellſchaften, die 


bisher im Stande waren, ihre Züge 


noch abfahren zu laſſen, größereSchwie— 
rigkeiten damit haben werden. Denn wie 
es heißt, iſt eine große Zahl der Lo— 
komotivführer, Heizer und Kondukteu— 


| re nicht gefonnen, mit den von den Ge— 


ſellſchaften angeſtelltenRichtunion-Leu- 
ten zuſammenzuarbeiten. In dieſem 
Sinne haben ſich wenigſtens die Loko— 
der Chicago & 
Northweſtern, Illinois Central, North: 


a DEEBT GE u ER. TCanter . 
ern Bacific, Wisconfin Central und 


Chicaao & Great Weltern in einer ges | 
tern Abend in einem Lofale an der | 
31. Str. abaehaltenen Berfammlung 
ausgelprochen. 


— — — 


Aus Hollywood. 


entdeckt. 
ı mäßig Blutreinigungsmittel und fonmie 


| nicht begrei i * 
der Ede von Center Abe. und 47. Str. ide begreifen, weäbalb —— 


und einem gegenüber gelegenen Lotal 


| gane haben. 


| Entfernung der Uri 

Brief von Präfident DebB zur Werles | fd wirb aid dam en 
| jung, worin derfelde ihnen augeinan- | 
derjeßte, dah die Wabafh-Bahn, ob: | 
| gleich fie feine 


Turnvereins 
genommen, | — 


den Lokomotiv-⸗ 


Sommernachtsfeſt abhalten. 


Die Urface | 


Hronifcher Krankheiten wurde enbfid 
Das Bublifum nahm regel 


feine vollftändige Heilung erzielt wurbe, 
Dr. Shop ging einen Schritt wei- 


R | ter umd widmete jeine Zeit dem jpeziellen 
eutli Es wurde —* 
nämlich von den Clerks ernſtlich die 
ob es 


Studium der Urſachen der ſich ſo ſtark 
vermehrenden chronischen Krankheiten, 
Er fand, dag gewifje Nerven vollftän- 


5 s ı dige Kontrolle über de ie 
zurüdzufehren, doc} gelang e3 den le= | y n MRogen, B 


Leber und Nieren und alle inneren Or 

q Wenn dieje Nerven ges} 
ſchwächt find, jo fanıı der Magen die Nahe 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
und das ganzeKörperfpitem wird hinfäl⸗ 
lig, daden Berdauungs-Organen diefere 
venfraft fehlt. Dr. Schoop’3 Wieder» 
heriteller ift ein Magen-, Leber: und 


ı Rieren- Heilmittel, welchesaufdieRerven, 
ni | welche diefeOrganefontrolliren, einwirkt, 
Seftern Abend um 7 Uhr gingen die | 
MWabafh-Eifenbahn | 
Am Nachmittag war | 
„American | 


 Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, jondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungskräfte und heilt 
alle Magen: und Leberleiden durch die 
| Ein Ber 
juch wird Dich davon überzeugen, 
In Apotbeten oder jranco per Exprei für $1.00.0 
Der deutjche „eg« 

merjer zur Gejundheit”, 

welcher die Behandlung 

mit diefer Arznei genam 

beichreibt, nebit Proben, 

werden an irgend eine 

— Morerje frei verfandt, 

Man jchreibe an 

Dr. Shsoy, Bor 9, Pr-ine, WIR: 


—ñ— — 


Feſte und Vergnuügungen. 


Turnverein „Vorwärts“. 

diesjährige Schülerfeft dei 
„Vorwärts“, melches am 
morgenden Sonntage in dem jchönen 
am Desplaines-Fluffe gelegenen Schil- 
ler-Park abgehalten werden ſoll, 


en 


C > 
Das 


| wird vorausfichtlih alle bisherigen 


Feſte des ſtrebſamen Vereins 

weit in den Schatten ſtellen. 

Es if für  diefe Gelegenbeill 

ein außerordentlich reichhaltiges Pro= 

gramm, bejtehend in Schau= und'Preis« 

turnen der Schüler und Schülerinnen, 

in Preisfegeln etc., aufgeitellt worden, 

Bon Seiten desNrrangement3-Romited 

find alle nur möglichen Vorbereitungen 

getroffen worden, um den Felttheilneh- 

mern nur wirklich qediegene linterhald_ 
tung zu bieten. Züge der Wisconfim, 
Gentral-Bahn befördern die Ausflüge 

ler um 9.00, 9.15 und 1.00 Uhr nadf 

dem Feltplate und halten an Halfte 

Straße, Blue Island Ave., Aſhland 

Abe., Ogden Ave. und Douglas Park— 

Station. 

Das Feſt der Alten. 


20. Feſt der Alten Anſiedler, 
unter den Auſpizien der Chicago Turn⸗ 


Das 


gemeinde, wird am Montag, den 13. 


Auguſt in Ogdens Grove abgehalten 


werden. 
VNordſeite Stämme U. O. R. M 

In Ludwigs Örove, Ede Elybou 
und Weiter Une., werben bu Nonpfeite 
Stämme DENM.DO.R. M. am morgen= 
pen Sonntage ein großes Picnic und 
Der Ans 


| fang der Feitlichkeit ift auf 1 UHrRacd 


4 In en S ER 
lebten Woche eine rege Bauthätigfeit. 


| Außer einer ganzen Zahl von Leuten, 


die Schon feit Monaten hier beichäftigt 

md quite Straßen an- 
viele Zimmerleuie an 
der Arbeit, um mehrere große Baditein- 


(15 ı 
jetzt 


3 


| gebäude aufzuführen. Herr ©. E.Grof 
| bat in der lebten Zeit wiederum eine 


groß: Zahl von Grundjtüden verkauft, 
eine Ihatfake, aus der deutlich her— 
borgeht, daß Hollywood in ftetem Auf- 
blühen begriffen it und bald einen 
Auffhmwung von ungeahnter Sroßars | 
tigkeit nehmen. wird. 
— — — — 
Raten für den vierten Juli. 


Am 3. und 4. Juli, 1894 verkauft 
Rund⸗ 
reiſe-Tickets nach Stationen innerhalb 
200 Meilen, zu ſehr niedrigen Raten, 
giltig für die Rückfahrt bis 5. Juli ein— 
ſchließlich. Wegen Tickets und voller 
Auskunft wendet Euch an die Agenten 
der Chicago & North Weſtern Eiſen— 
bahn. didoſamodi 


Suchte dauernde Heilung 


und fand ſie in Hoods. 


Neuralgie, Schwindel, Kurzathmigkeit, 
Rierenleiden geheilt. 


| und Henry Williams. 
| feinem 3meifel, daß alle Feittheilneh 
| mer einige außerordentlich genußreidh 


mittags feitgejegt worden. Die Bes 
iheiligung verfpricht eine außerorbent« 
ih) rege zu werden, zumal von Seiten 
des Urrangements-Homites umfaflend 
Boriehrungen getroffen worden find 
damit Alt und Jung fi) auf’3 Belle 
amüfiren fünnen. Der Erfolg des F4- 
fies jeheint jomit im Voraus gefichen 
zu jein, vorausgejeht daß der Wetter 
gott morgen ein freundliches Geficht 
macht. Billete foften an der Kafle 25 
Gent3 für einen Herrn nebjt Dame, 


Deutfher Kriegerbund der Südweft 


feite. 
Am morgenden Sonntage, den 


| Juli, wird der „Deutfche Kriegerbunt 


der GSüdmejtfeite* in Kohn Berners 
Grove, Lyons, YU., fein drittes gro 
pe3 Bicnic abhalten, für das die weit 
gehenditen Worbereitungen getroffe 
worden find. Züge der Chicago-) 
Burlington- Duincy-Eijenbabn 
verlaſſen den Weſtern Ave.Bahnho 
um 8.13, 10.54 und 11.53 Vormil 
tage. Die KRüdfahrt fann um 6,30 
i.00 und um 10.20 Abends erfolge 

Die Arrangements für das Tyeit liege 

in den Händen der Heren Albert Barz, 
IH. dv. Mictugemsfi, Ludwig Schmibt, 
Wilhelm Chrieften, Augujt Yloring 
Es unterliegt 


| Stunden in dem geräumigen und jchat 


| tigen Park verleben werden. 


Alſo au 


| zum Picnic des Deutjchen Kriegerbug 


| des am morgigen Sonntage! 


—e⸗ 


— 


Beamtenwahlen. 


Die Waſhington Loge No. 55 des 


Ordens der Harugari hat in ihrer lez⸗ 
ten Generalverſammlung für den näch⸗ 
ſten Termin die folgenden Beamien 

erwählt: 


Sarak 
Fairbunk, ill. 


„Ich Titt an an Magen-Netivalgie. Ehwindel und | 
Rurzathmigkeit, ebenfalls an deu Nieren und innerer 
Chwäde Id hatte ſehr ſchumme Anfälle mit mei 
nen Diagen. Ich mußte mehrere Mal einen Arzt bos 
lien und der verihaffte mir mur zetweritg? Erleichte- | 
rung. Ich fucjte etwas, das mir danerude Heilung 


| bringen würde uud nein Mann bielt e3 für’3 Beite, 


daß ich Hoods Sarjapariiia verſuche Ehe ih eine 
halbe Flaſche verdraucht hatte fühlte id) wie meugebo» 


Hood’; 


parilla 


eilt 


ren und eS frent mich jagen zu tönren, daß ich Teinem 
Anfall mehr ansgeiegt mar. feit ih H00d8 Sariapa- 
rila gebraude Früher war meine Geiundbeit jo 
ſchwach daß ich nit im Stande war, meıne Hausar- 
beit zu tuum, jest bım ih Dolllommen gefuud. Ich 
verdante das alles Hood3 Sarjaparilin. Frau Sa» 
rad 6. Trullinger, Fairberg, Ju. 2 


sun ——— — — 


— ⸗ 


O. B.: Adolf Haußke; 
U. B.: Albert Fiß; 
Sekretär und Rechnungsführer: 
Wehringer; 
Schatzmeiſter: Albert Kanke; 
Verwaltungsrath: Paul Lehnig, 
Ernſt Weſche, G. Stabenow; 
Repräſentant zur Großloge: Alber 
Fiß. “a 
Syn der am vergangenen Mititmod 
abgehaltenen balbjährigen Verſamm 
fung der „Harugari-Liedertafel” fink 
die folgenden Beamten jänmtlich pe 
Atklamation wiedererwählt worden: 
Präfident: Rudolph Krueger; 
Dize-Präfid.: Beter Hamadder; 
Prot. Sefr.: Aug. Edart; 
Korr. Sefr.: John Delf3; 
Yinanz-Sefr.: Albert Zemte; 
Schagmeifter: Zohan Kober; , X 
Arhivar: Chas. Edart; ca 
Bummel-Präf.: Chad. Kind 
Fuhs-Major: John Deister; 
Dirigent: Dito W. Ridter; A 
Vize⸗Dirigent: R. Krueger. 
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Der gewöhnliche Berlauf. 

Sn eigenen Heere mag Deb3 
D 
halten vermögen, aber er fann e3 offen- 
bar nicht nerdirhern, daß andere 
Leute, melde mit dem Sympathie= 
Itreit fompathifiren, demfelben mit 
Bemwalt zum Siege zu verhelfen 
udn. In Hammond hat fich ein Heer 


35.00 | 


Die | 
isziplin einigermaßen aufrecht zu ers | 


| } 
| 
F 
F 


nenne —— 


| vie Nepublitaner 


hacen. 





zon „Freiwilligen“ gebildet, welches an 
der Grenze zwiſchen Illinois und ne | 
diana alle Züge zum Stehen bringt, die 
Bemannungen einſchüchtert und ſelbſt 
dem Sheriff trotzt. Daß die mitten in 


der Prairie aufgehaltenen Reiſenden, 
unter denen ſich viele Frauen mit klei— 
nen Kindern befinden, nicht nur in 
Schrecken verſetzt werden und Zeit ver— 
lieren, ſondern thatſächlich Hunger lei— 
den, wird nicht berückſichtigt. Dafür le— 
ben wir ja im Kriege! Schon ſind in 
den beiden Staaten Illinois und In— 
diana die Gouverneure angegangen 


torden, wieder die Milizen herauszus | 


rufen, Die eben erjt Durd, den Kohlen— 
gräber-Streif in Anfprucd genommen 


murden. Denn ähnlich oder noch ſchlim- 


ner wie in Hammond) ftehen die Dinge 
in Cairo, welches an der Mündung des 
Dhiofluffes in den Miffifippi gelegen 
ift. An andere Buntte haben Bunde3- 
marjchälle mit bewaffneten Gehilfen 
abgejchickt werden müfjen, um diejeni- 
gen Bahnen zu jehügen, die unter der 


Dpbhut der Bundesgerichte ftehen. Wäh- | 


rend alfo der urfprüngliche Streit in 
Pullman feldft trog vielmöchigerDauer 
noch zu feiner 
geführt hat, ift der Ehympathiejtreit 
ſchon am dritten Tage in eine Anzahl 
von PButfchen ausgeartet. Deb3 verfi- 
cherte und glaubte wahricheinlich auch, 


dab „feine“ Leute nur die Arbeit nies | 
verlegen und das Weitere ruhig ab: | 
augene | 


warten würden, aber er hat 
fcheinlich nicht Macht und Einfluß ges 


nug, um feinen Anordnungen Geltung | 


zu verfchaffen. Er macht diefelben Er- 
tahrungen, wie feinerzeit Martin $rong 


einzigen Geſetzloſigkeit 





und neuerdings John MeBride. Seis | 


ner noch Sehr 


jungen Organifation | 


fehlt der innere geijtige Zulammenhang | 
und die taktifche Schulung. Das ıınges | 
übte Heer will nur immer barauf los= | 


ftürmen, jobald e3 einen „Feind“ vor 
fich freht. E3 bedentt nicht, daß Jich Die 


Führer Pläne ausgedacht haben, oder | 
minbeftens begreift e3 nicht, daß e3 Dies | 
Te Bine Turn Aupenftegenden | 


nicht Durchkreuzen laffen darf. 


Mit | 


I 


folchen Truppen und Hilfstruppen läßt 
fich aber jchmerlich ein Riefenitreit er= | 


folgreich zu Ende führen. 

Die „radikalen“ Arbeiter Tpotten 
gern über die „Tonjervativen” Gemerf- 
Ichaften, denen fie vorwerfen, daß fie 


den Pelz iafchen wollen, ohne ihn naß | 


zu machen. Thatfächlich find jedoch al= 


le großen und nachhaltigen Arbeiter- | 


fiege gerade von den lange beitehenden, 


pon ihrem Prinzip dDurchdrungenen und | 


mapvolt geleiteten Union? errungen 
worden. Xebtere jtreiten überhaupt nur 
dann, wenn alle anderen Mittel er=- 
Thöpft find, und wenn fie fich 
Yeupberiten entichloffen haben, handeln 
fie durhaus planmäßig und zielbe- 


zum | 


te, prahlen nicht mit ihrer furchtbaren | 


Stärke und halten fi} por allen Din- 
gen jorgfältig innerhalb der gejeglichen 


| mungen 


| rifantichen 


$ 
4 
I 


Füllen um 
ten. Der ſchließlich zu Stande ge— 
brachte Ausgleich muß dann wieder 
von beiden Häuſern beſonders gutge— 
heißen und vom Präſidenten unlerzeich⸗ 
net werben, ehe er Geſehzeskraft erlangt. 
Da diefeg Verfahren etvad umftänd- 
lich ift, jo wird daS amerikaniſche Volt 
jeine Ungeduld wohl oder übel noch 
ein paar Moden zügeln müffen. 3 
jeinem Irofte Tann e3 fi jagen, daß 
ihre MeKinleybill 
ſogar erſt im Herbſte ferlig gebracht 
Wenn es auf ſie ankäme, 
würde auch diesmal der Kongreß wie— 
der bis in den Oltober hinein tagen. 


Bedenkt man, daß der amerikaniſche 


beitimmt: Meifungen Eis ' 


Bolltarif mehr alö 4000 verfciedene 


Artikel enthält, fo fann man fich über 


die Länge einer Zolldebatte eigentitic | 


nicht mehr mundern. 

Die Mühlen des Kongreſſes klappern 
lanıfam und 
Korn. 


Der Ricaraguafanal. 


Mein die Hihe in Wafhington nicht 
zu groß wird, ſo wird noch in dieſer 
Tagung der Verſuch gemacht werden, 
vie Ver. Staaten für die Vollendung 
des Nicaragualanals zu gewinnen. &3 
it eine BIN im Abgeovsnetenhaufe ein- 


mahlen meiltens taubes | 


gereicht worden, welche folgende Beitim- | 


enthält:. Die 
melde den Kanalbau 


Geſellſchaft, F a nf, 
begonnen hat, viel Gegnerfchaft, durch einmalige :21b 


Toll alle ihre Schuldfcheine und Altien | 


| einziehen und dafür neue Aktien im 
| Gejammtbetrage 


von 


883,000,000 


ausgeben. Von letzteren ſollen der ame- 


Regierung 870,000,000 
geſchenkt werden, wogegen letztere ſich 
verpflichten muß, die neuen Schuld— 
ſcheine der Geſellſchaft zu gewährlei— 
ſten, d. h. den Käufern derſelben 3 
Prozent Zinſen zu garantiren. Damit 
aber weder die zum Bauen beſtimmten 


Gelder verplempert, noch die ſpäter zu 
erwartenden Einkünfte aus dem Kanal 


en nn Er z 
in die Tajchen von PBrivatleuten gelei= | in der geffrigen „Mbenbpojt“ berichtet 


tet werden, joll der Bräfident acht von 
den elf Direftoren der Gefellichaft er- 


nennen dürfen. Diefe Direktoren haben | 


minbefteng einmal im Jahre die Baus 
ten zu bejichtigen, zu welchen übrigens 
au Ingenieure der amerifanijchen 
Urmee abfommandirt werden jollen. 
Lach der Vollendung des Kanals haben 
fie den Betrieb desjelben zu beauflich- 
tigen, die Gebühren feitzufeßet und 
überhaupt die Verwaltung zu führen. 

Ihatjählih Tollen alfo Die 
Staaten den Kanal jelbjt bauen und 
betreiben. Sie follen fih nur deshalb 
hinter eine PBrivatgefelichaft veriteden, 
meil e3 doch nicht qut angeht, daß eine 
Regierung in fremdem Lande eine Df- 


fentlicheBerbefferung unternimmt. Daß | 


die betheiligten Staaten Nicaragua 


den Durch ihr Gebiet führenden Kanal 
überlaffen werden, wird ftillfchweigend 
angenommen. Ebenfo mird borausge- 


feßt, dak die europäifchen Mächte feiz | le: 
worden ſei. 


nen Einſpruch erheben werden, obwohl 


es ſich um eine internationale Waſſer- 


ſtraße zwiſchen dem Atlantiſchen und 


| Str. 


Der. | 
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65 it eimad Schönes um Nahfiät 
und Frievensliehe, aber eine an un) 
für ſich trankhaft überretzte Nalur 
wird durch allzuviel Nachſicht und Rück⸗ 


ſichtnahme zum akuten Größenwahn ge— 


führ! — Frankreich nimmt ſich ande— 
ren Völkern gegenüber mehr heraus, 
als irgend eine andere europätige Na- 
tion. Das franzöltiche Volk beſitzt als 
foiches eine Arroganz, die jelbjt von 
der Gelbftherrlichleit und dem Dünte! 
des amertlanifchen Volkes nicht erreicht 
wird. Hier find die Selbiteingenom- 
menheit und die Rüdlichtslofigkeit ge- 
l 


gen Andere Ausfluß überſprudelnden 


Rraftbemußtfeing und jugendlicher 


Seldftliebe, dort find fie Ausfluß eines | 


ſiechen Voltsgemüths. Gin folches ift 
aber nicht zu furiren durd) ein Cinges 
hen auf feine Launen, e3 muß im Ge— 


ı gentheil durch rırhigen aber feiten Wis 


deritand zur Erfenntniß der wahren 
Lage gebracht werden. 
Sp recht bezeichnend für den Geilt, 
der in Frankreich herrfcht, ijt übrigens 
der Schlußfat des Schreibens des neu> 
en Bräftdenten Perier, daS der Kammer 
feine Refignation al3 Kammerpräftdent 
mittHeitt. Diefer Shluhfag Täutet: 
„Sch werde die Republik nie verrathen!” 
— und der Mann, der das fchrieb, 
war foeben von der Volksverſammlung 
einer in Frieden lebenden Republik zum 
Präfidenten gemählt worden — ohne 


ftimmung. War e3 nöthig zu betonen, 
dab er die Republif nit „nerra= 
then“ mwürbe, zu deren oberftemBeam= 
ten und Hüter er foeben berufen wurde? 
— Hierzulande wäre e& nicht nöthig 
geivejen, ebenjomwentg mie in irgend ei= 
nem anderen normalen Lande. 


gofalberiht. 


Minards Tod. 


Die Leiche des Adoofaten W. ©. 
Pinard, über deffen unnatürlichen Tod 


wurde, liegt jet in Harms Leichen- 
beftatter-Gefchäft, No. 226 N. Clart 
Belanntlich wurde die Leiche, 
welche feit dem Monat Januar d. S- 
auf dem Graceland Friedhofe begra— 
ben war, vorgeſtern Abend wieder aus— 
gegraben, weil der Tod Minards un— 
ſer verdächtigen Umſtänden erfolgt ſein 
ſollte. | 

Geftern Nachmittag hielten die Dot- 
toren Irwin, Moley und Lhnoit eine 
Boftmortem-Unterfuchung über Die 
Leiche ab. Dem Begräbnißſchein zu— 
folge war der Tod durch Bauchfellent— 
zündung eingetreten, welche Krankheit 


naturgemäß die Verweſung beſchleuni— 





dem Großen Ozean handelt. Daß aber 


der Kongreß geneigt ſein wird, 


ſich 


kurzer Hand auf ein ſolches Abenteuer | 
einzulaffen, das doch ficherlich nur zu | 


einer Ausdehnung unferer Herrfchaft 


auf Mittelamerika führen fan, muß | 


bor der Hand bezweifelt werben, 


Zur Lage in Franfreid. 


‚ Wa3 man aus Frankreich hört, hat 
einen eigenthümlichen Klang, umd ei- 
genthümlich ift die Stellung der fran- 
zöfiihen Nation in der europätfchen 
Völferfamilie und die Art der Behan- 
lung, die ihr zu Theil wir), 
reich nimmt eine Nusnahmeftellung ein. 


Man behandelt e3 etwa wie einenftrans | 


—— en, gegen den ichtig fein 
wußt. Sie überſchätzen nicht ihre Kräf-— — —— 


und dem man entgegenkommen muß. 
Das Land hat allerdings in der Er— 


mordung ſeinesPräſidenten einen ſchwe⸗ 


folge vermögen' ſolche Gewerkſchaften 


nicht zu ſprengen, während die ſchnell 
zuſammengetrommelten Organiſatio— 


ſtehung ſchonHunderttauſende von Mit⸗ 
gliedern zählen, nach der erſten fehlge— 
ſchlagenen Kraftprobe ſehr ſchnell aus— 
einander zu fallen pflegen. 


eben auch die Regeln der Erfahrung 
des geſunden Menſchenverſtandes. Auch 


wegkommen, ſondern ſie muß ſich na— 
turgemäß langſam vollziehen, damit ſie 
die Maſſen gründlich durchdringen 
kann. Rom iſt bekanntlich nicht an 
einem Tage gebaut worden. 


Immer laugſam voran. 


Als Plenarausſchuß iſt der Senat 
mit der Tarifbill glücklich fertig gewor⸗ 
den. Auch hat er, trotz der beſonderen 
Flibuſterverſuche des alten Waſchwei— 
bes Hoar, die vorjährigen Bewilligun— 
gen um 30 Tage verlängert, ſodaß 


genthümliche 


ſymptome waren auch ſchon vor der 
Kataſtrophe genug da, und auch die ei— 


achten. 


Frant⸗ Inſpeklors Adams entichloffen, heute 


Es Scheint auch faum denkbar, | 


gen würde, Dr. Jrmin nahm das 
Herz, die Leber, Nieren und den Ma- 


und Cofta Rica den Ver. Staaten von | gen heraus und Jämmtliche Yerzte uns 


Amerifa die volljtändige Kontrolle über | 


terzogen diefe Körpertheile einer ge- 
nauen Prüfung. Diefelben fonnten 
indeß feine Anzeichen finden, melche 
Bauchfellentzüundung herbeigeführt 

Profeffor W. ©. Hahynes vom Rufh 
Medical College wird jet Die heraus- 
genommenen Sörpertbeile einer chemi=- 
Then Analyfe unterwerfen und da3 


Ergebniß dem Anwalt DO’Brien, mel- | 


cher die nächlten Anverwandten Mi— 
nard3 vertritt, übermitteln. Dr. Ma= 
leg ift der Anficht, dak Minards Tod 
eher durch Vergiftung als durd) Baudh- 
fellentzündung erfolgte. 


— 


Peiroleum oder Kohle, 


ı 


Um die Vorzüge von PBetrbleum über 


' Kohle als Heigmaterial für Schlepp- 


dampfer einer Prüfung zu unterwerfen, 
hatten jih mehrere Schleppdampfer— 
Sefelichaften auf Veranlaffung des 


Vormittag um 11 Uhr von der Mün- 


| dung des Fluffes aus mit zwei Dam- 
| pfern, bon denen der eine mit Petro= | 


| leum und der andere wie bisher mit 


ı Kohle geheizt war, eine Wettfahrt nad) | 
Waufegan zu unternehmen. Die Namen | 


ı ren Schlag erhalte ikheits- | 
—B— REEL der Dampfer find „Bob Tead“ von der 


Schranten. Selbjt zeitweilige Mißer- | 


Rüdfichtnahme anderer 


ie eini f ı Nationen ließ fi) ſchon vordem beob— 
nen, die einige Monate nach ihrer Ent: | B ſich ſch 


die nervenüberreizte Nation als nor— 
mal zu behandeln, und wollte man ſie 


die Regierungsangeftellten nicht mit | 


papierenen Anweiſungen 
zu merben brauden. 
wird dann der „Bericht“ des Plenar- 
ausjchuffes vom Senate erörtert und 
mit menigen Wenderungen angenom= 
men werden. Die Republikaner wer- 
den zwar nochmals den Verfuch ma- 
Ken, die Rohmolle aus der Freiliite 
zu entfernen, aber fie werden bamit 
nicht durchdringen. 

Nachdem der Senat mit der Arbeit 
fertig geworben fft, die er am 7. Mat 
begonnen bat, wird die von ihm gänz- 
ih verftümmelte Wilfonbill mieber 
dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet 
werben. Lebteres wird den Genatö- 
änderungen nicht zuftimmen und einen 
Konferenzausfhuß ernennen, der mit 
einem gleichartigen Nusfchufle des Se- 
nate8 zufammentreffen wird. Diefe 
Ausfchüffe werben von Zeit zu Zeit an 
jedes der beiden Häufer berichten, auf 
mas fie fi) geeinigt haben. Sie wer- 
. ben auch meiden, worauf fie fih nicht 


einigen. können und werben in dieſen 


abgelohnt | 
Nächte Woche | 


‚mehr nimmt fich ver 
deren Seite heraus, & 


für jeden Ausbruch ihres QTempera= . : 
— (tem | ments berantwortlich machen, fo ftände das ſchon wegen feiner Rauchlofigteit | 
Für die Urbeiterbemegungen gelten | .3 Schlimm um den Frieden. 


Das 


den Vorzug verdient. Jeder, der 
der vielen Brücken Chicagos in dem 


Iceint ein hartes Urtheil, aber es ift | 


fie fannn nicht mit großen und fühnen | richtig, 
Sprüngen über alle Hinberniffe hin | , 6 u De Me > —— | 
ohnt, au bie Drsamanfen REIHE zu | pfer mit feinem Rauch die Luft ver= | 


finfterte und verpeftete, hofft, daß ber | und machte Anftalten, wieder an feine 


Die Deutfchen find e3 von jeher ge- 


nehmen, und Verftöße, die die Frans | 


ofen den Deutfchen mi | ee 
3 — —— ENDETE | Sieg zu Gunſten des Petroleums aus— 


hätten, zu entſchuldigen auf Grund des 
„heißen romaniſchen Blutes“. 
klang plauſibel, die Erklärung genügt 
aber nicht mehr, wenn man ſieht, wie 
das Volk Italiens, das doch noch hei— 
ßeren romaniſchen Blutes iſt, ſich ſei— 
tens der Franzoſen eine Behandlung 
gi läßt, die beinahe nichtswürdig 
i 


allen Einfichtigen flar, daß die Natio- 


Das 


Schon kurz nach der Mordthat wurde 


nalität des Mörders des Präſtdenten 


Carnot nichts mit der Mordthat zu 
thun hatte, und ſeit Tagen weiß man, 
daß der Mörder das einzige nicht— 
franzöfifche Mitglied einer echt 
franzöſiſchen Verſchwörerbande war, 
und daß nur der Zufall gerade ihn zum 
Mörder mahte. Wäre das Loos auf 
einen Yranzofen gefallen, da3 märe 
viel richtiger. gewejen, denn die Abficht 
der Verſchwörer war, franzöſi— 
ſche Anarchiſten zu rächen, die von 
franzöfſiſchen Gerichten zum To— 
de verurtheilt wurden. Trotz alledem 
geht die Italienerheßze in Frankreich 
luftig meiter, und in Jtalien magt fei- 
ne Stimme, fi) dagegen zu erheben. 
Die Haltung, Pie Italien mährend 
der ganzen Angelegenheit -gezeigt hat, 
ift geradezu demüthig, und man 'fönnte 
fie Hart feige nennen. Man findet fein 
Ende der Beileidstundgebungen und — 
der Entſchuldigungen, wo nichts zu ent⸗ 
ſchuldigen iſt. Und je mehr man a 
der einen Geite gute Worte gibt, deflo 
Pöbel auf ver.di 





ı darauf hindeuten, daß der Tod dur | 














Dunham=Linie, und „Ihe Taylor” von | 


der „Belfel-Omner3 
leber das Refultat der 


ten de3 Wetroleums ausfallen wird, 
eine 


Augenblide überichreiten muß, 
einer der mit Weichkohle 
Ihauderhaft qualmenden Schleppdam> 


fallen möge. 
Herrn Flizikowskis Darftielung. 


In einer vom 27. Juni datirten 
Zuſchrift, die auf den in No. 150 der 
„Abendpoſt“ gemeldeten Vergiftungs— 
fall Bezug nimmt, berichtet Herr J. 
Flizikowski das Folgende: „Meine Er— 
klärung des betr. Vorfalls geht dahin: 
Ich bin allerdings auf dem erwähn— 
ken Ballfeſte geweſen, habe mich aber 
mit keiner Dame entzweit, denn „die 


Dame, die ich liebe“, und die hierbei die 


Rolle ſpielen ſollte, immer 
meine Braut. 
iſt folgendermaßen gekommen: Ich be— 
ſitze eine kleine Hausapotheke und habe 
alle meine Medizinen in ziemlich glei— 
chen Flaſchen. Ich war im Begriff, 
etwas Bitierſalz zu trinken und habe 
den Irrthum erſt bemerkt, als ich die 
Löſung ſchon eingenommen hatte, wo— 
rauf ich mir gleich Milch geben ließ 
und nach einem Arzte ſandte. Dieſes 
Cyankali gebrauche ich zu meinem Ge⸗ 
ſchäfte und zwar als ätzende Wirkung 
für „Blue Prints“. Von einer beab— 
ſichtigten Vergiftung fann aljo nicht 
die Rebe fein.“ | 


ift noch 


Die Late Shore Route. 
Einfacher Fahrpreis für die Rundfahrt 


nad Bunkten innerhalb zweihundert Meilen, 
T find zum Berfauf am 3. und 4. Juli, 

fig für die Rüdiehrt nicht jpäter, als am 
Sradr-Tider-Of ce 66 Elarf Str, 


ware befand, erariff ihn und feuerte aus 
| Mettfaihrt ift bis zur Stunde nod) fein | 
Bericht eingetroffen, doch hofft ne | 
ipeftor Adams, daß diefelbe zu Oun= | 


ebeisten. | eher ab, auf den Wehrloſen zu ſchie— 


imo 


2iepangelt mit dem Gastruft. 


General-Anwalt Moloney vonCol. 
S. Cooprr über die Hechel 
gejozen. 

Richter Windes hat fich in feiner 
Entiheidung über bie Gaßtruftfrage 
eine Bedentrrift ausgebeten und wird, 
menn er zu einem Entfhluß gefom= 
men ift, die Anwälte benagprichligen. 

Der von dem General-Anwalt Mo- 
loney entworfene Ausgleichvorſchlag 
mit dem Gastruſt wurde in der geſtri— 
gen Sitzung vom Anwalt Shope und 
John S. Cooper gewaltig über die 
Hechel gezogen. Beſonders war es 
der letztere, welcher in längerer Rede 
den Entwurf als ein direkt gegen die 
Intereſſen des Publikums gerichtetes 
Schriftſtück darſtellte, wie es von den 
Anwälten des Gastruſtes nicht beſſer 
hätte verfaßt werden können. Infolge 
dieſer Rede ſah ſich dann Richter Win— 
des veranlaßt, mit ſeiner Entſcheidung 
noch einige Zeit zurückzuhalten. 


Loos-SSwindel. 


Immer wieder finden Schwindler, 
die das Publikum mit Looſen anfüh— 
ren, Abnehmer Ir ihre merthlojen 
Wifde. Der „bendpoft” Tiegt ein 
„Dombau-Loos“ bor, deifen Gejchichte 
folgende ift: Eime Dame, deren Name 
nichts zur Sache Fhut, faufte vor eini= 
ger Zeit von einem Agenten der, Vienna 
Banling Eo.*, deren Office fih in 78 
bi3 SO Dearborn Str. Nr. 27 befinden 
ſollte, ein Dombiu-Loos. Nirgends 
auf dem „Certifkate“ iſt auch nur 
eine Silbe davon zu finden, wo in der 
Welt dieſer Dom gebaut werden ſoll. 
Stempel genug ſind auf beiden Seiten 
des Looſes angebracht, doch giebt kei— 
ner irgendwelchen anderen Aufſchluß, 
als daß ſich die „General-Office“ in 
New VYork und de hieſige in dem ge— 
nannten Gebäude befindet. Der Käu— 
fer eines ſolchen bſtbaren Dokumentes 
hatte zunächſt einn Dollar und, nach— 
dem das Loos nit einem „Gewinne 
herausgekommen“ war, den Reſt von 
817 zu bezahlen. Diefe $17 wurden 
natürlich vor Auszahlung de3 Gemin- 
ne& erhoben, um da3 Xoo3, wie e3 
hieß, in New YoE einlöfen zu fünnen. 
Als der ſchlaue Fuchs ſein Glüc mit 
ben $17 auch beider erwähnten Dame 
terfuchen wollte, hatte ex feine NRech- 
sung ohne den Wirth gemacht. Gie 
fiel nicht daraufi hinein, fondern er- 
kundigte ſich in der Dearborn Str. 
nach der „Banking Co.“ Die Räume 
derſelben ſind jeſoch im Beſitze einer 
Firma, die nichs mit dem ſauberen 
GEeſchäfte zu thun hat, und nur anzu— 
geben weiß, daß vor einiger Zeit ein 
Loos⸗Agent dort ehauft habe. Durch 
ihre Vorficht mar die Käuferin aljo 
nur um einen Dollar gelommen, mäh- 
rend eine Reihe ihrer Bekannten ven 
vollen Berluft von; $18 zu beflagen 
haben. Denn nachlem die $17 bezahit 
twaren, ſah man jflbjtverftändlich nie 
mehr etwas von dei biederen Agenten. 

I 


Kaltblütiger Mörder. 


Eine feltene Katlbiütigfeit Iegte ge- 
ftern bei und nad) Verübung einesMor- 
des der farbige Barbier Sofepd Cor- 
nelius von 1825 State Str. an den 
Tag. Er hatt: gegen Abend mit einem 
gemwifen Jane Simmons, gleichfalls 
einem Yarbigen, einen Streit über das 
Alter eined NRaffegenofien, der damit 
endete, daß er Simmons aus feinem 
Geſchäfte warf. Letzterer machte bei ſei— 
nem Verſchwinden die Aeußerung, daß 
er bald mi: einem Revolver zuruͤckkeh— 
ren würdeund der Barbier fich daher 
bereit halten Tolle, 

Eima mıd einer halden Stunde trat 
er wieder in das Gejhäft, während 
Cornelius gerade dabei wär, einenstun- 
ben zu rafıren. Der Bardier erkundigte 
fih ruhig, während er das Mefler an 
dem Nagel feines Daumen3 probirte, 
ob er jich einen Revolver geholt hätte, 
was jener mit einer Bewegung, ala ob 
er die Waffe ziehen mollte, bejahte. 
Blitzſchnell ſprang Cornelius nach der 
Schublade, in der fich fein Revolver 


näcjfier Nähe einen Schuß auf Sim- 
mons, der, in die Iimfe Seite getroffen, 
zu Boden ftürzte, Er verfuchte, fich auf 
Händen und Anieen nach einem Hins 
terzimmer zu fchleppen, und bat Eor- 
neltus, mit dem Schicken inne zu 
halten, da er feine Waffe bei fich habe. 
Iroß der Bitten ließ der Mörder nicht 


Ben, bis der Revolver geleert mar. 
Dann wendete er fih ruhig und fühl, 
wie wenn nichts gejchehen wäre, um, 


Arbeit zu geben. Jedoch war unterdef- 
fen die Polizei benachrichtigt worden, 
die fofort erfchien und den ſchwer 
Verwundeten nad dem &t. Lulas=Ho- 
fpital Ichaffte, wo er bald ftarb, Der 
Mörder murde nad) der Harrifon Str.» 
Station gebracht, wo er, aufgefordert 
über den Mord zu jprechen, erklärte, 





daß Dazu Zeit genug vor dem Richter | 


fei. 


Deutfhes Theater in der Sozialen 
Turnhalle, 


Der feit langen Jahren in Chicago | 


befannte-und beliebte Schaufpieler, Hr. 


Der Mergiftungsfall ı ulius Zoeffler, hat für die fommende | 


Saifon, melde am 2. September er= | 
öffnet wird, Die Direktion des „Deut: | 


Ichen Theaters“ in der Sozialen Turn 


halle übernommen, und da derfelbs ſo⸗ 
wohl als ſtrebſamer tüchtiger Geſchäfis⸗ 


mann wie auch als Schauſpieler einen 


guten Ruf beſitzt, ſich mit einer ausge— 
zeichneten Geſellſchaft umgeben wird, 
und ſtets beſtrebt ſein wird, dem Ge— 
ſchmacke des Publikums Rechnung zu 
tragen, jo ftehen demnach dem theater- 
tiebenden Publitum von . Late View 
viele heitere und angenehme Stunden 
bevor. 


Sefet die Sonutagsdeifage der Adendpor, 


* In einer rothen Schachtel mit Eti- 
fette, 10 Dofen-10 Eeni3, werben Sie 
Galdiwelld Syrup Pepfin finden, Die 


a Kur für Verftopfung und MARI 


daulichteit, 
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Herr Edwin Sykes, 18 Rice Str. 
Maſchiniſt in den N. W-Eiſenbahn⸗Werkſtätten. 


Herr M. C. Chriſtenſen, Schneider, 3075 
State Str. 


F. Wennerholm, bei Hibbard, Spencer, 
Barttlet & Eo, 


Die Obigen find einige unferer Referenzen. Sie 
fagen fie wurden von Dr. Wildman geheilt. Was er 
für fie gethan, fann er auch für End) thun. 


Ds. MeLoy& Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Office-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nahm., 
6.30 bis 8 Abends. 
Sonntags: 9.30 VBorim. bis 1 Uhr Nadım. 


Dr. Wildman behandelt alle hroniihen Krankheiten 
und madt eine Eperialität ang 


Satarrhafifhen Srankheiten, 
Haut-Sranäheiten, 
Derven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


ESTER * 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachcicht, 

3 n im Alter von 6 Mo: 

naten ſelig im entſchlafen iſt. Die Berrdigung 

fim ſtatt am Montag Nachmittag und 2 Uhr vom 

Trauerhauſe, 381 5. Ave., 

Kirchhof. 


daß unſer vielge es 


ct 
Sohn und Anna Kippes. 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Belannten zur Nachricht, Hab W. 
Hoffman heute Naht geitorben it. Die 
findet ftart am Sonntag, den 1. Yuli, um 1 
v, vom Trauerhauje, 4740 Wihland Ave, nıd 
Waldheim. 
Die betrübten Hinterbliebenen. 


Pr 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
j genKebtes Töchterche 
Alter von 2 Jahren uw 1 ) n it. Die 
gung f ftatt a 
‚ nad 
trübten Hinter— 
liebenen 
Mathias m Maria Skill, Eltern. 


ode: Anzeige, 


Freunden und Belannien die traurige Nahricht, | 


unmjer Tieher Sohn Rupdotf dm Niter von 
Jahren um) 10 Monaten nah jehwerei 
it entichlarn if. D auerfeist ; t 
sm Tranerha 
na um 12 Ubr ı 
mooo) Kirdbof. 
ı die betrübten Eltern 
et um Minna Rubel; 
neb fünf Kindern. 


Albe 





Todes: Anzeige, 


freunden und Bekannten Die traurige Nacrict, 
daB unjer imnigft gesiche3 Edhnden Frank in 
zarten Witer von 13 ben jelig im Seren ent: 
Ihlafen :#. Die Perrvpigmag findet ftatt am Sonn- 
tag Nahmittag m 14 Ahr Dom Inieerbaufe, 277 
Divifion Str., nah Tem St. Bom ſac us⸗Kit f 


— 


Freumen und Bekannten De traurige Nadeſcht, 
daß meino lied. Frau Moria Courad, ge. 
Plappe, dieſen am Herzſchlage im Hrrn 
entichlafen «ft. Bigräbmih vindet ftatt morgen, 
Sonntag, Nachmittag um 2 Uber, vom Trauerhauj: 
DA Sodgwid Sır., aus nad Gracelund. 

Yugufit Contav und Kim, 


Morgen 
Sn 





Der Streit maht erfinderifd. 
Geftern eröffnete ein Ytaliener, Na- 
mens James ZIorni, an der Ede der 
Auftin Ave. und N. Haljted Str. eine 
Dffice, die er eine Stellenaaentur für 
Arbeiter nannte. Er ließ Zirkulate 
in ttalienifcher Sprache druden, die ihn 
als einen Agenten der Eifenbahnen er- 


nad Den VBonzfacuss | 


Picnic und Schülerfeft, 


Um ftille 


en 


DIE UNITY 
Sicherheils-Jemölbe, 


Zapital, - - - 3#1,000,000. 
JOHN P. ALTGELID, Präfident. 


666 —— ———— 


HIBERNIAN 


In dem Linity:Gebäude, 


79 Dearborn Str. 
(Eingang vou der Haupthalle des Gebäudes.) 


W 
DWBir garantiren abſolute Sicherheit 


gegen Feuer und Einbruch. 


Setzen Sie doch Ihr Geld, Verſicherungopoli⸗ 


cen und andere wertyvolle Papiere zu Hauſe 


nicht der Sefahr aus, geſtohlen oder verbraunt 


j au werden, weni Sie für eine ſehr lleine Summe 


einen Kaſten im Unitn Sicherheits-Gewölbe mie⸗ 
then können. wo die Sachen abſolut ſicher ſind. 


Räſten alſer Frößen zu niedrigen Preiſen. 


Wir bitten um Ihren Beſuch. 


Schöne, billige Lotten 


ALBERTON 


nahe Despfaines, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


Schöne Baulotten Ic zapestan 


Beſitztitel ohne 
Preis | wit 
S2BOoOo. 


Eine der beiten Geihäitsvorftädte Chicago mit 
zwei Babırbölen, anf denen tüglid) 42 Züge eiilanfen, 
mit deurſchen und engliigen Schulen. Siryen, yabri» 
len 2c. Käufer können täalich binausfahren vom 
Northweitern = Baynbof. 1 Uhr 10 Mınuter. Frei—⸗ 


Anzahlung | 
0. | 
Ein Solar 


| Ww ıtere Bah- 
wödhentiih. | | lung geliefert. 


| tickets fd in unieren Tffizes zu haben, oder 35 Diw 





nuten vor Abgauıg d:S Zuge? um Bahuhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Str..—Unity Bidg., 
Simmer 5315535, 
oder 619 Milwaufce Ave, 


6jnbw 
BATTERY ‘“D”, 
Michigan Avenue und Monroe Strasse. 


Sailon 1894. 
Allabendlih, auh Sonntags: 


Sommernadts: 
Konzerte. 


IF Populäre und FHaffifhe Mufit. 


50—auserlefene Bünjtler— 59 
des Theo. Thomas Orchester 


unter der Leitung von 


MAX BENDIX. 


Eintritt 25 u. 50 Gtö., Anfang 8:15 Abends 


Vorzügliche Erfriſchungen! Mäßige Preiſe! 
Rauchen wird geſtattet. 


Der Schwähilche 
- Anterflügungs » Verein 
von Chicago 





wird am 


—* 
Sonntag, den 1. Juli, 


in 


BACHSCGROVE, 
Ede Weftern Ave. und Noscoe Boulevard, 
ſein diesjähriges 


Basket-Yicnic 
Buasket-Picnic 
abhalten, zu welgem alle Schwabenjreunde höflichit 
eingeladen Jind. Das Komite hat die beiten Vorteh⸗ 
rungen getroffen, um die achmittqas-Beluſtigungen. 
namlich Wettlaufen und Preiskegel, zur Bufrieden- 
ftellung jedes Iherlnehmenden zu geitalten. 

Die Yincoln und Elybourn Ave. Cars fahren bis zu 
dein Part. Achtungsboll Das Komite. 


Turnverein „Vorwüärts“. 
Sonntag, Den 1. Yuli 18943 


u dem reizend an dem Desplained River 
ge:egenen 


Be Schiller Dark. "BE 


Das Programm um Schaunurnen mit Preis: 


| Bertheilung, Breiöfegeln u. ji. w.. 


Beeroi⸗ 


Züge veriatten dem Wisconfin Bahnhof 9 Uhr, 9:15 


| Morgens ı. 1 Uhr Nachmittags und valten an Halfted 


ı ©tr., Bine Jsland Ave, Aibland Ave., 


DOgden Ave. 


| and DBouylaß Parf. 





Pienie und Kinder-Schanturnen 


— arrangirt bom — 


Turn-Derein „Barfield," 


bınittag un | 
vom | 


* 








ſcheinen ließen, der beauftragt war, die 


von den Streikern verlaſſenen Plätze 
gegen die geringe Vergütung von $5 
fertend der Arbeiter wieder zu bejegen. 
Etma 40 feiner Landsleute, die in der 


Nahharfchaft von Andiana= und Hal- | 
fted Str. wohnen, fielen auf den gro» 


ben Schwindel Hinein und zahlten je— 
der die verlangten $5, mogegen ihnen 
gute Stellen mit hohem Lohne „gefi- 
chert” wurden. 

Die findigen Gehrimpoliziften Mul- 
lin und George befamen jedoch bald bon 
der Eeſchäftshandhabun Tornis 
Wind und verlegten ihm bis auf weite⸗ 
res ſeine „Office“ nach der Weſt Chi⸗ 
cago Aoe.-Station. 


9. P. S. C. E. 


Zuſammenkunft obiger Geſellſchaft 
erden Tickets zu 810.00, von 
wüd; am 9., 10. mıd 11. 

— ge gi zum 15, 
** hen werden. K.— 


in Al bie 
and 


verkauft 


| 
a 


am Sonntag, den 8. Juli 1894, 
Unfang 10 Uhr Morgens, 
nn SIMONS GROVE, 
Ede Elart Str. und Lawreice Ade, ii 
Zidets 25 Gt. für Herr und Dame, 


— Der Deutſche 
Krieger-Verein von Town of Lake 


hält Morgen, den 1. Juli, 


in Oswalds Grove, Ecke South Halſted und 62 


Straße, ein großes 


Pic-Nic and Sommernachtsfest 


| ab, verbunden mit Preisfegeln. Es fomnıen fünf 


werthpolle Breiie au die 5 beiten Aegler zur VBerthei- 
Inng. — Kameraden don MilitärsBereinen und Hegels 
Klubs haben freien Eintritt. — Allgemeiner Eirtritt 
25 Gent3 die Perion. Das KRomite, 


4 3 230 Elybourn 
tenet SHIETHAUE, „., zwenne, 

I Gde Orhard Str. 

Gemüthlihe Unterhaltung und Konzert am 

Samstag, den 30. Juni, und Sonntag, den 1. Juli 1894. 

Aurtretea der Wiener Dutitiiten Kuindl und Anderl, 

fowie des Zither-Bırtnojen Wr. Krauje Anderl’s 

lcgted Auftreten vor feiner Adreije nah Omaba. 8 
68 tadet tremmdlicht ein 3. Solzapfel. 

Anfang Samftag 7:4 Uhr Ubs., Eonntag Nadım, 3 Uhr 


Columbia-Garten, 
5516—26 State Strafe. 


Samjtag, 30. Juni 1894: Grosses 
Konzert de Deutihen Milittär-apelle 
(50 Nufiter), unter perjönlicher Leitung des Direktors 
H. NRojeubeder. Yimiang 7 Uhr Abends. Eintritt 
25 Gents pro Perion. Nah dem Konzert: Großer 


Bau in der Halle. 
und aufwärts fir Zotten in 
der Subpivifion, mit front 
an AihlandAve. undGarjıel 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Giicn: 
bahn⸗ und Pferdebahn⸗Ver⸗ 

dindung durch die Subdiviſionen, und eine beguene 

Entfernung von den Stock Vards — Zu leichten Bedin⸗ 

Vingen. — Ausgezeichnete Geſchäftseclen und ſchöne 

Refidenj: Lotte, näbe Schulen, Ktirchen und Stores.— 

Um dieje Xotten anf den Markt zu bringen, wird eine 

deichränfte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigem niedris 

gen Breiien verianft werden, uud iverden Die Wreife 

nahber erhöht. - Wenn man die Lage der Lotte im 

Betracht zieht, "jo find teine befieren und billigeren 

Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpliner, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


$22.50 
- Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 
52 S.CLARKST. 


Zither-Unterricht 
Rahns Zither Alademie, 


263 Gu Uve., Ede . ing 
De le tus Yufestgpn Kureärt 
@ 
\ vfolg! ‚Me über 309 Emiler bei 
die Anftalt. Bithern a für die Ania MN» 
a A 
. Ginteitt frei L. 


Han, 


nee Egg nn nn nn nn nn — 


. ee NE nn — — — 


AJamodi 


BANK. 


Depofiloren von Spareinlagen 


wollen beachten, dat; von 
’ ihnen 


am oder vor dem 10. Juli 


gemachten Spareinlagen 
vom 1, des Monats an 
Zinjen tragen werden. 


H. B. CLARKE, 


CHICAGO & 


Tadelloſer 
Bañagier⸗ 
Dienit. 
Tie direlte, beite und einzine Linie, mit Stein delaſte⸗ 
tem daher ſtaubfreiem Bahn bett. zwiſchen 

CHICAGO und KANSAS CITY, 
&_ CHICAGO und ST. LOUIS, 

ST. LOUIS und KANSAS CITE. 


De Pr, II 


Amerikas 
beliebteſte 
Eiſenbahn. 


Durchgehender Pullman-Zug-Dienst jeden Tag wog 


HICAC 


nad 


OLORAD 


JAMES CHARLTON, General Rafjager u. Zielet- Agent, 
Edicago, Ilindis. l6jnjmibw 


Fu dermiethen 


— im — 


Abendpoſt-gehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheisung und Fabritubl, 
fehr geeignet für Viniterlager oder leichte Fa 
brifation. Die Anlage tür eleftriide Bes 
triebäfraft, billiger als Dampffraft, ift im 
Gebäude Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder NRorvdjeite. Nähere Auskunft er= 
theilt in der Office der Nbendpoit. bio 


T.O.R.M. 


Morgen: 


Großes Picnie 
der Hordfeite-Stämme, 


Sernenftanmes Picahontas Töchter Re, 7, 


in LUDWIC’S CROVE, 
Ede Elybourn und Webfter Aueh 
Ber Umzug findet ftatt von Corner Larrabee und 
Nees etrupe punkt 1 Uhr Nahmittags. Brüder. Die 
denselben mitmachen, haben free Zutritt zum Grobe, 
Zidets an der Kafle 25 Gents die Perſon. 


Sommer: Theater 


North; Chicago Schübenpark. 


Sonntag, den 1. Juli, 
Tomwie jeden Abemdb ber Wode: 


Die Counterfeit Tyroler, 

fowie Die Plantagen : Szene der Familie 

Geſchwiſter Gehrne. Jerrd Cunningham. 

Henry White rnold & Gagmell 

Sberr Emile Kloepiel. täulein Roia N 

Fran Elife Roth. err Harty Roth. 
Anfang Radhmittagd 2 Uhr, Abends punkt 7 pe, 

Watince Sonntag, den 1., und Mitiio 


ven 4. Jul #7 
Eintritt 25 Gentg. Kinder frei — 


3 
— 
= 
* 
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AuTonR.R. 


Grites großes Picnit 


— dei — 


WEST SIDE PLEASURE CLUB, 


K. ofH, 
abgehalten Sonntag, den 1. Suli, 


"KUH NSPARE, 


Ein großer Ausmarih don der Logen-Halle wird 
ftattfinden, welcher von %. Meinten? MilitärKtape 
um Grove begleitet wird. 


10jähriges Stiftungs:Feft 


— de 
- St. Iofephs-Anterfläßungs- Vereins 
en 4. Auli in 
Soerdt’S Grove, Ede Belmont ı. Elybonen Am, 


Admarih um 9 Uber von der St. Wphondchpalle, 
Bes von Herru oh. Stuffaen um 244 Uber, 
ede vom Präfidenten, Herrn Yof. Weber, um 3 
Eintritt 25 Gent. 
Das Gomite, 


Beim ur; n 


244 Clybourn Ave. 
Gebirgsſchenke. — Familien⸗Reſort. 


Freunde eines guten Zitherſpiels ſollten nicht 
derſaumen zu tommen. 


650 PROCEMTIII 


einzelnen Rieder, Pianuoſtucke, Sio linſtade 
die Mufif für alle ——— Inftrumente 
Hätte des ritigen Preifes verfauft. 


HENRY DETMER, 


103—109 NRandolph Str., gm 
cH” Die reihhaltigite deutihe Mladier- und 
talien · Dandlung der Ber. Staaten. in, 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


Bat fein Gejhäft von 213 Urder ve na 


2222 Slale Sir. verlegt. _ 


THEO. SCHWENGE 


747 WELLS STR, 


Familie Cingeng 10 Lincoln Abe. 
Importirte und hiesige Biere,et& 

Sonntags regufäres Dinner 5dc. F 
‚Steaks, Ehops u. Delikatefen 5 


Pro, FRITZ MAYER Ss uwume 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Ar. u. 684 Welle 84, 
tft jedem Tag t für Herren und Damen. Um 
dungen des Faller Verren us 


rn 


u 


Die tämmtlichen deutſchen und amerit 
Sheetmusic-PBublitationen mit 50 Proz. ab. 2 
5 ü 





\ 5 
5 
— 


* 


—J 
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- als Kutjcher angeftelt ift, 


Bergnugunas⸗Weaweiſer. 


Ehie Dpera Houfe-Aladins Wunderlampe. 
Eolumbia—Sowing the Wind. 

Dooleys Theater Charley’s Aımt. 
Shiller Theater—Die Gloden v. Corneville. 
Madijon Str Opera HSoufe Bawerilk. 


Das Trolley⸗ Syſtem auf der Süd: 
feite, 


Das ftadträthliche Komite für Stra- 
Ben und Alleyg der Südfeite hielt ge- 
tern Nachmittag eine Situng ab, mo- 
rin befehloffen wurde, die Trolley-DOr- 
Dinanzen der Güpdfeite-Straßenbahn= 
Gejelichaft dem Stadtrathe in jeiner 


nächſten Sitzung nochmals zurAnnahme 
Die betr. Ordinanzen 


zu empfehlen. 
waren bekanntlich vom Mayor mit ſei— 


nem Veto belegt und darauf an das 


genannte Komite zurückgewieſen wor— 
den. Das letztere hat einige Aende— 
rungen vorgenommen und glaubt jetzt, 


einer genügenden Anzahl von Stimmen 


ſicher zu ſein, um die Annahme der 


amendirten Ordinanzen zu ermögli— 


chen. Nach der jetzigen Faſſung ſoll die 
Straßenbahn-Geſellſchaft ein Privile— 
gium für zehn Jahre erhalten, wofür 
fie an die Stabt eine Abgabe von$100,- 
000 entrichten muß, eine Summe, die 
zur Inftandhaltung der eleftrifchenBe- 
leuhtung an den Trolley-Bahnlinien 
verwendet werben foll. Sobald dieCi- 
jenbahngeleife an der Lake Shore- und 
Rod Jaland-Linie erhöht find, jollen 
bon der Straßenbahngejelichaft mei- 
tere $150,000 al Entjhädigung an 
die Stadt bezahli werden. Der elel- 


triſche Trolfeyg-Betrieb fol an allen Li- 


nien der Sübjeite, mit Ausnahme der 
ndiana Ube., eingeführt werben. 


Opfer der Site, 


'. Geftern Abend wurde der 31 Jahre 


alte Urbeiter Robert Lehmann auf 
der Clybourn Xpe., nahe den Geleijen 
der’ Northmweitern-Bahn, von Der Hitze 
überwältigt und fiel bewußtlos nieder. 
Er wurde nach ſeiner Wohnung, 227 
Mohawk Str. geſchafft. 

An den Geleiſen der Chicago- und 
Northweſtern-Bahn fand man geſtern 
Abend einen vom Sonnenftich getrof- 
fenen Mann bemußtlos in der Nähe 
der Dir Str. Er murde nad) dem Gt. 
Elifabeth Hofpital gejhafft, mo an 
feinem Auffommen gezmeifelt mird. 
Bisher war er noch nicht im Gtande, 
über feinen Namen und WohnungAlus- 
funft zu geben. 

Durch die geitrige Hibe fand der 32 
Sabre alte Arbeiter Mite Yeyhan an 
der Ede von Sheridan und Fullerton 
Ave. feinen Tod. Er wohnte mit jei- 
ner Yamilie Ede der 51. Str. und 
Ground Ave, Seine Leiche wurde nach 
Eurtins Morgue gebracht. 


Strafenbahn-Unfälle. 


Donnerftag Abend benubte der 35 
Sabre. alte Eijenformer D.Miller au 
Cragin, IU., eine Milmaufee Uoe. 
Car. Er jchlief während der Fahrt 
ein und fiel an der Ede der Centre 
Ave. von jeinem Sit auf die Straße, 
wodurch er fich einen Bruch de3 Tinten 
Schlüfjelbeineg und eine Kopfwunbde 
zuzog, jo dab er nach dem County- 
Hojpital geichafft werben mußte. | 

Meniger ernite Verlegungen 309g Tich 
gejtern Morgen um 9:30 Uhr Frau 
Marie Hedte, eine Deutiche, mohnhaft 
87 NR. Zolman Moe, zu. Gie glitt 
beim Abfteigen von einer Dibifion Str. 
Gar aus, fiel nieder und verlegte fich 
den Rüden. Sie wurde dur einen 
Ambulanzwagen nach ihrer Wohnung 
gebracht. 


Auszeichnung eines deutihen Ka: 
pellmeiiters. 


Dem belanntem deutfchen Kapells 
meijter, Herrn John Meinten, 441 MW. 
Chicago Ave., murbe gejtern bei der 
Parade der Straßen-Araber eine große 


I. Freude und Auszeichnung bereitet. E3 
Mpurbe ihm, der eine der jech® im Zuge 


befindlichen Mufikfapellen leitete, näm= 
lich im Namen des Mayor Hopkins, 
bon einem Komite, an deifen Spibe 
Herr Thiele jtand, eine prächtige Fahne 
mit einer paflenden Inſchrift über— 
reicht, al Anerkennung für die von 
feiner Kapelle ftet3 vorzüglich ausge- 
führte Mufit. Nach Empfang des 
Banner bedankte fih Herr: Meinten 
durch den Vortrag des Siegesmarfches. 


Sonntagstonzerte in ‚„‚Battery D‘“, 
Auf vielfahe Zufchriften hin haben 


fich die Unternehmer der Wbendfongerte 


in Battery D entfchloffen, den Verfuch 
zu machen, auch an Sonntagen dajfelbit 
Konzerte abzuhalten. Das Programm 
wird ein populäres fein und der Preis 
nur 25, Cents beitragen. Nach dem 
Anklange, den diefe Einrichtung findet, 
wird es fich richten, ob fie eine dauernde 
bleibt oder nicht. Jedenfalls ijt dem 
— ein guter Erfolg zu wün⸗ 


*Unter der Gewohnheitsverbrecher⸗ 
Alte wurde geſtern Richard Pearſon 
von Richter Smith zu 20 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Er hatte aus 
dem Leland Hotel einen Sealſkin⸗Man⸗ 
tel geſtohlen und hat bereits früher 
eine Strafe wegen eines ähnlichen 


Diebſtahles abgebüßt. 


* Am geitrigenZage fiel der 27jähri- 


ge MBeterfon, ein Noriveger, der bei 


der „Union Ice Eo.”, 208 BarberStr., 
bor. dem 
Seufe 607 Jefferfon Str., dur} einen 

ebltritt bon jeinem Wagen. Die Rä- 

ft gingen über feinen linfen Fuß, der 
am SKnöchel gebroden wurde. Man 
Adaffte ihn nach dem County=-Hofpital. 


— Ein Haus ohne Bücher ift ein 

‚ohne Seele. Und befondbet3 in 

em beutjchen Haufe jollten die rei- 

Mt. ee ber beutfchen Literatur 

ht fehlen. Die „Abenbpoft“ macht 

ud dem Unbemittelten möglich, die 

ten Schöpfungen des deutjchen Gei- 

— Silke 8 ‚Fe die Werte 
vi R B., D ’ m er 

BE» ne sul. (0 ee 

Den, zu. nd. bon 

nililich 450 Geiten anbietet. 


. 





ö (Gingefandt.) EURER 
Eine Entgegnung auf: Emil Karl 
Kadeders „Taſtenproletarier“. 


In einer witzigen, aber für dieKunſt 
und Künſtler höchſt demüthigenden 
Weiſe vergleicht Herr Emil Karl Kade— 
der in ſeinem Artikel, betitelt: „Taſten⸗— 
Proletariat“, das Klavierſpiel und deſ⸗ 
ſen Pflege mit dem Leierkaſtenunfug. 
Er nennt e3 einen Gemeinfchaden, der 
zur Vernadhläfjiaung anderer, wichtige- 
ter (?) Gegenitande wie Turnen, Mas 
len u.j.w. führt, und ermahnt dieftla= 
pierlehrer talentlofe Schüler vom Un- 
terricht auszufhließen. Talent! Was 
ift Talent? Kann man e3 etwa bem 
Kinde anjehen, ob e3 talentirt oder 
riht?. Solange fi} der Unterricht auf 
dem rein mechanischen Boden der An 
fangsgründe bewegt, fommt das Ta— 
Ient (jelbjt wenn e3 vorhanden ilt) 
überhaupt nicht zur Geltung. Das er- 
te Rahr ift dem Notenlefen, der richti- 
gen. Erfenntniß der Diverfen Noten 
mwerthe und Zeichen und dem Gfalen= 
und DOftavenfpiel, Die den Zmed haben, 
Yinger und Handgelenfe zu fräftigen 
und gelenfig zu machen, gewidmet. E3 


a 


it jelbjtredend, daß das Technifche Al- 


len, ob talentirt oder nicht talentirt, 
gleiche Schwierigkeiten bereitet, und 
daß gerade die Herrn Kadeder fo ver- 
haßten Skalen und Fingerübungen bei 
Talentirten und Untalentirten gleich 
miferabel und eintönig Elingen. Selbit 
Künftler erften Ranges, wie Badberem3- 
fi, Rofenthal u.f.m. widmen täglich ei= 
nige Stunden technifchen und Finger— 
übungen, um ihre Finger und Handge— 
lenfe gejchmeidig und die Mußteln mi- 
deritandafähig zu erhalten. Die rol- 
lenden und mogenden Baflagen- und 
polternden Oktavenläufe eines Pade— 
rewski mögen markiger, regelmäßiger 
und ſauberer klingen, als die einesStu— 
direnden, ſchöner ſind ſie nicht, näm— 
lich vom Standpunkte des Künſtleri— 
ſchen betrachtet, weil ihnen Form, rich— 
tige Vertheilung der dynamiſchen Ef— 
fefte und last but not least der lei= 
tende Gedanfe fehlt. 

Sch bin überzeugt, Herr Kadeber 
mürde jelbit dann fein ungerechtes Ur=- 
theil nicht aufgeben, wenn er mit einem 
Paderewati Thür an Thür mohnen 
würde. In höchſt ſelbſtſüchtiger Weiſe 
denkt Herr Kadeder nur an ſich und 
ſeine Nerven, im Ueben des Studiren— 
den nur die momentane Störung er— 
blickend, nicht bedenkend, daß der Schü— 
ler ſich daran gewöhnen muß, wie der 
Arzt an den Anblick von Blut und Lei— 
chen, um jpäter die - monumentalen 
Schöpfungen der Kunftheroen von Bach 
bis Lilzt und feiner Epigonen bemäl- 
tigen zu fünnen. Laßt fie nur meiter 
„timpern“! Merden fie die höchite 
Stufe der Künftlerfchaft nicht erreichen, 
fo werben fie doch fih und Andere über 
trübe Augenblide hinwegtäufchen durch 
greift und eber liebt, 

Theodor Kohn. 


* Der befannte Mufikalienhändler 
Henry Detmer fol gute Ausfichten ha— 
ben, vom Mayor zum Mitglieve des 
ſtädtiſchey Schulraths ernannt zu 
werden. 


Kleine Anzeigen. 











Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Brotbäcker als dritte Hand. 4980 S. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge um ein Pferd zu 
boaſorgen. 1235 Grace Stri, Lale View, ein Block 
öſtlich von Clark Str. 





Verlangt: Kräftiger Sunge für Mafchinen:Shop.— 
125 €. Indiana Str., oberer Flur, 


" Perfangt: Carpenter, um einen Carpenter Shop 
auf der Noxdfeite aunizufaufen. Adreffe: 8 17, Abpitk 


Berlangt: Ein tüchriger Hufihmied (Horjeihoer), 
nur einer, der längere Zeit in Diefem Lande in Dies 
fem Gejbäjt gearl bat, braucht fih zu melden. 
Zu erfragen ziv n 10—12 Uhr morgen. 254 W. 
North Avbe., nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Etin lediger Mann um Pferde und Wä— 
gen zu bejorgen,; muß jein Gejchäft verftchen. 2347 


&. Canal Sir, 


Berlangt: Junge, welcher jhon mit Der Laubfäge 
gejägt hat. 823 Otto Str. ‘ 


Knabe für Grocerp:Gefhäft; anftändiger 
School Str., Ede Perry. 


Ydiger Mann, Pferde beforgen und 
det thun in Iceeream-Geſchait; muß 
402 Blue Island Ave. 


Fin intelligender Junge, der Luſt hat 
ein gutes Hamdiwerf zu erlernen; Lehrzeit 1—2 
Jahr, dem Fleiß_entiprehend; guter Gehalt ge: 
fichert. Näheres Sonntag 9:30—11:30, „Iervelers 
School of Eigraving“, etablirt 1889, 103 State Str. 


Berlangt: 
Lohn. 92 





Berlanat: 
gewöhniiche 4 
engliſch ſp 

Verlangt: 
ein 


Verlangt: Ein junger Mann für den Lunchcoun— 
ter; muß auch Bartenden lönnen und gute Refe— 
renzen haben; nur ſolche brauchen ſich zu melden. 
95 Randolph Str., N.-W.-Ecke Dearborn, Baſement. 


Verlangt: Schneider und Andere, die die Kunſt 
des Zuſchneidens erlernen wollen. Amerilanäiſches 
Syſtem. 157 E. Van Buren Str. imo 

Verlangt: Ein Schuhmtaher um felbitändig einem 
Repairing Shop vorzuſtehen, gegen Goſchüftsantheil. 
Worche: FW, Abendpoit: 





Verlangt: Ein tüdtiger Dry Gods Clert; Platt: 
deuticher dorgezogen. VBorzujprechen Sonntag Morgen, 
86 N. Halten Str., Ede Eentre, 


Derlangt: Drei Männer um auf unferen neuen 
Linien das Telegruphiren zu erlernen, um zahlende 
Stellen einzunehmen. Sofort nahzjwiragen beim Te— 
Iegrıph-Superintendent, in unjerem Gebäude, 175 
Fifth Ade., Ede Monroe Str. Biun 1w 


Verlangt: Anſtändige fleißige Leute finden aute 
Beſchäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Kom— 
mijlion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindjognt 








Verlangt; Jumger Mann von «18-0 Jahren in 
Butcher⸗Geſchãft. 732 Southport Ape. jrſa 
Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. 


u. 
Eichlers Verlagsbuhhandlung. 140 Wells Str. 
s Ima,3m 





Berlangt : Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verbangt: Männer, Frauen und au Kinder über 
14 Jahre alt, fünnen $25—$30 die Woche verdienen, 
mit $5 Kapital zum anfangen; Fein canvaflen. Nach: 
zufvagen SI N. Clark Str., Room 1, ——— 
inlw 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten, 


Berlangt: Drei Damen, am auf unjeren neum 
Linien das ZTelegraphiren zu erlienen, um zahlende 
Etzsllen einzunehmen. Sofort nabhzufragen beim Te— 
legraph>-Superintendent im unferem Sauptg:bäude, 
75 Fiith WUve., Ede Monrose Str. junlw 


Verlangt: Fleißige Vertauferin Bl North Ave. ff 
Berlangt: 15 gute Maſchinen-Mädchen und 15 


gute Handmädchen an Shopröden; die ganze Mode 


vorzujprehen. 234 Wellington Gtr.,> nahe Kids 


bourn Wve. 


—— Kg rc um Tabak⸗Filler zu ſtrippen. 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privat⸗Familien 
und Geihäftshäufer; Stadt und Lamd, Hert ſchaf⸗ 
Scholl, Rr. 17.5. Hal: 
ed Str. Ajun imt 


Betlangt; Ein älteres Mädchen. welches gutes 
aͤm wünſcht and die Hausarbeit thun Mmnu, bei 


mei Kindern. Nr. 506 NR. U 
Meiwautier Ave. — Mr 
— 
chaften. welche Dienſtboſen gebrau⸗ 


bedient; eb 
Eichen. Grau Mel, &) 


ten werden gut bedient. 


einem Wittwer mit 
land Woe., nabe 


Berlangt: 
Kl ik a 
® n 








„&bendpoft, Chicago, Sanıftag, den 30. Zunt 189. 


— rnard 
Sn — Kräuter 
Uen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rautheit. Nervsſer Kopfſchmari · 
— figteit ——— 
ppetitloſigteit. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Weizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwaͤche. 
Berdroiichheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Uunverdaulichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. © 


dwindel, 
Belegte Zunge. SKraftlojigfeit. 
aeberitarre, Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervosität. 
Hämorrhoiden. Cdwäde, 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Verdor benervtagen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodbreunen. Kalte Hände u. She. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülteragen 
im Munde, Nicdergedrüdiheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach— 
teln für 81.005 fie werdeu aud gegen Empfang deö 
Preiles, ın Baar oder Briefinarfen, ırgeud wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Guropa frei ges 
fandt von dodf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 





VBerlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Worr.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; Heime Familie; Lohn $2. 31 € 4. Etr. 





Verlangt: Ein Mädchen zum Geihirmwajhen in 
Reftaurant. 2232 Archer Ave. imo 
erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in einer Heinen Familie. 3409 Praivie Ave. 


‚ Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren bei 
einom alleinftehenden Herrn. Brie fe erbeten: P. O. 
Bor 3, Elmhurit, Du Page County, SI. jmo 





Berlangt: Ein gutes. Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. BO Yremont Str. 

Derlangt: Gute Säugamme, ann ihr 
bringen. 14 W. 13. Str., oben. 


Berlangt: Ein gut: deutihes Mädchen in einer 
Heinen Yanilie. Lohn $3.. Win. R. Hildebrand, 423 
Cleveland Ave. 


Kind mit 








Verlangt: Ein Peutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 637 W. Tale Str., 2. Flat. 


Brlangt:. Ein gutes Mädchen für Hauserbeit, — 
Suter Lohn. 216 Evergreen Ave. 

Verlangt: Deut Zes Mädden für allgemeineQaus- 
arbeit. Lohn 83. Wrs. 3. 9. Platt, 1724 YortPlace. 
Zeugniffe verlangt. 


Derfangt: Onted deutfches Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 421 Cleveland Ave, i 


— D 





Verlangt: Gute deutſche Haushälterin. W Dean 


Str. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und Wäſche. 938 Hinman Str. 
Verlangt: Süddeutſche proteſtantiſche Haushälterin 
für älteren Herrn, Offerten erbeten unter: J 17, 
Abem dpoſt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
650 Otto Str. 


Berlangt: Montag, für die feinften Privatfamilien 
der Nordjeite, ziwei gute Köcinnen, 20 Mädchen für 
allgomeine Hausarbeit und drei jür zweite Wrbeit. 
Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 53 Wisconfin Str. 

Berlangt: Erfahrenes ftarkes Mädchen für allge 
moine Hausarbeit. 230 5. Ave. 

Berlangt: Eine gute Wajchfrau für Dienftags. 785 
MW. Divifion Str, 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Haudars 
beit und zweite Arbeit. Die beiten Pläße bei hohem 
Lohn immer zu haben am der Süpdjeite bei frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 30junImt 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für all: 
gemeine Dausarbeit; guter Xohn und Behandlung. 
1101 Lincoln XWove. 

0 Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 94 N. Hals 
ted Str. 





‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. 310 53. Str., Hyde Park, 





Berlangt: Tüchtiges_ deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Yamilie von drei Erivachjenen. 
Guter Xohbn. 1915 Deming Court, nahe Lincoln 
Bart. imo 


Derlangt: Ein d-utihes Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. 377 Boll Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin mittleren _Wlters in 
Heiner Tyantilie;s 2 Berjonen. Gute Empfebluns 
gen. 455 N. Clart Etr. Montag vorzujpreden. 


Verlangt: Em ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2547 Anviana XUve, 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
532 Snywid Str., 2. Flat. 


Vverlandt; Ein Mädchen, in der Slüihe zu arbeis 
ten. 1% €. Ban Buren Str, Saloon. 
% Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
583 Miiwaulee Ave. 

Verlangt: Ordentlihes Mädchen oder Frau, die 
fochen Funn, fir außerhalb, $4; jowie Haushälterin. 
175 Elybourn Ave. 





Berlamgt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 142: €, North Av., im Saloon. 

Berlangt: Ein tüchtiges Dienftmädchen in einer 
Familie ohne Kinder. 381 Erdgwid Str., Store. 





Derlangt: Mädchen für loichte Hausarbeit, — 23 
WW. North Ave. 


Berlangt: Gine Haushälterin, Schwäbin, in mitt: 
lern Jahren. Familie von 2. BO N. Aihland Upe., 
unten. 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrſchaf⸗— 
ten beliefen .borzuijprehen. Duske, 448 Milwaukie 
Ave. 30junImt 


erlonot Ein, gutes Mädchen für Hausarbeit und 
ein erjahrenes SKindermädcden. 716 N. Part Ap:., 
nahe MWisconfin Str. ; 


Verlangt:-Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 82 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. — 191 
W. Ramdolph Str, 


Berfangt: Ein dautjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 273 Gosthe Str. 


Berlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für all: 
gemeine Dausarbeit; Meine Familie und guter Lohn. 
91 Humboldt Boulevard, nahe North Ave. if 


Verlangt: Ein Mädchon, das alle Hausarbeit v:r= 
vichten kann. Nr. U 22. Place. R 


Berlamgt: Gin gutes =deutiches Mädchen, das gut 
fodıen, wajchen und bügeln fann. 3% Hampden. &t., 
nahe Wrightivoon Ave. fia 





Verlangt: Gin Mädchen, für Hausarbeit, Famik'e 
von zwei Verjonen, Lohn $4. 87 €. Erie Str. fi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Guter Lohn, 1035 Mid Str, Ede Courtland. ffa 


Verlangt; Gin Mädchen frü allgemeine Saußar: 
beit. 513 S. Kalfted Str. Zu erjragen im Store. fi 





Mädchen finden gute, dauernde Etellen im neuen 
DVermittelungs=-Burean don Mrs. Grieger, 153 €. 
North Ave. Herrſchafden belieben vorzuſprechen. —jı 


Verlangt: Mäyhen für Jeichte Dausarbeit. [= 
mer, 37 W. Monroe Str. "Fila * br 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit umd 
ziveite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen füt 
Reſtaurations⸗ und Hotel-Arbeit erhalten ſofottige 
Stellen bei Jr Lohn in den feinften Privatfa⸗ 
milien und Gejwäitshäufern Durch das erfte deutiche 
BVBermittlungs-Inititut, 605 GClart Str., früher 593 

lart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
phbon: 455 North. 1ljnlmt 


Berlangt: Mädhen für alle Arbeit, Privat» oder 
Seihäitshäujer, auch auberbald, im alten Streloi: 
{hen Stelfenvermittlungs=-Büreau, 175 miht 361 Eip: 
beurn Br. S selderten — ums Ge 
ient: Männliches onal unentg . 2. 
152 North. n Yunlmt 





Berlangt: 587 Larrabee Gtr., NKödinnen, Mäd: 
Gen für allgemeine und zweite Wrbeit, für PBrivarja- 
milien und Gejchäftsbäufer. — wernän Aut 


und jchnell bedient. Telephon: Nortb 61 m 


i bn. Mrs, 
PA foren gute ** nu Yen ar F 


State tr. 
glei — Tom feel. 
5 Haus: 
einge: 


Wan: 
bm 


ee 


owie/Hausmä in. 
Bi 38. — 4 
n vorzuſprechen. 


BR. Eu | ran — aeheil. 


"Stellungen fuheh: Männer. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit,; 1 Gent das Wort, 


Geiuht: Ein erfahrener Carpenter wünjcht Repı= 
vatnr und Neubäuten anzumehnen. Offerten A 9, 
Abendpoft. 2jundw 


Goſucht: Ein junger, ſriſch eingewanderter Blad⸗ 
ſmith, bewandert in Hufbeſchtas und Wagenarbet, 
jucht Stelle. Woreffe: 2. Ankele, 667 N. Rockwell 
Str. jeja 

$10 Demienigen, Der einem fleibigen Mann ein: 
dausınde Stellung verihafit. Worsffe: U, care of 
News Depot, 82 North Ap:. 


Gefuct: Ein junger Mann wünfht chend weich: 
Bıihäftigung unter bejcheidenen Anfprüchen; vers 
fteht auch_jerviren, Geil. Offerten erbittet: Hermann 
Pincus, 4 S. Clark Str. imo 

Gejuht: Junger Mann, 20 Jahre, juht ftetigen 
Plab, 2 Jahre im Land. Adreffe: 390 2. Str. 
Geſucht: Ein erſtet Klaſſe Cabinetmat:r juht Bes 
ſchäftigung, ſei, es auch im Häuſerbaͤuſach, da etr 
viele Sabre ſelbigen beſchäftigt war. Adreſſe erbe⸗ 
tm: Minſter, 326 111. Place, Roſeland. 

Geſucht: Ein nüchterner, zuverläſſiger Maun ſucht 
Stellung unter beſcheidenen Anſprüchen m einem 
MWichies, Tinten: und Chemikalien-Goſchäft, hut auch 
andere Arbeit. Adreſſe erbeten: O 11, Abendpoſt. 

Geſucht: Gin kräftiger Arbeiter ſucht Beſchäftigung 
ivgemd welcher Art. Adr.: N 17, Abendpoſi. jamo 


Gaſucht: Aerheiratheter Mann, Schreiner, juht eine 














Stelle in einem Dentjchen Hauje, weh mit PWierden | 


Baicheid. 196 Augufta Str., hinten, obeıt. 


Geſucht; Ein zuverfäffiger Bäder, der. jelbftändig 
arbsiten faun, jnpt Arbeit an Brot, Wirner Rolls, 
BisquitS und dergleichen. Adrefle: D 14, Abendpoſt. 

jamo 


Stelungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unzer bdiefer En 1 Gent da3 Wor:.r 


Sejucht: Starkes deutſches Rädchen ſucht St 





Stelle in 


Privatiomibie, wo fie Das Kohen erlernen kann. — | 


Nahzufragen TO W. 12. Sty, Müller. fia 

GYfuht: Eine alleinjtahen 
Sahren jucht Stelle al3 Haus 
unten. 





Frau in mittleren 

terin. 8 Dean Str., 

na 

deutih und franzö: 
> 341 2 

Famiile als Kammet⸗ 

ois Str., Germſer. jjſ 


Geſucht: Ein Fräulein, va 
fiſch ſpricht, wünſcht in guter 
Fräulein einzutreten. 18 Illi 

Geſucht: Frau ſucht Waſchpfitze, nimmt auch Wä⸗ 
fhe in’s Haus. 693 Wells r., eriter Flur. 

j Wittwe mittlereg Alters, Schweizerin, 
le in einem beſſeren Hauſe als Haushälte— 
5 N. Clark Str. 
in ſuchtArbeit in und 
Str. 


Sei 
fudt = 
rin. Offerten unter MB, 4 
Sejucht: Eine, Klerdermahe 
außer dem Hauje 492 Sedohick 
Seuht: Eine junge Fran filbt Waihpfäge; nimmt 
auh Wäjhe in’ Haus. 481 PR. Park Uve., hinten, 
Boſch. 
Geſucht: Anſtändige Frau 
digen Herrn den Haushalt 3 
fee Ave. 


Gefucht; Aeltere Wittwe ſ 
bälterin. 95 Commercial Ave. 


Gejugt: Gin Mädsen, 2 
land, jucht Stelle in «ine 
Elybouen Ave, 1 Treppe. 

Geſucht: Erfahrene Ddeutjd 
Möhnerimnen und Kraufe zu 
57 Burling Str, nahe Nort 
Geſucht: Wäſche in's Haus 
Samuel Str. 








ünjht einem anſtän— 
führen. 975 Milwau⸗ 


ht Stelle al3 Hau: 


Deut ſch⸗ 


337 


Wochen von 
Privatjamilie, 


ſucht Plätze, 
Mrs. Dahn, 
ſm 


Frau 
pflegen. 
Ave. 


u nehmen, billig. 12 





Zu vermietnen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents daB Bart 
Se 


Zu vermiethen: Der dritt: umd bierte GE DS 
Übendpoit- Gebäudes, 3 5. Ave, einzeln oder Zu: 
fanımen. Vorzüglich geeignet. für Wufterlager od:r 
Icipten iyabrifberried., Dampibeizung und Bahrtubl. 
Näpere Ausfunjt in der Gejhäfts-Office Der Ubend: 
dot. ow 


— — 
Zu vepmiethen: Ein feiner denticher Yarbier-Shop 
mit Wohnung; billig. Näheres 65 Prry Str., bin 
> janıo 
Te — 2 TE 
But vermierhen: 4: immer-Wohmung, erter Gtod. 
Su ten: immer: ‚ t 
115 W. 12. Str. — Morgens. jme 
dermiet e Hinterwohnung, Drei 
Gienwood Ave. 


Zu vermiethen: Freundlide 
Ziumer, an rudige Leute. 508 
en 

n: Guter Butcher Shop mit firtures. 
N MR 0 — 

Zu vermicthen: 8gimmersdlat mit vor 18 N 

Galfted Eır., nahe Dvd. OO 
: Ein Burbier-Gejhäft mit Einr ch⸗ 


Ede Hinman Str. um) Lincoln 

Saloon. a 
! vermieten: Bier ebegante Zimmer. 86 Wells 
Jamodi 


ou 
Store md Wohnung. 5129 Aib: 
— 


Zu vermtthen: 
laud Ave. 


Zu vermiethen: Billig, ein Stow a 
tr paflend für ein Narbier-Ge’häfr. 


ein Store an W. Ind ana 

Str, gu erfragen 

5 WM. Erie Str. 23junlıo 

———— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen umter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


—* F 


ii | 


re Geſchãftsgelegenh eiten. ——— 
(Anzeigen. unter diejer Rubrit 2 Gens das Marty 


Zu wirken: Gutek iSalson, mit oder ode 
Haus umd Sr. 995 W imgo Ap.. == 


Zu — Meat Mörket mit GBor uw fir: 
ture3 für"$15% 461 Wr Chicage Me, 3. EStod. 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon; ſeht bilt’g. 
Zu erfragen 227 €. Nort) Uve., Store. im» 
Zu verkaufen: Eck-Saloon in Lake View, alter 
Platz; hubſches Lokal; billig: Mierhe; Lange Lafer; 
nehme au Griuiwdeigentyum in Tauid. E 15 Abpit. 
billig; muB verkauft wer: 
64 Bine Isla) Ave. 


gu verfiuien: Saloon, 
den; habe zwei G:ihäite 
Zu verfauten: Gro 2 tore mit Dier Siumern in 
deurſcher Gegend; muß wegen amdere G:jhäfte dirz 
kaufen. 917 Gentral Bart Ave., made North Ave. 
ufen: Gin Sleiihergsihäft in der Vor: 
th: Hımdwirtzug um) Eisbog. Ange: 
RR 16, Wbendpoſt. 

verfinin: Weg:a a 
altes Geſchäft im tik, 
!ıge, mäßig: Mieth:. 


Grihäzten, mein 
ſen und Groceries, 
Keine Agenten. 677 





abrif, ein Artikel 
GW 1. Str 
! Su vera 

dy⸗ und Bäcker X 
tung, vollſtandi zer 
rd boenahe neue, vollſtäno ge Soda⸗ 
332. billig jũr 3500; auch 
g. Auf Wunſch verkrufe im 


350 für je⸗ 
v3 9 k 
ejchäit, eroB= 
ıliam.ıtegls: 

all: ür 
an monatlicher Abza 
Einzeln. der mt chic. 150 N. 
ft Ste. Kommt Sonntag Morgen und Montag. 


Hal: 





Zu vermisthen: Schlafzimmer an einen jungen 
Mann. 47 Ordıamd Str. 

Bu dermiiethen: Schönes Yrontzimmer. 349 North 
Ave., eine Treppe. 

Zu ver: 

iter; jeparater Eingang. 183 
terhaus. *— 

Zu vermiethen: Schöngs, fühles Front-Bertzimmer, 
3 Hein Place, nahe Cleveland ve. 

Zu dermiethen: Ein jhönes großes Frontbetrzim⸗ 
mer met Bad und Küche an zwei Frauen oder Mann 
und Frau. 82.50 per Woche. 633 Wells Str., erſter 
Flur. 

Zu vermiethen: Gin_fein mödlirte3 Yrontzimaner 
bei ruhiger Yamilie. 73 Hudion WUvr., nahe Sigel, 





then: Ein Schlafzimmer an einen Ar=- 
„ J 
Mohawk Sir., Hin— 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen oder | 


zwei Herren, mit oder ohne Koft. 652 Well Str. 


Zu vermiethen: Zwei Mädchen oder Herren finden 
gutss Helm mit, ober ohne Board, 24 Dlorgan 
Str., nahe Sarrijon. 





Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer mit Kaffe, 
$1.50 die Woche. 353 Sodgwid Sir. 

Zu vernriethen: Billig, jchönes, möblirtes 
zimmer fir einen oder ziwei Herren, bei de 
MWittive IIO W. Imviana Str. 

Zu vermicthe ‚ fühles Front und Hin 
derzimmer 


Front 
ut 


— 





W. Randolph Str. 
Verlangt: Zwei Boarders bei alleinſtehender Frau. 
1053 Lincoln Ave., oben. 


Zu vermiethen: Sauberes möblirtes Frontzimmet, 
8130. A7 Sedowick Str., an Diviſion Stt., 2. Flat. 





Zu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer. 72 Cor⸗ 
nell Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer an 
anſtändigen Herrn. 207 Wells Str., zwei Trep 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.25. 109 Elybourn Wo. | 





Gıuht: Ein gebildet! Mpden im gejegten Als 
ter jucht Stelle als Haushäkerin 913 W. Norih 
Avde., Apotheke. | 

Geuht: Eine Frau juht 7 
205 Mohawf Str. 


Goſucht: Köchin ſucht Platz 
ſtaurant; hat zwei Jahre an 
97 Marvin Str., nahe Weit 
Island Ave.-Car. 





aſch- und Putzplätze. — 





im Saloon oder Re— 
inem Platz gearbeitet. 
n Ave.; nehmt Blue 

ir;a 


Verde, Wagen, H 
(Anzeigen unter Diejer Rubri 


Zu verkaufen: Ein Geſpa 
Bowan Str. 


ide, Vögel ꝛc. 
2 Cents das Wort.) 


Arbeits-Pferde. 53 
—* 


geſucht: Ein Meer Pferd, Har⸗ 








Zu fanfen i 2 
neB, leichter Topmwagen, BügefNRajchinen für Hands 
Rawıdıy. 18 Howe Str. 

5410 fafen gutes Pferd, billig für $r5. 991 N. 
Halit:d ‚2. Flat. | 


$110 kaufen ein 5 Jahre EL Pierd, neues Leder⸗ 





Top-Bugoy und Geſchirr. 318 Sheffleld Ave., erſtes 
Flat. 

30 kauft ein guts_ Pr, billig für $80. 
Sherjield Ave., erites Flut. | 
—— — — ee 

Muß verkaufen: Joel, auf Pierde, billig wegen 
Todsstall. IH N. PBaulinalSir., hinten, 

$10 kaufen gejunde Mährd Leder-Topbugay, Kar: 
neb, bichten Wagen_und farı. Billig. Gebruuce 
Gr. 554 Didjon Str. | 
— — — Serbien 

Zu verfawjen: Gutes Pferd, zwei Geichirre, Tops 
Bugay, Perdler Wagen, billig. 27 Mohawt Str. 


zul 
Zu verfaujen: 8 Wochen aller weißer Pudel. 312 
Milmake Ave, oben. 


318 





DIE ABER u 
Zu verkaufen: Billig, 2. 5t. PBernhardiner, 15 
Monate, reiv. 5 Wochen alt; auch deutſche Maſtiffs, 
Blad und Tan und ein Neuiundlände. 389 6. 
Divijion Str. 
m nm —ñ — — — — ———— — 
Zu verkaufen: Drei Bull Dogs,\ein Fox Terrier, 
guter Rattenfänger. 355 Clybourn Ave. 


red ——— un 
Soebon angelangt: 500 Stück jprebinde Bapagsen, 
alle Sorten Singbögel, Käfige und Saamen, feinſte 
Tauben, alle ſpottbillig. 104 Blu Island Ave. 
Sonntags offen, Ninlıntinn 
Zu verkaufen: Ginzelne® Top-Buggl, beinahe neu. 
8041 Emerald Ave., Deeat Marker. 





gu vertaufen; Schöner op: D:Tiver vagen, Billig, 
feine Verivendung dafür, 272 Biffell Str., nah®arz 
field Ave. 

Zu vertaufhen: Guter Topwagen geoht einen Teiche 


ten Wagen oder Buggy. 3601 Lowe Ave. man komme 
Sonntag Morgen. \ 


Zu verkaufen: Sehr billig, zwei gute Top-Wagen. 
HIN. Halitd Str., zweites Flat. 

Zu verfaufen: Ein zweifigiged Bugad, oder umzus 
Banjhen gegen ein einfigiges. T4 Perry Sir. 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlkauſen: Vier-Zimmer-Einrichtang; * 
billig. TO W, 2. Str, hinten. fa 

Zu_verfaufen: Möbel von 20 Zimmern; jehr billig. 
916 Duning er Oma, mifamolmt 
Zu verfaufen: Möbel von 4=-Zimmer:Flat, zuſam⸗ 
men oder einzeln, ‚wegen fofortiger Abreije. 192 La 
Salle Ave. —ja 











‚Bu verkaufen: Vollftändige Meine Hauspaltung, 
billig. 1721 School Str., Lake View. 


Zu verfaufen: Gin größer fhöner Barlor-Djen, 
37 Willow Str. 


Zu verfaufen: Kıhofen, mit. Emrihtung für heißes 
Mofier, Gasoien, 4 Brenner und Badotar. Faſt neu. 
Billig. 1736 Oakdale Ave., öſtlich von Clark Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Gents das Wort ) 


Berlangt: Partner mit $1000 bis $1500 für Whol:s 
ſale Wein und Liquor-Geſchäft. Adreſſe: C12, 
Abondpoſt. 


Eine Wittwe ſucht einen Partner mit 8100, in 
Candy:, Ivarren⸗ und Delikateſſen⸗Store. Adreſſe 
9 .19, Abendpoſt. 


Verlangt: Bartner An ein legitimes Gefchäft mit 
etwa $200; Mann der willig it mit mir zu arbeis 
ten. 2 Newton Str. Kommt Sonntags. 

Verlangt: Partner oder Partnerin für einen gut⸗ 
gehenden Saloon. Nähvees 175 Ciybourn Ave. 

Berlangt: Partner, junger geſch 
ungerähr 300 Kapiigg für gut_3 
blittes Goſchäft. Waktffe: 9 15, 











mit 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Gine „gobhdſillad⸗ Herren⸗Uhr an rs 
chard, zwiſchen Clatt amd Belmont. Gute Belobnung 
jür den Finder. Abzugeben 5800 Dichſon Stt. nahe⸗ 
Diviſion. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.r 


She Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, RW. Aams Etr. 


Betes Heim in der Stadt für frauen dor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Dflege und ausgezeichnete ärztlihe Behandlung: 
Weiblihe Leiden und Unregelmäkigfeiten gebeilt.— 
Conjultation und Nathertheilung frei. Das Eanita: 
rum {ft umgeben von jchönen Najenplägen.  W9malj 


‚Denkwalter Springs, Spencer, Indiana, Sanita 
—— Kneippfche Waſſerhe lanſtalt, Höhenluftlurort, 
Mineraiquellon, Kimderpeilftätte, prächtige, billige 
Sonmerjtiſche. 3,30jun2,7jl 


Frau €. €. Haecufer, Frauenarzt ‚und Geburtöhel« 
ferin, ertpeilt Ratb und Hülfe in allen Syrauens 
tranfheiten, 291 Wells Ste. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Rahmittags. Mibljdidoja 
— EMDEN 


Vrivatheim für Damen während und nach der Ent⸗ 
bindung. Rath und Hilje in allen Frauenangelegen⸗ 
Weiten. Mes. Beder, Dr. der Geburtsbaife die Nobi⸗ 
Str., nahe Milwaukee Ave. 3lntilmt 


Northbwefern Dental Im 
firmarp, 510 —— — 
ne gezogen ohne merzen. 

t3. udn oifen bis 8. Afbli 


— a us ie tt. BVehandelt 
n, Nr. % wid Str. ebande 
alle Frauentsanfheiten.: Erfolg garantirt. Bjunlmt 


rauentrantheiten erfolgreich behandelt 
: Grjahrung. Dr. Nö; %, 113 
—S8 En" Ede von Giant, Me — von 1 
bis 4. mntags von 1 bis 2, = , Ainbw 


=, Nieren» und Unterleid3s 


Dr. 
apa 





Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Lars 
rabee Er. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer wit Board; 
$. 219 Eiybourn Wpe. 

Berlangt: Ein Boarder in Privatfamilie, Front: 
zimmer. 925 Mihvaulse Ave, eine Treppe. 





Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer an einen 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 4ö2 N. 
Aſhband Ave. 

Zu vermicthen: Möblirtes Frontzimmer. 276 6. 
North Ave. 

Berlangt: Boarder, 511 Larrabee Str. 

Zu vermiiethen: Ein Front-Bettzimmer an_1 oder 
2 anftändige Leute. 652 SNnemwid Str., Ede Centre. 











Zu vermiecthen: Schlojsimmer. 97 Fremont Str., 
dat, 





[2 


Verlangt: Ein oder zwei junge Leute in Boa.— 
509 14. Str., hinten, oben. 


Verlangt: Gute Deutiche Leute in Koft und Logis. 
613 W. 12. Str, im 3. Stud. 

Zu vremiethen: Schönes Zimmer mit Board, X. 
Ohio Str. 


mer und Board billig. 581 Wells Str. 


"Zu vermiethen: An einen. Arzt, Wohnung über 
Apotheke. Näheres DO. Haberer, Belmont und South 
port Ave. — 

Zimmer und Board $3.50. 137 MeHenty Str., nahe 
Mortb Ave. — 

Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche 81.50 bis 85.00. 175 S. Halſted 
Str. 








Zu vermiethen: Anſtändige Leute finden gute Zim= 
mer, mit oder ohne Bord. 75 La Salle Ave. 7ijunlo 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 GentS das Wort ) 


Zu_miethen gefuht: Ein Store und_dier Zimmer 
für Comfectionery. Knopf, 8 W. 13. Str. feia 

Zu miethen gejucht: Eine adytbare Finderlof: Witiv: 
wide für einen Arzt zwei Zimmer möbliren wird 
bejorgen für den Gebrauch von vier unmöblirten 
Simmern. Offerten 5 17, Abendpoit. 

Zu mietben gejuht: Zimmer mit Yrübftüd_ von 
einzelnen Keren, Wittiwe vorgezogen. Worefle: & 14, 
AUbendpoft. 

Zu miethen geiuht: Kiühles, möhlirtes_Zimm:r 
für einen einzelnen Herrn, Nordjeite, oder LakeBieiw. 
Preisangabe erbeten, unter: P 20, Abendpoſt. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort.) 





Grümplicher Zither-Unterriht wird in und außer | 
Cdu. Kubreht, 531 N. Martet | 
2junlmt | 


dem Hauje ertheilt. 
Str. 
Ein junger Mann wünjct Umterriht in Che 
Abends; man gebe Preis. Worcfie: T 16, Abe 
Englijher und franzöſiſcher Unterricht, _ Preiſ 
mäßig, beginnt ſofott. A. Soukup, 59 Fis! Sit. 
nahe 18. Str. 


Engtiih Lejen, Schreiben und Spreden 
Letsionen lehrt Herren und Damen (einzeln um 
Slxfien) der erfahrene Spradlehrer Mocker, 548 
rabee Str. 


Ferien-Schule. Eine beihräntte Anzahl Schül:r r:= 
fpettabler Eltern finden Unterriht in alln Schul: 
fähern vom 5. Juli bis 1. Scprember im Norow:ft 
Chileago Buſineß College, 922 Milwaufe: Uve., zwi: 
{hen Aihlend und Pauline, Anmeldungen baldigit 
erbeten. Englijhe Sprache; fowie alle Handels fächer 
für Herten und Damen wie gewöhnlid, Tags und 
Abends. Preije mäßig. Prof. George Ienifen, 
Prinzipal. Lnov ddj, bw 


Sommer⸗Schule für Knaben und Mädchen wäh— 
rend der Ferien der Öffentlihen Schulen, $3 jür Die 
ganze Zeit. Unterricht im Buchhaltung, Stenogras 
pbie, Engliih, Zeihnen u. j. mw. u. j. w., Tags 
über und Abends, mie gewöhnlich Niffens Bufines 
College, 465467 Milwaufee Ave, Gde Ebdicaga 
Ave. Wobuw 





Verſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Nubeit, 2 Gents das Wort.) 

Wiener Damenjhneider-Utademin, 

Directrice: Dime. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeiguen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht ım allen Ziegen 
ber Damienjchneiderei nah Dem anerfaunz ausgezzich- 
neten Wiener Spitem, 

Der Eintritt in de Säule Tann je 
rtzeit kattfinden, und während 
8 Unterribht3 fönnen dDie Damen 
Te eigenen Kleideramfertigen. 
Ter Unterricht wird im deuticher, englijyer oder 

franzöfiiher Epracdye gegeben. 

Ebenfalls werden eurleider auf Beitellung in 
eleganter Weile und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

ES dnisizerchnen wird mit Dilfe des „Wiener Zus 
ſchueide⸗Appatates⸗ gelehrt, defen vorzüglice Vers 
wendbarfeit durch Ertbeilung von YAuszeipnungen 
und Medaillen auf dem verjchiedenften" europäiih:n 
Ausjtellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Vuche,- welches die voll: 
ftäudige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nah auswärts verjandt., 

Unjere Trudihrift: „Die Run, fih zu 
tleiden“ wird im unjerer Ojfice kojtenfrei aus 
gefolgt oder per Bolt zugejandt. 


— 





Wiener Damenfbneider;Atademte, 
599 Nord Clark Straße, Hmzbo 


Uleganders Gehbeimpofizei-Aigen 
tur, 9 und v5 Hifth Upe,, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erjabrung arj privatem Wege, unter: 
ucht ale unglüdlihen Damiliemverhältniffe, des 
Nanpsfälke, u). w., und jammelt Beweife. Dichs 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter: 
jucht und die Schuldigen zur Nehenjhajt gezogen. 

niprüce auf Schadenerjag für BVerfegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Grialg geltend gemadt, Freier 
Rath in NRechtsjachen. Wir find die einzige demtjche 
Bolizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen dis 12 
Uhr Mittags. a,b 


Ban — — 

Lohne, Noten, Boatd-, Saloon-, Grocery⸗, Rent⸗ 
Bius und jhlehte Schulden aller Art jofort folk: 
tirt,. Konftabler immer an Hand, die Webeit zu 
thun. 76 und 78 Filth Ave, Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneider Dies 
aus. acob Kinary, Konftabler. Cs wird bier 
deutſch geſprochen. 18julın 


Löhne, Roten, Miethe, Ehulden und Anjprüde 
aller Art jchmel_umd ficher follektirt. Kein: G:bübe 
wenn erfolglos. AlleRedtsgeihäjte jorgfültig beiorgt, 

— oj Law and Collection, 12mali 
15-18 Waihington Str., nabe 5. Av., Zimmer 15. 

Yohır Wi Thomas, County Gonftabie, Manegr. 
TpPiuſoc loats werden gereinigt. geſteamt, gefürtet 
und modernifitt. 212 S. Satited Ei. i6jehe 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
‚Triefene und Verrüdenmacher. 4 North Ave. 19ijali 


i ird prompt ums gratis colleftirt. 212 
rn PH ® - 








J— up 
Route. Barr. 3558 


fria | 
jrſja 
30in1w 


Zu vermiethen: Anſtändige Deutſche finden Zim-— 
DPD: r | 
2iunlmt | 


Slma,2,dojdi | 





au 
ı Ru 
i 





Zu verkinfen: Ein guter Eck-Sale 
Haug, 'ırırter Umftäinden auh Chi 
in Taujh. Nähıres W. Bauitiau, 
Ave. a 
Zu verlaufen: 
JI2, Abendpoſt. 


kheitz halber. Arefle: 


Saloon; kran 
jıno 


Zu verkoufen: Ein guter Saloon zwiihen Tauter 
* * 
Fabriken; fein Saloon in zwei Vlod3. Nr. 31 W. 


‚Su dert h v en; Téſaloon, gwi⸗ 
ſchen 4 Fabr venthümer geht aus dem Ge— 
0 Kimbal Ave, weſtlich von Humboldt 
ort verfaufen: Epottbillig, 

Cigarren-⸗, Candy: etc 
vb. 39 Xarrabee 


auch auf Abe 
Store; Wiethe 


nabe Kuhns 
und re 


gigarrns w⸗Store Je 
wigen Kraufyeit joje 1703 Mil: 





Etore. Krankheits halber. 
Halſted S 


Zu verkauden;: Grocery, Pfend, 
ſeh Mi Store zu bermi 
l N. Baulina 


‚en leichtes SH 


Wagen, Top-Buggp, 
then, guter Blog für 


Fabrik⸗Geſchäft. 
Gelegenheit, dies iſt 
aushaltung und zwar ſehr 
3 boi H. Richter, 824 S. 
on 8-212 Uhr Morgens.— 


Zu ver Oel-⸗ und Gaſoline⸗ 
frja 

Zu verfr: : Ein Butcher Shop mit Pferd und 
Mugen; Br S150. 67 Waller Str., zwifhen Mar: 
well und 14. St fa 


id ruſſiſche Badeanſtalt 
itshalbet. Adreſſe: V 13. 
22 

Zu verfaufon: Grocerye, Confectionery:, Zigarren: 
und Iabaf-Store. 38 W. 14. Str. fi 

Zu verkaufen: Bäckeret, gute Gejchäitslag:; wegen 
Usdernahme größten Geihäjts. 2. M. 132, Ubenp- 
poit. — mo 


Zu verkaufen: I 
mir Schwimmbad, 
Abendpoſt. 








Zu verkaufen: Eine 4Kannon Milchroute. 84) 
James Ude. —ımo 


‚gu verfaufm: Grocery-Stove und Safıe:-Route; 
billige Micthe. Orfirten T 0, Abenrdpoit. jſa 
8 Fremont 


Zu verkaufen: Saloon; gute Ecke. 
Str. 25inlw 





Zu verfaufen: 30 Zimmer Boardinghaus in beiter 
age der Nordſeite; Platz beſetzt; billig wegen an⸗ 
eder Geſchäfte. 117 Wells Str., Apotheke. Bilw 


Zu verkaufen: Ein qut gehender Saloon, verbunden 
mit Boardinghaus; billig zu verlaufen. 29 S. Cazal 
Str. Kijunlw 


gu verkaufen: Gut gebendes Rftzurant; Nordjeite. 
Mrs. Edlid, M Eipbourn Ave. —ja 

Zu verkaufen: Gi Baſoment-Saloon ; billio. 
weil Eigenthümer di adt verlaſſen muß. Nadyus 
fragen 314 S. 

gu verkaufen: Gute ‚Sehr billig wegen 
Abreife nach Deutihland. Zu erjragen ©. Dell, 293 


Sedgwid Str., Saloon. — 4— 


U Zu dert 


State 


Tabal:, Comjectionerbe, 

l Soda-Waſſer- und Eis 
ute Rundihaft, billige Miethe; ver= 
in, wenn dieſe Woche genom⸗ 

+ —ia 


men. - Sir 


„gu verkaufen: Ein gutes Ehub: und Stisfel-G;= 
ihäft; gutır Plab; wegen Wbreife. Adreffe: Er1l, 
Abendpoit. Bon 
Be 
€ 5 
genheit garantirt. 
poit. 

Zu verlaufen: Cine 4sfannen-Mildhroute. 5923 
Princeton Ave. —ia 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


able Baar und die höchften Preite für Grocery— 
5 Waaren irgend welcher Art. Berichivies 
Offerten erbeten: E 10, Abend⸗ 

Di:oja 


ndor 








Soujschbol» LZoan Yijjocicsıom, 
Liniprporirt), 
born Str, Zimuer 304, ; 
Sincolu Wpve., Zimmer 1, Lale Bien 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegirabme, Seine Defientlichkeit oder. Veryds 
gerung. Da wir water allen Gejelijchaften im "den 
Ver. Staaten Dus- größte Kapital beige, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
al3 irgend Jemand im der Stadt. Unriere Gejellihait 


85 Dea 
534 


| :jt organifirz und macht Gejchäjte nach dem Baugeſell⸗ 


idyrjtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide NRüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor hr eine WUnleide wacht. Bring Gure 
Vröbel:Duittungen wit Guc. 


G8 wird deutih gefproden. — 


Sonfebold Loan Affoctatiom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. n 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Lake View. 
——— — nd 


Qeun Jhbr Geldz g } t 
i Möbel, Bianos, } n, 
tfhen u.i.w., ipre Is 

ice der HideliryM o. 


Geld geliehen in Bettaägen von 85 bis 810, 0000. u 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedrenung. vdne De⸗ 
fentlichleit und wit dem Botrecht, daß Euer Eigen⸗ 
ibum im Gucem Vefig verbleibt. 


Fidelity Morigage Soan 6. 
Ancorporirk 


i ton Ste. eriter Blur, 
* 1 und Dearborn, 


oder: 851 63. Straße, Engeleivood. 


oder: 9215 Gommereial Ave, Zimmer 1, Golumsta 
Blod, Eim-Ebicago. l4anom 
Geld zu verleiden 
auf Möbel, Yianos, Bierde, Wagens ı. |. w. 
KRleiueannlteiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. { 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleipe machen, joudern lajlen diefeiben in Zhrem 
Bes. 
Wir baden das 
größte veutide Sefhäft 
in der Stdadt. 
uten ehrlichen Deutſchen. loumt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortpeil finden, bei mie vorzujprechen, ehe Iht ons 
derweitig bingeht. Die fiherfte und zuverläfligie Bes 
audlung zugeliheri. 
, — 2.8. Frend, 
19ms1} 18 La Salle Str., Zimmer L 
Weit GHicago Soan Company — } 
Warum way dr Suöjeite gehen, wenn Sie Gelb ir 
Zimmer 205, Ri. IS0—187 W. Mapdijon Str., R.:28.: 
Ede Halpe» Sir., ebene biuig und: auf gleich Seipte 
Bedingungen ergalten Bruen? Die Wr Cy:cago Zoan 
Counipany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjdpen, groß oder Hein, auf Qaushaltungssiköbel, 
Bıanos, Pierde, Wagen, Garriages, Yagechausiheinz, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Bei 
CH:icago Yan Kompaumy, Zimmer 205 185—137_W. 
Mad ſon Str., N.-W.-Ede Halſted Str Adzeli 


Carl Lug & ©o. 
Geld zw verleihen. in Summen von $1000: und mehr 
degen Chicagoer Grunde gentdums-Stcherheiten zu 
den beſten Bedingungen. re 
Grundeigenthuwm zu verfau,sa, jowie Gebäulichfeiten 
verwaltet mud Wenien coflektivr. 
Gari Lo & Eo., x 
Zimmer 67, Chicago Opera Houſe Bid. 
Zu Leihen gejucht: $1500 63 *1800 auf erſte 99: 
porbet, vierfahe Siäp.ryeit. E ‚Lauf, 43 WB. 8. 
Er. 
Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Vianos, Wag · 
ren iageriche ne. wollen geft. voriptechen bei 


geimer, ; 
119 Dearborn Str., Zimmer 3. 11mailj 


Ale 


W nad der Süpdjeitt 
acben, ——— Dilligeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus 
— ver NRortbweitern Mortgage 
van Go., 519 Milwaukee" Mor,, Zimmer 5 umd 
6. Offen 5;8 9 lihe Adends. Geld rüdzablsar in bes 
liebigen Beträgen. lmailj 
Borgt Geld i 
gufipeutien von der W. 9. Baldwin Loan 
8., im Beträgen vo $10 bis $10,000. 

iced: Chicayo nu Sehens: —— 
ington wid Ca %., ur, s 
ie Si 
Geld ohn: Kommiifion, cin groker. 

!cihen 3 Sara 338 


* 


Ede 
wier 


| 
J 
1: 


deig 
(Anzeigen unter diejer Rubrit? 2 Genis na Wort 


Bei &. Mayer, WO E. Rorih 
Avenue: Breis: 
Star Str, Atödiges Frame-Haus . 33,000 
Berg) E:ir., Yot, 374 Bei 5, Ziöd. Frames 
_Qaus, modern BEE a 
Sigel Str, Möl. FrameHan . 
Bine Str, Mtödiges Hramesyaus, 
mer — . . . . . . . 
Sarraber Str., ZHödiges VBrid:Qaus, bermies 
thet für ME ib 00.000. 
An: 3höz.g:3 Bridhaus, mw= 
iethet jür $1200 jährl:h $10,50% 
„au Mayer & YVoudoris Subdivifion, nur 
5 Blöd3 vom Humboldt Bart, von Kl aujiärıs; 
80 bazr, $l0 monatlich. 
Lotten in Digh Ridge Subdivifion, nahe Edge⸗ 
waser, von HW aufwärts; KV baar, $10 mona:lih, 
Rmaibıe 


Zu: verlaufen: 


Eprffiel) — 
dern, ve 


Lotren in 


: Farmer, Gemije:6 
ih weit einem fl 


in, m» 

um) mit 

rden hann; 

OV tunter⸗ 

v Auch biet e Ge⸗ 
legmbeit für einen Klem 


ſchlagens 


d j © Getbegenheit,, dig zu nma⸗ 
gen, > & i Ardeiis ig übervöls 
‚rter re ts 


ment 


t im Zimmer 9 
Kir Sir. 





an i S 

werdet br Die- Ihorheit e 
wärrtiges heihes 
n, wen 
agos 


um 
a hr e 
der 

t 


mit 


ti. Kommt jhnell, 
De U ve.:Car, bezeichnot: Kedzie Ape.“, 
timmt Euch bis zur Office Thür ohne genwech⸗ 
Offen jeden Tag, ausgenommen Sonntags. 
H. Bowman, 
Südweſt-Ecke Kedzie Ade. und 38, Ekr, 


ſel. 


4 
W. 


Zu verlaufen: Cottages. 


Bargains auf ſehr leichte Bedingungen. 


Uſtöck Brick 
nahe Humboldt 
Hart Ade. 
BE a 
andere. $200 bi3 $500 baar, 

j Rıft monatlid. . 2inimt,jass 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str., 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu verleihen. Erſte Hyhpotheken zu verlaufen. 


— 


W Fairfieſd Abe, 
Rorwood Ave., 
50. Str., nabe 
Blanchard, nat 

und viele 


Tut , 


Freie Fahrt am 4. Yuli, fowie eine freie Lot. — 
Diejenigen, weile armen zu $7.59 per Adır, nur 
$2 per Adler baar, Rot in I in Adzahlungen, 
oder Lottn zu S bil & 03 Stüd im mittleren 
Wisconfin wunſchen, of wir ertra Vortheile 
em 4. Juli. 600) Ader verkauft, cbenio 100 Lot: 
ten. Empfohlen von über jehzig Berjonen, weiche 
du3 Lınd am Nun: beiihrinten. Wir liefern 
freie Fahrt von Chicago oder Milwauler und eine 
frre Xot allen Käufern von Land oder eimer $16 Lot. 
Man wende Graves, Se 
Columbia Improvement 218 
immer 513. 


» 


ſich an €. ©. 
To., 





deigenthum verlangt. 
ſchiedene Nachfragen nach ver⸗ 
hum und leeren Bauſtellen auf 
und Lake View. Jeder Eigenthümer in 
der ſein Grundeigenthum zu ver— 
ird gut thun, ſeldiges bei mir auf⸗ 
E. W. Qunche, 

152 E. North Ave. und 300 Clybourn Ave. 
Berihentt: Ein hübſcher, illr 
taloo von Hollyw der die VLage, Umgegend, öf⸗ 
fentliichen Gebäude, Wohnhäuſer, Wabrgekegenheiten, 
u. ſ. w., zeigt in dieſer Königin der Vorſtädte Chi⸗ 
cagos, witd portofrei an jede Adreffe verjandt oder um 
Alle yegeben, die e8 in der Haupt:Djfice abholen. — 
©. €. Grof, 602, 603, 604 und 5 Mejonic Tempie, 
Etate und Rardolph Str. Ama.bw 


Eine kleine 

zum 1. Ju Ih muß fie haben. Befige 
Grove Lot, die ih zu meinem Deim faufte. 
810 vor drei Jahren. Ach offeri fü 
wenn id $75 buar Anzahlung te, 
natlichen Abzahlungen. 


ſtrirter deutſchet Ka⸗ 


Summe Geld reicht weit bei mir bis 


in 
an Roscoe Boulevard und Groß Ave. 

Wir bauen Häuſer von Plänen in unjerer Office um) 
verlaufen diejelben auf leichte Abzuhluug. 
Breife $1800 bi3 $2500. 

9300 bis 350 baar, Reit monatlid. 
Koeiter & Zander, 

69 Dearborn Str. Amailj, uf 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zu verkaufen: Irgend Jemand, der mit einer 
feinen Anzahlung umd mongatlichen Ratenabtragun⸗ 
gen ein Grundaigeutyum mit oder ohne Wohndans 
auf der Nordjeite, Yale Virw, Ravenswood, Roſe⸗ 
bil oder Rogers Park ‚gelegen, zu kaufen gedentt, 
wende fi wegen beionder:r Pargainz an 

GW. Hunde o 
300 Gipbourn Ave. 152 €. Nord Ar, Brands 
Blod, Gruimdiigntyum und Berfiherung.. —Hin 


Land in Rebraska, 

Jowa, Süd-Dakota und Ar— 

ı Stwaten zu niedrigen Preiſen 

und leichten Dingungen. Taujhe aub um gezen 
gutes Chicago Grumdeigentdum. Wendet ECub an 
Henry Preht, Agent, Union Land Company, Zins 
mer 9, 1603 Waſhington Str. do ſamo 


Farmen und 


Koſtete 87000, verkauſe file 85100, feine Brick-Re⸗ 
ſidenz und zwei Bauſtellen. Rachzufragen 1145 Lewu⸗ 
dale Ave., nahe 4. Etr. Nehmt Ogden Ave. oder 
W. Str.⸗Car. 


„Re—bras— ta—* 

Geht farmen. freie Männer, Länder fo 
gut wie in Jowa und j . Genug Regen. 
Regslmäßiges Klim ) Genug Kirchen 
um) Schulen. Wo en 9-5, Sonntag 10-12. 3 
J. Kopperl, GinwanderungssKommifjär, 181 Wajds 
ington Str., Chicago. Anbw 


Haus mit Saloon nebſt Sommer⸗ 


Zu verkaufen: on m 
j Stall, ſofort, billig. 1130 School 


Garten, ſchöner 
Ster., e View. 
Zu verkaufen: Cine Lot in der KHauptitraß: don 
Hammond, Amd., wegen Abreife nah Deutihland 
billig. 453 Well Str, unten. 

Zu verkaufen: Zweiſtödiges Frame-Haus. 1113 
Noble Ave. 

Siwangsverfaheen. Um einen Zivangsverkauf zu 
vermeiden, will id mein newes jeh3 Yimmer und 
Bad Heim — alle Verbefferumngen—opiern. Spret_bor 
Sonntag und madr Offerte. 1027 Wolftum Str, 
halber Blod weitlih von Lincoln Ude. 

Zu verfaufen: 27. Ward Lotten, Subdivifion en 
Milwante Ave., 250 aufw. Nur $25 bear, Rt 9 
monatlich. Berenkt,es find Stavt=-Lotten; feine befl:re 
Gelegenbeit. Perry Ruffell, Zimmer 48, 162 Walde 
ington Str. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, billig. Zu erfragen 
109 Woljtam Str., nahe Lincoln Wve. 

Zu verfaufen: 4 Fimmer-Cottage. immer mes 
dern; S00. 16140 Fletcher Str., Lale View. 


Su verfaufen: Glifton Ane., 3 Etagen Brid:Ges 
bäude, Lot 5 bei 1%; 8650. Undrejen, 158 Genire 
Etr. 

N ie einge ——— ——— 

Zu verfaufen: Schöne Yarın, 140 Ader, 12 Meilen 
weitlih von Chicago. Nadhzufragen beim Eigenthäl« 
ner, John Kavanagd, 2 Artefian ve. 

Billig! Billig! Lotten an Warner Upe., ein Died 
von Gliton Ave. wlectric Car. 3275 und aufwärts. 
825 Anzahlung, Balance lange Zeit. G. Melms, 
17855 Miimaufee Une. dirjabie 
Zu vertiufen oder vertawihen: 2-Flat:Haus und 
Barn. Baar $1000. Was Habt Ihr? 999 N. Rodwell 
Etr., 2. Flat. doſa 

Zu verkaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Meis 
fen von Chicago, 14 Meilen von Gimburft, } 
Meile von zwei Depots, moderne Gebäude um 
Reusrungen. Ric. Ejfig, Elmburft. itr 

Zu verkaufen: Billig, jhöne 4-Zimmer-Cottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, J. 
W. Boste, Eigenthümer, 29955 Gmerald Une.  ja,b 


PM 


Kauf: und Berfaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter Diejer Kudrit 2 Cents das Wort.) 


$175 kaufen eine 8500 Soda ‚Hountain; auch um 
dzehlimg:; feinen Gebraud Dafür. 991 N. Qulfiee 
tr., 2. Ylat. 


Zu verfawien: Epottbillig, Grocerysigigtures, Ruf: 
feamühls, Scales, Gounters, Show Sei ui. m 
HR. Hıliteo Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery: Firtur:s, als 
Binz, € ings, Counter: cali8, €i3=Bor, Rat: 
feemühle u. j. w. 318 Shei Avbe., erſtes Flat. 

Zu verkaufen; Gute Nähmaſchine 85, Kochof n 8, 
Rerojin-Djen 34. neue Zither . 95 Soywid Sir. 

Verkanie billig, zu irgend einem Prüfe: Ein 
kleines Lager Grocerie: jowie eine elegent: volltäns 
Dige Grocsty-Tinrihiung, im Ganzen ger aud € ns 
zein. Kowmt Sonntag und Montag. 272 Biel Sir, 


a 
S 





nahe Garficld Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Walleaies, Shawcafed und 
Gounters, wenig  gebraudt. 190 Eiybourn Wive.. 
im Mufl-Store. 

Bu verkzufen?: Ein WäihesMangel und ce Bag. 


855 E. North Ave, 2. Flat. 

>) Laufen gute, n:me „Digd: Arn“-Rähmafhine mit 
as Sdusiden; fünf YJabre Garantie. Domelic 95, 
Re Honı $, Zinger $I0, Wdreler & Wilien $10, 
Glpridge Sl. Wbite SI. Domeftic Office, 216 ©. 
Halito Str. Asends ofien. Dorr 2W State Str., Gr 
deu, immer 2. be 


Alte und neue Saloon, tor und D;fice-Eim 
tihtungen, Wall » Cajes, Schaufäft:n, Lapıntijd: 
Ehelving und Grocery » Binz, Gisjhränfe, 198 
—— Ade. nade Halo. Union Store 
tute Co. 


— a 

Zu verichenten: Fin Feathernone Dute eder D09 
Bedele. Waen Ginzsihetten ipreht vor bei: — 
Alichulet. 79 Lincale Apr. 


—— — 

, Gounters un 
ıures geauft und verka 
Gipbsurn Une... 


». Eduidn 


ht 


1ljn2mntnmif — 


— 
— 


— 


Ftures, — 
Ding, jomte alte 
Larrader Sir, 


Pw PrPeeen 
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bendpo 4, Chicago, £ 
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* tolle Komteß. 


Roman von Eruft Feuft von Wotzogen. 


Sortfebung. ) 


Mit Martens Überrafchender Verlo- 
bung aber hatte e& folgende Bemwanbts | 
niß achabt. 

3 hatte fi) in der That eine Ope- 
tetion al3 nothwendig herausgeſtellt 
und fie Hatte fich derjelben ofme Zo- 
gern unterworfen. Sie war bvolljtändig 
geglüdt und nun lag die Dulderin im 
Krantenhaufe und ließ fi) bon her | 
vortrefflichen Tante Augufte und den | 
Scheitern gejund pflegen. Ucht Tage 
lag fie, faft ohne fic) zu rühren — und 
daher Hatte fie Muße, über Die Zu- 
funft nahzudenten. Eine ftille Heiter— 
feit, eine himmlische Ruhe mar über fie 
gefommen, fo daß Tante Auualte „Die | 
tolle Komteß“ von einst gar nicht wies 
ter erfannte. Der berühmte Profeſſor, 
der ſie operirt, hatte ihr offen geſagt, 
daß ſie aller Vorausſicht nach vollkom— 
men geſund werden würde, aber die 
Hoffnung aufgeben müffe, jemal3Mut- 
terfreuden zu genießen. Und diefe Er- 
öffnung, ftatt fie niederzubrüden, riche | 
tete fie vielmehr aus ihrer Verzagtheit 
auf. Jebt konnte fie fogar den Kup per- 
zeihen, der ihm erft jünglt jo graufam 
die Augen geöffnet hatte über das trau 
tige VBerhängnig ihres reizlofen Ge- 
fihted. Sie fonnte dies Gefiht nun 


* — De 


Samitag, 30, Juni 1894 


mic dafür geftraft, und. ich habe nichts 

zu vergeben; aber jet, nicht wahr, jet 

erinnert Du mich nie mehr daran?” ; N 

Er ftrich ihr zärtlich über dasgaar: | | 

„Mein gutes Herz, ich verfprecdhe Dir, 

was Du mwillft — wir fünnen ja fo- 

| gar Potrimpos und Obotrit abjchaffen, E 

damit ung die Zeugen Deiner taufend- & | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nehme 8 
ehmärzte zum Ketnigen halicher Zähne. 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihver Pfannen, 
—— zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 
Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Kochinnen zum Reinmachen von Küchen⸗, 


nieder 


Dian braucht fein Benn ae Anderen fehffhlagen, Bonfuflizt 


DYNAMIT 


umden Schmut lo zu werben, 


Jedermann 
gebraucht 


ur Ein neues Beltwunder! u 


Auswärts Auswärts 
briejlid. briejlig. 


mal gefegneten Zollheit aus den Augen 
fommen. Aber Du fannit mir nicht 
vermehren, an jene Stunde ewig danf» | | 
bar zurüdzudenten. Hätteft Du nicht | 

| das erlöfende Wort geiprochen, mie | 
hätte ich armfeliger, jchuldbeladener | | 
Menfch jemals wagen dürfen, um Dei- | | 
ne Hand zu werben — um bie ftarfe, 
liebreiche Hand, die mir jo unverzagt 
cus dem Sumpfe meiner VBergangen= | 
heit herausgeholfen hat.“ In überſtrö— 
mendem Gefühle intete er vor ihr nies | 
der und bevedte ihre Hand mit Küffen. | fi 
Und fie drücte Iojend feinen dunflen || 
Kopf zwischen ihıen Handflahen und | JF 
erwiderte glücklich Tächelnd: „Und was | | 
Gabe ih) Dir zu danfen, mein freund? | 

Du hait glüdlicerweife gar feine Abe | 

nung, was für ein unwiſſendes, talent⸗ 
und gedankenloſes Frauenzimmer ich 
im Grunde bin Seit ich Dich kennen F 
lernte, ſind mit erſt die Augen aufge— 
gangen üder mE) felbit und über noch | 

jo mande3 andre, Wichtigere in ber 
Welt. — Dab& fällt mir ein: meine 
Mama wird niht eben jehr erbaut da= 
bon fein, daß Yu mich denfen lehrteſt! 
Sie hält Dich, ſeit Du Dich 'mal ſo 


Siufe", 
. 4 - N > 3— 
DOCTOR SWEANY, a 
den großenGeiehrten n.bewandertenSpezialiften. 
Katerch Nehle. Lunge, Qeber, Dyspepfia, Unberbame 
lichteit und alle Krant heiter, au üe die Eingemeide, dem 
2 n: Ziarrhoe, Dyrenterg 2 — 
he iten, Geihwüre, Fe 2 
iftung, Ehwären, 3 
ıe dur eine unrang 
! erden aus dent Syitem dolle 
ftändıg aus teden. — Nicren: und Vrin-Organe, 
| Ehwacser en. Seitenſtechen, Bauchweh und 
I be den, Eas im Urn, Schmerzen und zu haufige® 
| @ Wen, Bright’ihe Krankheit und alle Blaleme 
beichwerden beider Be eiglechter. — — Krauthei⸗ 
ten. Strikture per menfluß. Syph = 
Hydrocele, atheit, Geihwulft 
' Schwäde der £ — und 
Bruch ſch —5 — en. Berlorene Mans a 
enen Leiden für junge Z 
imborgeidri® 7 
tät. Die jrediichiiem = 
— derur 
mögen, nädhtlide 3 
1 ihr. Ausihlag, Suräde RK 
gezoge: bet Berluft der Errergie, Schwäche des Kbrnene “3 
und des Gehirns, yeden 9 enihen unfähig für Ste 2 
dium, Geihät und Hei rat) malen, werden in jeder 
| MWetie mit nieverichlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
| Dievon ihren, dem Gejchlecht anhängenden vielen Leibe 
beläftiat den, wird fihere Hülle. — Schreibt über 
! Eure Yeiden, wenn br nic in der Stadt wohnt. - Tate u 
jende find im ihrer Wohnung durch Briefinecpfel geheilt 2 
| worden, ınd Arzneien werden auf Unterfuchungen bie 





g 1 
| Blut: und Sau: ⸗ 
| Pımples, € 
fen, Ausiglag u nd alle kei 
Blutmiihung entiteher, 


NIT —RBBBVB — 





Fürſtliche Dankſchreiben für Mohrmanns Beſtrebungen auf dem Gebiete der Heilkunſt. 


RICHARD MOHRMANN’'S 


Spezialität! *DIAMANTINE” Spezialität! 


macht den Rundgang über den Erdball, denn fie Heilt alle inneren Leiden der franten Menichbeit, 
foweit da3 Meier des Chirurgen nicht zur Anwendung fommen muß. in der unglaublich Turzen 
geit von hödhitens zwei Stunden. “DIAMANTINE” mad ht daher 1000mal ſchneler 
geſund als alle angebotenen Pillen und Mixturen. 


— Millionen von Menſchen leiden, ohne es zu wiſſen 
an Bandwurm, Spul: und Madenwürmern (Nscariden). Sichere Kennzeichen find: Der 
wahrgenommene Abgang nudelartiger oder Hürbislörnern ähnliher Glieder 
und fenfliger Würmer. CHymptome find: Bläffe des Gefichts. matter Bi. biaue —— Ab» 

magqerung, eriileimung, belente Zunge, Verdauungoͤſchwache. Appetitlofig! 

Heikbunger. Uebeiteiten, jogar Obhnmagten mit Schwürdel, manientlich bei mi 
fteigen eıne3 Anäuels bi3 zum Dalie. Epeichelar ammlı ing. Anichweilung des Leib g ı o 
brennen, häufiges Aufſtoßen, Kolik Kollern. weilenförmige Bewegungen, ftecheide, faugende Schmerzen 
und Stiche in den Gedärme n, Herzklopfen. Unregelimäßigfeiten der Bluteirfulation, mamenilich bei 
Trrauen, öfterer undermutbet eintretender Kopfihmerz, Haug zur Welandpalie, Lobengüuberdruß und 
Todeswünſche. 

Nah dem Trinken ſehr ſüßen ſchwarzen Kaffees gleich nach dem Mittageſſen 
treten dieſe Symptome der Wurmtrantheit deutlich hervor. 

„Man veriude daher dDieic leihte Brobe.‘ 
die fih für bintarm, bleihiüchtig, mageniranf, Inngenleidend und 


a RE 


für nn. und Kinder. 


| te nen Alter. 
olgen Don fräßgeiti igen A 
— nervpöſes Unt e 
'Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, en, erichöpiende * u 
Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARBCHER, M.D., 
111 So. Oxtord St., Brooklyn, N.Y. 


Tauſende, 


Pus 


—— gögentiine he Briefune. 


Nachſte hend veröffentlichen wit die Liſte der auf dem 
dieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datuın an 
— abgeholt werden, werden ſie nach der „Dead 
etter Office“ in — deſandt. 
Chicago, ae 30. 


1 Abendroth er e Mes, 2 Abraham 
3 Ubramjon S M, 4 Adamejesti Juſef, 
Albertine (4), 6 Antes of;ewice — 
7 Badzing Minna, 8 Balya Vladimir, 9 

10 Barnet David, 11 Bauer Eng, 12 Bauman 
Suilfand, 13 Behrenduh WU, 14 Behrens Scarle, 
15 Bei nd: Ed, 15 Bejenfa Malen 'y, 17 Biata3 Ja: 
fub, 18 Viate at Stanistaw, 19 Blant X, 02Blwmberg 
A, 21 Bobat Pauline, 932 Bolte Chas, 23 Bondy 
Edward, 24 Bornidet Will, 25 Bojowice Pawet, 25 
Brad m, N Vers (0 Hohn, 98 Brozino Frank, 
29 Brezina Jean, 30 Briom Chriſtian, 31 Brom—⸗ 
boszo Jan, 32 Brose soyYt Frank, 33 BuerdorfHer⸗ 
mann, 34 Bulger Eltſa Eliſaberh, 30 Burger Keiha, 
36 vuͤbger Marian Euoff 

37 Canal Miß, 3 Ccatlin S, 39 Cheneera Antoni, 
40 Cili Rozancvak, 41 Clauſen Wilhelmine, 42 Co— 
han A, Goban &, 44 Cop van, 45 Costilyan Dr 
9, 45 Sulen Ni ha, M Czulaja Jan. 

48 Dahfınınn Clara Mı3, 49 Daher Anna, 50 
D embe w centy, 51 Disbuchftein Mr U, 52 

53 Donrott John, 54 Dorner 

Dowgierd Franz, 56 Doahıtın Berthold, 

D, 58 Dupfe Q, 59 Dirjet Fofe, 60 

Dyemoli Simon, 61 Dyiwvat Jan, 
32 6i dmei er Hermann, 63 Eijenftasst Afidor, 64 
Gmerich Joz us, 65 Enz Otto, 66 Eridjen James 9. 


67° Fried Mary, 68 Foitnostinna Parvetowi, 69 
Falica Fr anz, 70 Frantiſet Fajl, 71 Faßtı reiber Mick, 
2 Fink Mavie 73 Fankel Mr, 74 Fleming — 
. Fravnicel Jezef, 76 SFredlen D, 77. Fxreita 

mann S, 79 Fritſche Robert. & 


seifter, 78% 
Yundgelt } virs 

81 Gadzins Victoria, 82 Galan Kozef, 8 Gehm 
Feind, 81 Gergzdzin Yon, 8 Gmech ob, 8 
Goldmart Aber, 8 Goldftone Morris, 88 Green⸗ 
berg 2, 89 Grin Bertram, 90 Großman S, 91 
— rt Alois, 92 Grzyl Wocicho, 93 Gundel Fried⸗ 
vich, 94 Guner Mrs G, 95 Gunther Friedrich, 96 
u. Batri, 97 Gutmann Frant U, 98 Gutelunjt 
vDolf 

H Haffner A, 100 Halcen M, 101 Hammert Mar, 
102 Hampel Karl, 103 Dancpot Tomas, 104 Harbaum 
Bertha, 105 a Life, 105 Haven M, 107 Hecker Vie⸗ 
tor, 108 He Auguſt, 109 Herforth Erneſt 110 Hey⸗ 
mann Albert, 111 Hilgendoz Minna, 112 Hohnſen 
Fritz, 113 Holica Jan Svalik, 114 Holtz Alfred B, 
115 Hornof Nojefe, 116 Hubner Mrs Emma. 

117 Soras D 118 IE Antie er 119 Sahne Guſtav. 
120 Jakl Kare J 121 Jameſon, J, 12 Janoviak Jo⸗ 
hann, 12 Sasfinsfi Jan, 124 Johann Carl, 125 
Sungnidel «“ am, 


1% Kad Iubo Ssti Sojef, 127 Kaolin Robt, 

— Stanistaw, 10 Koliſohn, W, 130 Kanter A, 

131_Rapiug a, 132. Rurdlicet- Ian, 193 Kafuste Ft, 

134 Saufmann 9, 135 Sauimann Sojei, 136 Saul 

a fob, 137 Kendret Wilhelm, 133 Stiejer Reinholv, 

F Dora M, 140 Kinberg D, 141 Klein S. 

Wawt zenic, 143 Klimkowsti, Damian, 

Jarzey, 145 Knotz Cecilia, 146 Kohn 

Kolodzieiski Barthomieg, WS Koneol 

Konde Mı3 2 150 Kopcdi Stefan, 152 

ranf, 151 Ropilowid 8, 153 Korziemisdi 

Ni code, 154 Koska & €, 155 Koud: Ita Marie, 156 

Kovac Kako »b, 157 Kowale yes Jakob, 1588 Kraft Chas, 

159 8 k Zuzie, 160 Kri iunjchet Sohann, 161 Krml 
Sozer, 162 Kucera Mı3 ” 163 Kuromsta Miro. 

164 Landhers Miß AU E (9, 165 Lang Hermann 
(2), 166 & oiahr Hubert, "e Lederer %, 168 Lent: 
mann Robt, 169 Lenuer Anna, 170 Levin U, 171 
Viedelich Erneft, 172 Liebmann B, 173 ost Sam, 
174 Lidelih Erneft, 175 Lycih M, 176 Lindner Ann, 
177 Liß Fewi naud, 178 voeffler Chas, 179 Lud 
Hermann. 

180 Machts Berthold, 181 Maculewiez Stanistamw, 
Malacina Ian, 185 Mareiniat So3:f, 186 Marin 
182 May: vilaf Aandras, 183 Majewst: Martyn, 184 
Iſidor, 187 Markow Mi nna, 18 Marınus Lomis, 
19 Martin Chrift: an, 190 Mafet Alois, 191 Maufe 
Ehas, 192 Mayerz A, 193 Menzel Albert, 19 Mi: 
hatıf NRozalia, 195 Micwlovig Wolf, 196 Mi chulsky 
Auguſt, 197 Micholajcyk Julian, 198 Milulsti Sjze⸗ 
sehn, 199 Mitros Maciej, 200 Miurcek Sodan, 201 
Miller Fr, 202 Milter Helene, WI- Mutter ©. 

204 Nachenderg S, 05 Narbut Martin, 206 Wie: 
tupstj Yan, 207 N:emann € E, 208 Nomat Valentin 
(2), 209 Nowida Anna. 

20 Oeſchger Aug, 211 Oclichlager Emma, 212 Oleg 
Johann, 213 Olfiewicz Jan, 214 Oswald 08, 215 
Orsyumke 3 —9 f. 

6 Pal Dlarion (2), 217 Palkiewwicg Alerander, 
218 Pranzer Yozef, 219 Baraugnat Yan, 20 Baufer 
Aldi, 221 Parbtic Raval, 22 PBeterion Andreiv, 
233 Pe terijon Aug, DH Bi eiet ozef, 224 PBisjit RrY 
ze, 226 Blatt x 227 PBolt Minnie, 28 Boranst 
—9 229 Pozaromsti Michael, BO Preuß Q, 

Kan. 

23 > Nadosze Host Koymier, 233 Radvan Marti n, 31 
Ropufti n Alsrander, 935 Neften Geo, 36 Nenner C 
A, 337 Nobel Moji 9 233 Nozenzwit Nlbraham, 29 
. zki Rn ton, 20 Rubler W, 41 Rundorff O, 

! uzan⸗ Sen, 243 Nutter Emil, l 
Jakub, 245 Nzegodi Albert. ’ pe 

246 Soewsty Wladys law. 47 Ealamonsty Mr, 
243 Samuslis Frangfet, 249 Sanger Julius, 250 
Sauger Mr3 Ti :lly, 251 Samuel dricde, 252 Sans 
weber Marie, 253 Schafer 39, 34 Scharf © MR, 

25 Sher D, B6 Schieler Hubert, 37 Shleyinge 
8, 358 Schmidt Auguft, 339 Scholz Chas, a0 Ehe 
ring Marie, 1 Sch danik Buci, 22 Schulze Alb, 
%3 Schulze Aojie, 264 Schwin Robert Hub, 265 
Schwane Mrs Julie, 66 Seidel Alfred, 7 Szimwert 
Mrs, 28 Selwocki Kozimer, 9 Sell Chns, FO 
So mat Alois Hl Seyad Theodor, 72 Si ilberfteim 
M, 273 Stat Fran, 274 Sokac Naval, 275 Sonder 
EHas, 76 Zonolte Roleftava, oviensbi Karol, 
3 Spow Johann, 79 Stahr Katharina, RO Stef: 
fens Kobanıe, BL Steiner Jos 2 Stendler Bar: 
— 4 * | Zu ua, 284 Steramfold Mes €, 

SSulek Joſef, B6 Swichocki Szimon, 
fomsti Jan, W8 Szymkiewiez K. BEE 

BI Tempowsfy B, 290 Thumann Theodor, 
Thum Franfisfa Mrs, 299% Tihura Fa z 
boifa Ian, 204 Tolarsti Woich, 95 Trante Aus 
Yius, 396 Triedrich Franz, 297 Xrogiih Otto, — 
Ur: 


1894. 
Salomon, 
5 Wlbrath 


Sund 


Bartowsty 


q, 


128 


27 € 


Tatchuchinger Nihard 
29 1 ri ih Win, 300 Untermann Minme, 501 
bausty Stami iStai, 
302 Bagdu: Stanley, 303 Veit Paul, 304. PVehnos 


vica Gjöfu, 305 VBezmar Marimilien, 306 Biffe 
307 opt M, 308 Wojvor Anna, ma 


300 Wagner % „drang, 310 Wagener ae, 31 
fewstı Mary, 312 Malter Mrs Mathilda, 213 duo 
EM, 34 ale M,_ 315 Weber Emilie, u 
Meirkinger Theodor (2), 31T Mei iſenbach Jozef. 
Weſtphal So, 319 Wenger William, 8% — 
Gar!, 321 Weniger Anpreas,. 322 Werth Rod, 38 
Mieien Mr8 Anna, 4 Mi Iejet Johann, 35 Win: 
taft R ‚365 Wsnmansti Walentn, 327 Wille 9, 393 
Wittenberg, V, 39 Wolf M, 3230 el 30h. 

331 Bıcdnste W, 332 Zahradrid Nicot ⸗ 
— Bur *8 334 Zibinskas Simon, 58 Sim 
mar Alois, 336 Zimmermann Herma 
sulowstfi Fran. Seemann, 887 Zur: 


Bau⸗Erlaubdnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Zwetow & Ra: 
tban, Fünf «inftöd. Brid: Gottages mit Baſement, 
TR2-792 Hamkin Uve., $5500; 
Htöd,. Brid:Flats mit Bajement, 653 Roscoe en 
82500; Thomas Brown, 2itöd. Brid-Flars mit Baie- 
ment, 59 California Wve,, $4800; Tasver Timber 
Sale Company, Bid = Warrenipreicher, 6312 
Ehrrry Aoe., 9000; John Regpfa, Aftör. Brid-gieis 


Louis Mayrhotz, 


mit re und Bofement, 6 M, land 
;&. Anlander, 3ftöd. Brid-Flats mit Baier 
— "und Laden, 5210 Aſhlaud Ave. John 
— Flats mit Baſement. 671 
botot Ade., 350; Willtem Morlen, Möd. Private 
Br’ditall mit Boiement, 448 W. Monroe ei: 
67000; Thomas More, Atöd. Brid Flats mit 
ment umd Laden, 795 119. Str., 33500: 
mitt, 2itöd, Brid-Flats m't ——— 7 Place, 
2000; M. Hofiman, 2itöd. Brid-ffalts mir 
ent, 420 Newport Wor., 87000: Perlech, Rod. 
Brt-Flot $ mit Bajement, 87 Gumbaßpr Adt., 
2000; Ihe Chicago Homeopatbic Mepical College, 
ftöd, Brid-Gebände ‚mit Bajnment, 358 _S. 
000; Frau M, Auasten, Möd, Bid: Flirts 
mit Bafement, 1293 Bolt Str., $3500: 
2itöd. Frames Wobnbäufer, 33. 73. 
‚000 ; ,. Bennett, drei Möd. 
tr., mahe Fuck» Ux., 


De 12. ; — en 
.* umelt, Atod. tame a. 3 
ton made 7 

Be Lidl. ame ohınug, Encan Kımeood 3. Bm 


a® 
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N. Ben 


—— npäuf it, tie 7100 Luc War, 
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$4000; 
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Die Nehtsfragen Seantimnetet dee 
Wehtsanwalı Hr. Jens 2. Chris 
ftenien, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


Sch. — Die Ofiice des Poſtmeiſters befindet 
Pr * Bundesgebäude, und zwar im, eriten Stodwerf 
zur li iuße n Hand vom Adams Str.-Eingange. Spre: 
hen Sie dort vor. 
Sac. 
en n8 läwft im nächſten Frühjahr ab. 
B.-Wenden Eis fih an die deutihe Buhhand- 
tom Koslling & Klapp: ndad, Nr. 100-102 Randolph 
Str., oder an Eyller & Go., Nr. 84 5. We. 
werden Dort jicherlich jede getvünjchte Auskunft - 
halten. 


D. — Der Amtstermin de3 Bürgermeiſters 


Sir 


Heiraths⸗Ltceenſen. 


Folgende Heiratbs— 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Ben Dwis, Leora Avery, 27, 0. 

John Sztemer, Helen Boyinsta, 2, P- 
Thomad Bruce, Anna Johnſon, 4M, 2 
Karol Baron, Mary Myiys, 3, 22. 

Dan;el Lanahan, Ellen Gabill, 40, 41. 
David Beif, Bertha Wolf, 24, 18. 

Charles Beſt, Mabel Padelford, A, 26. 

rank Biden, W. Freudenberger, 3, 34. 
Yrancisca Wil bſon, Florence Mace, al, 28. 
Jeremiah Swe eney Briͤdget Kelly, B, 24. 
Edward Johuſon, Amanda Blade, 32, 26. 
William Tolzien, Minme Helm, 19, 19, 
William Guntel ‚ Ethel Van: der Wirt, 21, 19. 
William Sinchai 1 Sa Höfer, 81, Fo 
Wilkam Hachr, Altoe Vanduſen, 33, 33. 
William Beitner, Margar: thba Zang, 27, 27. 
George hlmore, Laura For, 25,,20. 

Charl:3 Thompion, Hattie Stofer, 46, . 
Erneft Anderberg, Sigrid Henridjon, 22, 21. 
Arthur Crandall, Eleanor Sheaif, 39, 34 
George Gameron, Paulims Gray, 30, 29. 
Theodor Efiig, Bertha Thompion, 24, 19. 

Peter Sartland, Katie D’Eonnor, 22, 19. 
William White, Map Bıaver, 27, 7. 

Dennis Mulligan, Margaret Dounley, 40, 9. 
Benjamin Manheimer, Minnie Phi flips, 33, 8, 
Louis Beterjon, Annie Karthens, 23, 19. 

Grneft Garde, Annie Krull, 21, 18. 

Allerander Poli nsti, Katarzyıa Scesno, W, A. 
Alice Bradl:n, 33, 23. 


Lizenfen wurden in der Ofilce 


Fred Munger, 
Peter Bruder, Margarethe Meier, 29, 24. 


Scheidungsklagen 


Folgende Eheſchidungsklagen wurden geſtern ein— 
gericht: Louiſa gegen Charles P. Newberry, wegen 
Verlaſſens; Jennie gegen Henry Boyle, wegen Ver— 
laſſens; Annie M. gegen Arthur &. Battersiy, 
wegen graufamer Behandlung; 
%. Kelly, wegen graufamer Behandlung; Sarap M. 
eren William 5. Robinjon, wegen Verlaſſens; 
rmie gegen“ ChHriftopp Matjal, wegen graujamer 
Behandlung. 

Kittie Hen⸗ 


Folgende 
rietta von Million 2. wegen Trunf: 
Claire, wegen 


ſucht; Joſeph W. 


Verlaſſens. 
— —— — — 
Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſcheu, über deren Tod dem Heſundheitsamt e zwiſchen 
geftern und beute Mittag Meldung zuging: 

Andreas Stveily, B Cornelia Str, 51 I8M. W T. 
Carl Rumpf, 631 MeChe sney Ave. — 
Carrie Glaß 2 W. 20. Str., 61 9% 

13 3.6 M. 


Theodor Schulge, 447 Princeton 422* 
Ipern: 
an IE Hure 


UTE 
WATRY RE MIARLN Hafer, 


Goldene Brillen, Uugengläjer und 
‚Ketten, Xorgnetten, bwibb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröjte Auswahl — Niedrigfte Preiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoeich Str. 


Gifenbahn: Fahrpläne, 


Diloste wurden bewilligt: 
Williams, 
von Dora B. St. 


ORZICAL INSTI 
DD94 





Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge ra den Geittral-Bahn- 
of, 12. Str. und Park Row. Die Hüge nad dent 
üden können ebenfall® an der 22. Str.» 39. Str.» 
und Hyde Parf-Statıon beſtiegen werden. Stadt» 
Zidet-Difice: = Clark Str. und Auditorium-Dotel. 


Züge At Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis 1 1.35 5 1 5.00 9 
&h. & St. Louid Diamond Special. 1 7. = u 

Springfield & — 

New Orleans Roftzug. . 

Et. Louis Taqaug. 


22335 


Bloomington a uq. 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kantafee & Gilman 

Rodford, Dubuque, Siour City & 
Sivur Falls Schnellzug 

Nocdford, Dubugue & Giour City. 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freeport 

Dubuque & Rockford ẽxvreß 
aSamſtag Nacht nur bis 


58 
** 


S 
3 8232838 


E83 


2x 


—— —— — 
—8 
nuSen Basen ton 


uBsuuss BSZESH 


wer Palcspogss 
233 


EIS 
* 
2 


ubuque, 1Täglıd. 
Ki, ausgenommen Sonntag. ’ 


Burlington-Zinie. 
Ehicago», Burlingtons und QuincyEifenbahn. Tidets 
fficeß: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahn- 


bof, Canal und ne Str. 
——— Ankunft 


— 
TEN 
411.20 9 + 240 


$ 


Galedburg und — 
Rockford ünd Forreſton 
Local⸗Puntte, Ilmois u. Den. 
Denver und Sarı TFrancisco.. 
Rochelle und Rodiord 
Nod Falls und Gterlın : 
maba, Gouncıl Bluffs, Denver 
Teadiwood und die Blad Hill... . 
Ranjas Eıty, St. Sjojephu. Atdinfon 
Hannibal, Galveiton & — 
St. Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota... ..... 
©t. Paul und Minnendols 
Kanjas City. St.Fofeph u. Atdhınjon*10.30 N ä 
maba, Lincoln und Denver VON 
*Zäglig. +Iäglıh, ausgenommen Eountage, 


Baltimore & Ohio. 
Grand Genie ten — Stadt· 
* go. brpreife verlangt au 
or Limited Sign : 


38 


Sr 
GRSSBBEHSEHE 
BEB2232B32UEWUS 


euren 


m 


“are t+t+r 
HFEAMPESSMMS 


Bahnhöfe: 


me Ankunft 
Bon 


16.652 
Nero Hort und Waihington Deltie 
buled Limite *10.15 9 
Vittspurg Kumited.. R 
Malterton Accomodatort.. N 
Solumbus und Wheeling Erpreß.. N 
New York, Wajkington. Fıtt3burg 
und Sleveland Vertibuled “mitede *6. W N 
Taͤglich. Ausgenommen Sonntags. 
‚Chicago & Erie@ifenbahn. 
idet-Offices: 
U2 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Poll Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. * 
Marion Local +..08 
New York & Bofton "LOON 7. 3 3 
amestown & Buffalo BON 
orth Judſon ———— 
New York & Bofton.. i 
Columbus & Norfolt, Ba.. TAN 
"Züglig. + —* ausgenommen Gens. 
CH A 


Ticket ce, 185 th Clar) 


u —— 


= —— 


ge: IE 


—— 


May gegen Thomas | 





| ging Der Fleine Amerifaner auf die 





| beide Hände Hin und fagte: „Seien Sie 


niht an ihre Kinder vererben, die e3 
Dann dem alternden Vater beitändig 
mie einen Spiegel vorhielten, von dem 
er in mühlam verhaltenem Groll feine 
Ichönheitädurftigen Augen abwenden 
mußte. Sie fühlte fih jet ganz frei 
und völlig der Aufgabe gemachjen, Nor= 
wig eine neue Gefährtin für das Leben 
und feinem Sohne eine wirkliche Mut- 
ter zu werben. Und er war auch frei 
und durfte von jeiner Freiheit Dem 
Gebrauch machen, den fein Herz ihm 
vorjehried. Aber nun war er ja aud 
für jte verfchollen, denn niemandem 
hatte er gejagt, wohin er jich wenden | 2 
mollte, 

Un dem Tage,an dem fie zum erften> 
mal ihr Bett verlaflen durfte, brachte 
ihr die Schweiter, die fie bediente, einen 
prachtvollen Blumenjtrauß. 

„Bon wem?“ frug fie froh bemegt. 

„Der Herr hat feine Karte in Die 
Blumen geitedt. Er fragt, ob er Jhnen 
vielleicht in den nächlten Tagen feine 
Aufwartung machen dürfe. Er hat ei- 
nen wunderhübfichen Knaben bei Sich.“ 

Die Komteh Hatte einen Bid auf 





die verftecte Karte geworfen und rief 
leicht erröthend: „Bitte, laflen Sie den 
Herrn jogleich eintreten.” 

Menige Minuten päter erfchien 
Heinz Rolf von Norwig auf der 
Schmelle und führte an der Hand feinen 
elfjährigen Bill herein, ein wirklich un 
gewöhnlich Hübfches Kind mit dunklem 
Krausfopf, frifchen, gefunden Farben 
und großen, lujtigen blauen Augen. Er 
verbeugte fih ftumm an der Thür und 
dann flülterte er dem Sinaben in’ 
Ohr: “Go up to this lady, Bill, and 
kiss her hand — she has been 
very, very kind to your poor 
papa!” 

Und mit ftrammen, ftolzgem Schritt 


Komteß zu und ftredte ihr jeine Hand 
entgegen. Sie aber fniete zafch nieder, 
zog ihn an fich und fagte, indem fie ihm 
mit überjtrömender Zärtlichkeit in’s 
Auge Jah: „Wilft Du mir nicht lieber 
den Mund füffen, Bill?“ 

Der Kleine füßte fie herzhaft auf 
die bebenden Lippen — und fie preßte 





ſeine ſchmächtige, zierliche Geftalt feit 
an ſich und brach in lautes Schluchzen 
aus. 

„Komteß, theuerſte Komteß — was 
bewegt Sie ſo?“ rief Norwig. „Sie ſe— 
hen, ich löſe mein Wort ein, ſoweit ich 
es vermag — Bill gehört Ihnen.“ 

Maſter Bill machte ſich ungeduldig 
qus der Umarmung los und rief mit 
poſſirlichiem Stirnrunzeln: How 
now! I dont like to see great big 
people a erying. Pa says, you was 
rather a jolly woman and would 
let me have a pony to ride on.” 

Dich Thränen lüchelnd trat die 
Komteß auf Norwig zu, reichte ihm 


mir herzlich willftommen — Beide! Yhr | 
Bill hat mit feinen unfchuldigen Lip- 
pen da3 Mal verlöfcht, das jein böfer 
Papa...” Sie erröthete tief umd Tieß ben | 
Sat unvollendet. „Wie haben Sie mid) | 
hier entdeckt?“ 

„Ich wandte mich an meinen Freund, 
Herrn von der Maltitz — er hat mir 
Ihre Adreſſe mitgetheilt. Und als ich 
in der Zeitung las, da 
iſt, da konnte ich nicht widerſtehen: ich 
mußte es wagen, zu Ihnen zu dringen, 
um Ihre Verzeihung zu erflehen!“ 

Sie hielten einander ſo lange um— 
ſchlungen, bis der kleine Bill ſie ſehr 
energiſch auf die Langweiligkeit ihres 
Betragens aufmerkſam machte. — 

„Ja, wir drei wären nun wohl mit— 
einander im Reinen,“ ſagte Heinz Rolf 
im Verlaufe des Seſprägs. „Aber wie 
werden e3 die Eltern aufnehmen? Wie 
werben fie Di empfangen, wenn Du 
ihnen den Mann, den fie mit Schimpf 
und Schanden aus dem Haufe gejagt, 
al3 Deinen Verlobten wieder bringen 
willit?“ 

„Schimpf und Schande werden wohl 
auf mir fien bleiben müffen,“ verjeßte 
Marie, indem fie ihr Haupt an jeine 
Schulter lehnte. „Sie find ja die Toll- 
heiten von mir gewöhnt und haben mir 
ichon mancherlei zu berzeihen gehabt, 
was man für gewöhnlich shocking 
findet. Sie haben mich ja immer damit 
geneckt, daß ich mich wie ein Manns— 
bild betrüge — nun, da bin ich ja gar 
nicht einmal aus der Rolle gefallen, 
als ich damald — den erften Schritt 
that.” Sie legte ihre Arme um fernen 
Hals und flüfterte ihm erglühend in’s 
Ohr: „Nicht wahr, mein Rolf, Du ver- 
fprichit e3 mir, daß zwiſchen uns nie 
von dieſer Geſchichte ve Yebe jein joll? 

mußte ja damals nicht, was ich 
— —— ich mußte e3 micht! 
a mich die Liebe zum Meibe 
| & ‚ empfinde ich & erft, daß 





die eine Frau nie⸗ 
en Run — Du haft 


offen zum Darpinimus — haſt, 
für einen ganz ſchlimmen Atheiſten, 
weißt Du!“ 

„Und obendein Sozialdemokraten, 
Nihiliften und Iynamitarden am Ende 


gar — haha! Nin, ich hoffe ihr mit der | B 
Zeit eine günftigere Meinung von mit | 


beizubringen —iwenn uns die Gelegen- 
heit dazu gebott wird. Was mwird die 
liebe, gute Gräfm — übrigens habe ich 
bor ihrer Frömnigfeit die größte Hoch— 
ahtung — nir die Abendandachten 
ausgejchloffen! — mas mird Deine 
Drama erit jaten, wenn fie meinem 

Bill das Glaubersbefenntniß abnimmt, 
Come along, Bill, how goes your 
first article at school, you 
know?“ 

Und der Hein Kerl Tieß Tofort Kaf- 
fee und Kuchen, womit man feine Ur= 
geduld beichwichigt hatte, im Stich und 
jchmetterte mit gefalteten Händen die 
Worte heraus:| “At the beginning 
there was the'Protoplasm!”’ 

„Haben Sie } fo etwas gehört? Has 
haha! — Im Infang war das Pros 
toplasma! Das'hat der Knirps in der 
Schule gelernt! Sein Direktor, mein 
alter Freund, hat eben auch feinen 
fleinen Sparred. Er machte jich hier 
damit unmöglid — aber drüben hat er 
es wirklich fertg gebracht, eine dar— 
winiſtiſche Klippſchule in's Werk zu 
ſetzen. Ich möche wiſſen, was ſich der 
Junge von ſeinen heiligen Urſchleim 
für eine Vorſtellung macht. Jedenfalls 
hat er ihn ri jemal3 mit Aus 
gen gefchaut mie wmir unſern liebenHerr— 
gott. Er hat aljd feinen Glauben; fo 
gut wie mir, aber ich möchte wetten, er 
wird fich darumjin Worten und Wers | 
ten Durdjaus nicht bon den andern Bus 
ben feines Alter3 unterjcheiden. Er 


wird „ach Gott!“ und „Sott fer Dant” | 


| geheilt. 


jagen mie jever ehrliche Chriften: nenſch 
und ſich e dabei denken. Ich 
hoffe aber, 8 


Uraffe ein o tücjtiger deutjcher Edel: 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 


ſoll trotz Urſchleim und 


mann aus ihm werden, als ſeine De-⸗ 
ſcendenz es ihm irgend erlaubt. Seine 
Seele iſt heute noch ſo weich wie — 
Protoplasma; vielleicht daß unſre Er- 
ziehung ejne ſolche glückliche Schiebung 
der Atome in ihm zuwege bringt, daß 
e3 ihm gaingt, abzuftoßen, wa3 etiva... 


nun, af n mir fie ruhen! Sie fehen, 
es hat nur jeder Slaube jeine bejon- 


tüchtigen Leute auf der sanzen Erde 
nach dent einen Ziele der Veredelung t)- 


red eignen Geldit, nad Bereicherung | 


ihres Gedanken- und Empfindung? 
lebens zum Zwecke der Erhöhung der 
eigenen Glückſeligkeit, der Selbſterlö— 
ſung von dem dumpfen Drucke der 
Furcht und Verzweiflung, die kleinmü— 
thige Menſchen angeſichts all der Un— 
gerechtigkeit und Fo * Welt 
überwältigt. Aus den Adels-Affen gin⸗ 
gen die erſten Menſchen 5* — viel⸗ 
leicht daß aus den Adels-Menſchen, wie 
ich ſie im Sinne habe, 


einmal eine 
neue Gattung hervorgeht, von der wir 





mit unſern Begriffen von Menfchlichkeit | 
un feine Vorftellung maden können. | 
Sch glaube an eine joldhe "unendliche | 
Entwidlungsfähigkeit — — umd aud | 


noch an manches andre: an die All- 
macht der Liebe zum Beifpiel, meine 
gute, ftarfe, herrliche — tolle Komteß!“ 


(Sortjegung 1 und Sa folgt.) 


Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Händlern ge⸗ 
die gewoͤhnliches 

Glauberfalz, oder eine Mir 

fung von gewöhnlichen 

Eridlig-Rulver ald „Karls 
bader Salz", „Eprudel-Salz“, „Deutiches (German) 
Salz", „Künftlihes Karläbader Salz", oder „us 
proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeihnungen zu verfaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, daß „dieje ebenjo gut“ feien, wie die echten Pro 
dufte don Karl3bad, welche direkt aus den weltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung des Publikums 
beö größeren Berdienfted wegen, ben der betreffende 
Händler an dieien Fälihungen madt, Zt tünftli 
Her Wein fogutwieehter? Würde irgend 
Semand wifjentlih Fünjilichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi von Ne» 
fen Fälfehungen Hinterführen laffen, Ibeziell wert die 
Gejundheit dabei in Frage fommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karl3bad enthalten Des 
ftandtheile die Fünjtlich nicht bergeftellt werden Zön- 
nen., Seit Jahrhunderten find die Wäjler von Karla. 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Stranfheiten der Les 
ber, Nieren und ded Diagens rühmtichft bekannt, 

DaE echte Karisbader Eprndel-Ealz wird bireft aus 
ber Eprudelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlabad gewonnen, und duch deren. Agenten für die 
Bereinigten Staaten, die Eiäner & Mendeljon Come 
vany, New York, verkauft. Sebr Flache des echt im 
Dortirten Waflerd und Sprudel-Saized muß obigen 


warnt, 


Stadtfiegel, jowie die Unterjchrift der Agenten „Eile 


uer-& Mendelfon Co., 152-154 Franflin Str., New 





| Krankheiten der Männer, 


dere Sprache. Im Grunde ftreben alle | 


Ihwindfüchtig -bielten, find durch eine Berfuchstur geueizı, 
ift die naturgemäße Heilumg für allexe 
TINE’” bejeitigt jeden Bandwurm, 


der Blutbildun 
“DIAMA 


fhmerzlos in Zeit von 10 Minuten bi3 1 Stunde, 


zu haben, joudern nur in 


denn die Wiederheritelung gejun: 
eıden. 
wie andere Würmer, gefahr: und 


“DIAMANTINE” ıjt in feiner Apothefe 


— — — Ehicago. 


ZTäalich Eoftenlofe Auskunft für Perlonen beiderlei Geichleh 
Uhr, Sountag3 nur von 10 bis 1 Uhr, North Glarf Str. 44, 
Daınen, Wocentaa3 don 10 bi8 12 und don 2 bi3 5 Uhr Na mittags Sonntags 
State Str., ECor. Adams, STuite 253. 
Wer nicht fommen kann, der icreide. 
erhält Sarantieideis, und wird bei 
Das ift wohl Alles, was ein Sterblid 


Swen’s Electric Building, 207 


EI” er fich der Kur unterzieht, 
anſtandslos zurückgezahlt. 
ſelbſtverſtändlich.“ 


t3 von Vormittags 9 bis Abendz7 
Room 8. Bweite Office: Nur für 
mir von 10 Did 1 Über, 


Nichterjolg der Betrar 
her bieten kaun. „Diskretion 


Tauſende von Atteſten aus der ganzen Welt ſind einzuſehen. 
Aus fuhrliche Proſpekte gratis und franko durch 


ſadido 


Dieſer Mann iſt der berühmie chineſiſche Arzt 


Gee Wo Chan 


weldher dem Tode verfallen geglaubte Leute heilt. 

Er ift ein geborener Ghineje, lebt aber jeit einer 
Reihe von Jahren in diefem Lande. Eeit erin Edi: 
cago ift, hat er Tau jende von Kranken und Lerdenden 
Die fürchterlichiten ———— heilt er mit 
Leichtigleit durch Anwendung ſeiner wunderbaren 
chineſiſchen Heilmittel, welche in dieſem Laude gänzlich 


unbekannt, aber in China Tauſende von Jahren alt 
| find. 


Die hinefiiche Regierung fandte Gee Wo Chan 
nad) diefem Lande ald Weltausftellungs-Commtiffar, 
und auch dammt er unjer mediziniiches Syitem unter» 
furche und deffen Werth abihägke Er errichtete daher 
Offices in rerichieden Städten und engagirte mehrere 
befannte amerifanifche Aerzte. Indem er verichiedeine 
Patienten beide Eyfteme probiren ließ, fand Ge Wo 
Ehan heraus, dab er mit feinem chinefiihen Syitem 
und feinen Heilmitteln 25 an chronischen Krankheiten 
Icidvende Patienten furiren Fonnte, gegen 2 durch irgend 
in anderes Syitem Gebeilte. 

Gee Wo Chan’s hinefiihe Heilmittel heilen alle 
Frauen und Kinder, find 
vegetabiltich, rein md Harnlos und erfordern nur ein 
Tünftel der von andern Acrzten gebrauchten Zeit. Gr 
heilt alle nervöfen und jpeziellen Krankheiten der 
Menfhheit und kurirt Frauen ohne Unterjudhung und 
ohne Juſtrumente. 

Auswärts wohnende geheilt, ohne daß ſie ihren Ort 
zu verlaſſen brauchen. Schreibt an Gee Wo Chan mit 
Einzelheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Ehinefe Medicine Co. 


271 Wabafh Ave., Ede Yan Buren, 
Ehicago, ZU. ddoſa, bw 


— uerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fh von 


| activer Praris zurüdgezogen, erbietet fich allen 


| Inft von Kraft und Fxergie, Meike Auf 


denjenigen, welhe an Hervenihwäde, Ber- 


Sameunſchwäche, Impotenz, Weiten Fu | 
ind allen Folgen von YJugendjünden, Aus- 
fchweifungen, Weberarbeitung u. . iw. leiden, | 


volle Auskunft 
koftenfrei Kologenden ib . 
neftenftei en Selbfi-Rur 


Genaue Be 
chreibuung der Symptome erwünjcht. Adreffirt 


im Bertrauen: DR.G.M.BOoBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, DETROIT, MICH, 


Manneskraft 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wie— 

derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 

vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeſchlagenheit und alle 

Folgen der Selbſtbeſlekung 

dauernd durch Elektri—⸗ 

zität geheilt. Syphilis, 

&onorrhoea, Gfleet, Strie— 

\ > turen u. alle hroniichen Bfut: 
franfheiten. Heilung garantirt, Dr. Bau 
Dytke, —— 96 State Str., Zimmer 
230. Spreditunden von 10 Uhr "Morgens 


bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12. 
10ja1jdId 


IB 


@ptitus, E. ADAMS. STR. 


Genaue Unterfubung von sen 2 
rn für alle ges der Gchfraft. 
Euger Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bor-Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 


York‘, auf der Etitette haben. Zu haben in allen fer ® 


Man häte fi ddr Fartigungen. 


15 Der Stadtrath: Karlebad. 





welch⸗ die hohen Preiſe abſchafften und ſie bedienen 
um das Publicum 


| gu tän’den. Keine Schmiers | 


ZuoBard Mohrmann & Co. 


REITEN EFT EREFERN 


Zähne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Sähne (hmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 
Wir haben die einziae wirkfiame Methode Zühne 

fchmerzios ohne Yahgas anszuzichen. Alle Anderes 

find erfolgloje Nadhahmer. 

Bitalifirte Kuft angeivandt, wenn gewünfdt. 


Serr E. 9. Shufeldt, 
„Nachdem ich meine fannmtlichen oberen = 
Bofton Dental Parlor3, 146 State © 
ziehen lajien, dürfte ich jetzt gewiß beft ! w 
Methode zu entpfeblen, was ich aud bier! it thu e; fie 
ijt völlig — 
Ein Gebiß 
Beites Gebif .. 
Schmerzloſes Auszichen.. 
Goldfülung.. ....0... 81.00 aufw. 
Alle Arbeiten in diefer © fice von Zahnärzten mit 
2Ojähriger Erfahrung bejorgt. 


—— 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. _ 
Wir haben die gröite zahnär u in Chi⸗ 
cago Der Grund ered großen Erfolges ) 
von feingebriideten Zahmarzten verrid 
muftergi {tigen Arbe item. 
Offen Abends bi8 10,—Sonntag39 
TELEPHON: MAIN 659. 


..85.00 


io m 
ztliche P 


NKeine Furcht mehr vor dem Stuhl 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſimmt ohne Schmerz; 
Gas nund keine Geſahr. Volles Gebiß 36; feine beſſe⸗ 
ren zu irgemd eiein Preije. Goldkronen und Bridge; 
arbeit eine Specialität. 20sfarät. Goldplattsı $30. 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahlung. 

10 Brocent Tıöcount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiterslinions und ihren Syamilien erlaubt. Zahn—⸗ 
ausziehen frei. wenn andere Yırbeit getdan wird. 
ur geben 81000, wenn Nemand mit unieren Preiien 
wud Arbeit concurriren farın 
wärt3. 
vor und ıhr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lagt Eu irih Morgen? Enere Zähne 
auszichen und geht AbendE m neuen ad) Haufe — 
Volles Gebik 86. 16ivddibin 





Ecke RANDOLPH 
und CLARK Str. 
Sie waren die Erften, 


Drs, MOCHESNEY. 


Bäbne ohne Flatten. 


äh ferner zivei telhaften Methoden, 
Beite Zaͤhne 85 das Eet 
er. Feinſte Soldfülungen zum balben Preis. Deuts 
che Bedienung —— geſprochen. — Abends offen. 
Zahne ohne Platte 





vBSruchbanver. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

band, von jämmtlicdden deut» 

ichen Vrofeiloren empfohlen, 

eingefüprt in der deutichen 

i Arrnee, heilt jeden Bruch Do» 

. fitv. Ebemio alle anderen 

Eorten Brudbänder, Crradehalter unv Aprerate für 
trgendivelihe * 'erfrüppelung dei menichiiten Körpers, 
in reichhaltıziter Auswahl, zu Fabrifprerien vorräthig, 
bein: alleinigen deutichen yabrıramnten, £nlj 


Dr. Robert Woltertz, SF. ya er- 
EI” Auch Sonntags offen ii} 12 Upr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das berbefiegte elaſtiſche Sruchband iſt das einzige, 
toelches Tag und Nart mit Begnemlichtert getragen 
totrd, indem ed den Bruc) auch ber der fiürfftern Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. ar. 
anj Verlangen frei zugejandt. 21113 


Improved Electric Truss Co., 





Die beften und billigften Brum: 
bänder tauft man beim Yabrıs 


1 133 Clark Str.. Ede Diadıiom. 


&2 Broadwar, Cor. 12, Str., New York. 
Dr. SCHROEDER. 

Anertannt der befte, zuverläffigfie 

Zahnarzt. 824 Milwaukee Are.. 

nabe re Str. — Feine Zähne $5 

Slate Gohfand euberlhang stm yalber gun 

Alle Arbeıten garantirt . Polen. 1501j 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutidger Arzt. 
Sperialität: Brankheiten des Blutes. 
Nr. 282 West Lake Str., 
Morgan-Station der Hohbahn, Chicago. Sinfbdlj 


Dr. A. ROSENBERC 
gast fh auf 35jä Prazis in der Behand'ung ge» 
— —— Yeıtit, Be. wagen de 
wm * —— dtungen un —** rauen 
udtt 
r N Sr ag 1-3 und S—7 Abends, 


ge jamdt. 





fein | 


— 


fanten OTTO KALTEICH,. Zımmer | 


WORLD’S 


Gold-FFülung 50c aufs | 
Dffen Abends uud Sountags. Spredt | 


dei lung wird aurantırt. 

Ein werthoolier ‚‚Gejundheitäs; übrer‘ 

I an Berion en gejandt, die uns ihre 
eıleit. 


Ubr ann 
Ainmertung 


nd 7 bi38 Uhr Abe 
an adreifire alle Brieie an 


DR. F. L. SWEANY, 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Haut:, Blut: und Geihlehtätranks 
heiten und die Ihlimmen Folgen jugendlider Arte 
ſchweifuugen Nervenihwäde, verlorene Maus 
ncdtzagt und alle Frauenkrankheiten werden er⸗ 

Agreich von bei lan Jetabertten deutſchen Aerzten des 


ine dis Medical Dispensary bejandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt 


Elekfrizitäl muß in den meiften Füllen angemande 


werden, um eine völl ige Rur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriihde Batterie dies 
fes Landes. Umer Behandlungspreis üft jehr billig. 
Consultationen frei. Auswärtige werden bri eflich bes 
yandelt.— s predhitunden: Vor 9 Uyr Voraens bie 7 
Uhr Abends: Sonntags von 19 bis 12. Adreffe 


iilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, zu 


Vollfommene EEE 


Mi annesfin t 


d wie man dieſelbe 
"erhalten und 


wieder erlangen 


kann. 


Ein — 
Bud) 


nur für Herren, 
Ein 
Vrobe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


‚ Dr.Hans Traskow, 3 


NEW YORK, 


ST EEE 


822 BROADWAY, 


MEDICAL 


KIRK DISPENNARY 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zuru:Halle, 


Deutiche Specialiften für fehnelle und 


grür ıdliche Heilung aller geheinten,. & 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutkra 
heiten der Männer und Frauen. 


ur 52 pro long 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon bis ruf 

—— von 10 bis 3 I Nahmittag 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21, 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deuticye Spes 

sen un achten ed als ihre Ehre, ihre leıdendeg 

j teil ala möglıh von ihren Gebrehe 

zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 

alle geheinmen Krankheiten der Männer; Frauens 

leiven und Menitruatinonsftörungen ohne 

Eyeration, alte offene Geihwüre und TBundem, - 

Rnochenfrai; 2c., Rüdgrat:Berfrummungen, 
Köder, Brüde und verwacdfene Glieder. 

Behandlung, incl. Medızmen, nur 


drei Sollars 


den Monat. — Schireidet Diefed aus. — Stune 
den: YUhr Diorgens bis 5 Uhr Abends; u 
Keine, Sur, IM» X 


10 bi3 12 wen 
Keine Sasfung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864, 
189 ©. Glarf Str 





Reine —— mehr, 


Wie ırele Menjchen gibt es, | nicht jabran, 
jakrein zu Hagen haben, oyne au) nur 5* 
ten ben wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. 
d es Kopf⸗ und Kreuzigmersen, —— tem 
Alligteit, Mipmuth, Berdriehtichteit, nerodfe® 
tern, Herzklopien, Bruftbellemmung, Schwere im 
Deinen, Schlaftofigleit, Ohrensenien, Zerftrentheil, 
ylöylihes Grrötden_ und Erblaffen, _weide 
quälen, bald find e8 Gewiffen e, bie fie p 
und ihnen ba® Leben als ein: Lat ee nen la 
Fühift Du Sid matt uud krani, gla Du 
debens VBürbe nicht Länger ertragen, ja önnen, 
zafie DiE aufunbtaufe Dirden, ‚Zw 
Du wirt buch dieſes Buch Auf —— 0 über 
Leiten befammen und bei Besersigung ber 
zueinten Ratbihläge Die volle Gejund 
Krohfinn wieder erhalten. Jung ae 5 
Dder Fran, foliten e8 lefen. Jeder jein eigener 
Der „Sugendfrennbet fanı für 25 Genis 


marten —————— en — — ven 
ve 1, &tr., —— I 5 


5 State Sir,, (Ede —* Str.) Sage. 28 


—* 


wird 
Beſchwerden mid 
Beil iftsftunden don 9 6i3 12 Uhr ormitiegh 2588 





FlonStoe 


W.AWIE 
' NT PauylINASS, 


Aforreicher Monlag 


ir Alle, die daran theilnehmen. Alles 
ehr herunter. Wir müflen Raum 
baren für 293 SKiften bejchädigter 
MBaaren, die jet von Bhiladelphia un= 
Herwegs find. — Näheres fpäter. Koms 
en Sie Montag. 


Am dritten Flur. 


Ein feidene Damen-Waiit3 (3. B. Farmwell 
2 & &0.'3 Dlufter), werth bon $5 biß $9, 


hi Auswahl am Dlontaq 52.39 


68 Dugenb hellgrundige Toulax ed Waiſts für Damen. 
eobe Aermel geſaltete Fronten. Rucken, mit Bun 
ehr belichte Diujter, alle Größen, 
* Montag zu 


| 10 Dußend roja und Heliotrope Hairline Waifts fir 
Damen, gebügelte Manchetten uud Ntragen, Ge: 

“ Aäfte in der unteren Stadt haben die Srechhrtt, 

825 dafür zu verlangen, alle Größen, 29: 
Montag zu 


6 Dubend weiße Ların Waifts für Damen, garnirt 
mit feier —— alle je Raben 5060e 
= Montag zu. sn... 


h 


140 Dußend 
Rallun⸗ Wruppers 
ſür Damen, 


‚wie Abbildung‘, 


Und viele ähnliche 
Mujfter, alle garantirt 
echtfarbig, volle 
Auswahl von. Größen, 
Auswahl Montag 


s6 Dutzend nee Spiten Strob Shapeß, in 
den —— Entwi — ———— anı :10€ 
Montag... * 


700 dolle Größerein wollene —— 
— Shawls für Damen, mit ſeidenen Franſen 89€ 
tert $2.50, Montag zu 


2200 fywarzieidene Henrietta Shawl3, die 
feinsten die je nad Amzrvifa gebracht 55, 090 
wurden, werth $7 und #8, Vlontag.... 7 
1800 jchwarze nahtloie gerippte Kinder, Mäds 8 
€ 


hen: und Knaben-Strünpfe, Größen 6—8, 
Diontag, das Paar 


Am Haupt⸗Flur. 


[Ro. 1, per Dußend.... 
. 2, per Tubeud.... 
. 83, per Dußend.... 
No. 4, per Qußend.... 
. 5, per Dugend... 
. 6, per Dugend.... 1% 
No. 7, per Dubend....i 28c 
to. 8, 
No. 9, das &ı —B Te 
No. 10, 
INo. 11, 
LND. 12, 
700 echte Lyon? Sonnenschirme, werth don $2 
bi3 $4, Auswahl am Montag 
100 Dußend 25c jeidene Haldbinden für Mäns« 
Be ter, Auswahl am Montag 
76000 93. 2, 3 und 4351. butterfarbige Spißen, 
P° per Yard 
E #000 98. 6, 8, 10 und 123811. butteriarbige 
Spiben, Auswahl, am Wiontag 
91 Rartie foftbarer Outing-Kappen für Knaben, 
Auswahl am Montag 
800 handgemalte Drapes 
bis zu 7öc, für 
4200 feine Qualität Ale,serbeien, 
wert) 15c, für 
2100 Rollen feines T > biletten- Bavier, 
au 


das Stüd .....1!c 
das Etück 19c 


69€ 
1ie 


* Am fünften Flur. 


75 Tue 5 fancy Eheviot-Hemden für Män- Dm 
ner, #506 Werthe zu 250e 
⸗ 
250e 


utzend graue Balbriggan⸗Hemden und Un—⸗ 
bojen für Männer, zu 
” 
1 m 


Dugend fancy — Worſled Kniehoſen 
Für Suaben, zu.. 


3900 Baar deforirte ER Goldrand Taſſen 
Baar Untertafjen, wie Abbildung, Montag, dag Te 


Am Bajement. 


6 Bienner Summer King Dei-Dien, m Hirt. wie 
“alle anderen. Montag... “ ns 
Brenner Fire Kina Ga3-Ofen 10 
Quart verzinntel Stüc Brinpiannen oder geiler ix 
Quart Raus mit Dedel, dad Stüd 
lalı und weiß emaillirte Trintbeche 
38 Granit Eiſen Waſchbecken.. 
wWalige Kleider: nnd Hutrechen 
Badirte Waichleinen-Haten mit Schrauben... 
rohe Rogelkäfige 
 Selammentiappbare & — 
xktkörbe 
4 Quärt 1 Stüd Seihirrihüffeln.. 
re. Papier, 2 Dugend für 


Groceries. 


anch Elgin Ereamery Butter, das * 
R Fancy Butterine, das Pfd. 
Beites Burity Schmalz, da8 Pid 
RXX Soda Eraders, das Vid.. — 
Ginger Snaps das Bid. re nen 
te Datmeal Graders, daS Pid. ...uur unse ae. 


Mehl. 


b burn & Ero8by8 Superlative, das Yaß.. 
WB. & Co,’8 White — Minnejota pᷣa · 
ae 1 dem Obigen gleihwerth ig. 83.48 
t. Sonis En EreneR.- 
m * Noggeumehl.. 


Branulirter 


Sucer, 
D Pfund für. .cccseneseenneen 


. 17% 
. 12% 


La Salle Street 


Tauft man die billigfien - 


„Varfagelcheine, 


ate umd ud Swiidenden über Semburs, 
} n, Rotterdam, Um 
t * Eiern. & Saure. Paris, ıc. 


Seffentliches Notariat. 


achten mit Toninlariihen Beglaubis 
„Sr3jonts-apliettienen, Boltauss 
eine Spezialität. 


N 2 gentur der Sanja-Linie 


BURG-MONTREAL-CHICAGO. 


'iöfen HAM 
* und billi 
er. Beine m — für —— — 


Rechtskonsulent & 
ASALTE STR. 
aldo.Küntzel, 
ELDRENDE ATALY, > 


:5 Kommiffions-, Speditions- und 
| — 1872. 


da3 Stiükk...... 9 | 





(SriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Yorker Plaudereien. 


Wie Blümchentpal & Eon. hinsinfielen. — Eine ge- 
fhäjtlihe Humoreste, — Gerisbene Lamdonke.s, — 
Sie jollten Taujen, aber thaten «8 nit. — Ein 
Konkurrent, der fi im’3 Fäuftchen lat. — Gfoj: 
fen zum Sängerfoft. — Der Fehlihlag der Maffen- 


chöre. 
New Hork, 28. Juni 1804. 


Die ſaure Gurke hat alſo wieder ih⸗ 
ren Einzug in New York gehalten — 
was übrigens ſehr ſchön geſagt iſt. 
Wenn nicht das große Sängerfeſt, auf 
welches ich weiter unten noch zurüd- 
komme, etwas Leben in die Bude ge— 
bracht hätte, lägen wir ſchon längſt im 
Mittſommernachtstraum. Zur Ver— 
zweiflung aller Geſchäftsleute iſt das 
Sängerfeſt auch nur ein Zen auf 
dem beißen Stein gemwejen. 
das allgemeine Schlafen 
furze Zeit unterbrocden, aber bod) 
nicht berhindern fünnen. it e3 da 
ein Wunder, wenn jo ein Gejchäfts- 
mann, bejonder wenn er unter ber 
Hibe leidet, auf die verrüdteften Pläne 
berfältt, um Käufer herbeizuloden? 
Und fo hat fich denn ein großes Dry- 
goods⸗ Haus der oberen Stadt, nen— 
nen wir's Blümchenthal & Co., dieſer 

Tage eine Reklame geleiſtet, die an 
Außergewöhnlichkeit ihres Gleichen 
ſucht, zugleich aber auch ſo außerge— 
wöhnliche Folgen hatte, daß ſich ſchon 

mindeſtens hundert Leute halbtodt da— 
rüber gelacht haben. 

Die urkomiſche Geſchichte trug ſich 
folgendermaßen zu: 

Da die guten New NPYorker abſolut 
nicht in Blümchenthal & Co.'s Geſchäft 
kommen wollten, ſo heckten die Inhaber 
deſſelben den ſchlauen Gedanken aus, 
die braven Landonkel der Umgegend 
mit ſanfter Gewalt zu Einkäufen zu 
veranlaſſen. Klümehenthal & 6. 
nahmen alfo zunächft Die Bewohner 
des Städtchen Bridgeport in Connec= 
ticut auf’3 Korn. Sie machten dafelbit 
befannt, daß fie ein Boot gemiethet 
hätten, mit mweihem fie die lieben 
Bridgeporter umfonft nah New 
Mor und wieder zurüd befördern wür⸗ 
dern, wobei ſie zugleich zu einer Beſich— 
tigung ihres Gejchäfts, das eine Se- 

yenswürdigfeit, einluden. Das ließen 
fic ch denn auch die trefflichen Bridge— 
porter nicht zweimal ſagen. Trotz der 
Warnungen der Konkurrenten von 
Blümchenthal & Co. in Vridgepoft 
machten fie fi) auf den Weg, das fün- 
dige New York mit jeinem Lexow⸗Ko⸗ 
mite, ſeinen lebenden Bildern u. ſ. w. 
zu ſehen. 

Als das Boot mit den Bridgepor— 
tern in New PYork ankam, ſtanden 
ſchon die —— von Blümchenthal 
E Co. bereit, die Landonkel in Em— 
pfang zu nehmen. 


zwar für 


dab auch Waihmann & Co, — fo will 
ich fie hier nennen — die gerabe ge⸗ 
genüber von Blümchenthal de Co. ein 
* Möbelgeſchäft betreiben, 
Leute abgeſandt hatten, die de 


ihre der 


Bridgeportern reizende Fächer einhän- 
digten, auf daß ſie ſich Kühlung damit | 


zufäcelten. Daß diefe Fächer neben= 


| bei die Unpreifung von Waihmannz 
unübertroffenen Möbeln ents | 


E En. 
hielt, erichien den Bridgeportern nicht 


weite tr auffallend, genügte aber volls | 


ſtändig, um das Kriegsvolk von Blüm— 
chenthal & Eo. in helle Wuth zu ver- 
fegen. Den Waihmann3 wurde für 
ihren igemeinen Streich Fürchiterlidge 
Rache geſchworen. Alsdann wurden 
die liebenswürdigen Bridgeporter auf 
die ihrer harrenden Kabelcars geſetzt 
und nun ging's im Galopp, hätte ich 
beinahe gejagt, die 3. Avenue entlang 
ohne Aufenthalt Bis vor das Gefchäft 
von Blümcenthal & Co,, allmo ein 
riefiges Plakat fie grüßte mit der $n- 
ſchrift: „Welcome citizens of Brid- 
geport” 

Aber wer beſchreibt die Empörung 
von Blümchenthal & Co., als urplötz— 
lich gegenüber bei Waihmann Ge Co. 
ebenfalls ein Plakat erſchien mit genau 
derſelben Inſchrift und beim Ausla— 
den der edlen Bridgeporter die Waih— 
mann'ſchen Recken ſich herandrängten 
und die fremden Gäſte freundlich ein— 
luden, es ſich bei Waihmann ée Co. 
bequein zu machen. Halb wurden ſie 
gezogen, "Hal Tanten ie hin. Blüm- 
chenthal £& Eo. fielen erft in Ohnmadht, 


a, drohten fie mit Verhaftung, aber 


e3 war umfonjt. E3 hätte aud) gar 
feinen Zmed gehabt, denn — nun 
fommt der Wik von der Gefchichte — 
die unſchuldsvollen Bridgeporter er— 
klärten mit der ſolchen Landonkels 
eigenen Seelenruhe, daß ſie weder zum 
Einen noch zum Andern gehen, ſondern 
ſich erſt den „Elephanten“ anſehen 
wollten. Und richtig, anſtatt in die 
weit geöffneten und ſchauderhaft lee— 


ren Geſchäftsräume, wo die hübſche— 


ſten Verkäuferinnen ſchon mit dem be— 
ſtrickendſten Lächeln ihrer harrten, 
ſchlugen ſich die teufliſchen Bridgepor— 
ter ſeitwärts in die Büſche des Cen— 
tral Parks u. ſ. w. 

Blümchenthal & Co. vergoſſen nahe⸗ 
zu Thränen der Wuth, Waihmann ée 
Co. lachten ſich in's Fäuſtchen, aber 
noch war Polen nicht verloren. In 
einer Art dunklen Vorausahnung ſol—⸗ 
cher landonkelhaften Gemeinheit hat- 
ten Blümchenthal de Co. die weiſe 
Einrichtung getroffen, daß die Land— 
onkels ihre Rückkehr⸗Karten am Abend 
im Geſchäft vonBlümchenthal de Co. in 
Empfang nehmen mußten. Und rich⸗ 
tig, ſie kamen alle. Wieder ſtanden die 
Thüren weit offen, wieder lächelten 
die hübſchen Verkäuferinnen unwider— 
ftehlih und bie „Slurtreier“ verbeug- 
ten fich Jchmunzelnd — aber faufen 
that Niemand Etwas von den gottver- 
laffenen Bribgeporiern, DO diefe Un 
danfbarkeit! Blümchenthal &Eo. rauf- 
ten fich die Haare vor Gram und 
Schmerz, die ganze jchöne und gerie- 
bene Spefulation war zu Wafler ge- 
worden, das ganze tofhere Geld zum 

fter binausgetworfen. Und gegen- 
über ftanden Waihmann & Eo. und 
„N nähe fich nor Lachen. 


&3 bat | 


Uber trob aller, 
| Vorficht fonnten fie nicht verhindern, 


1 


mann & Co. für eine „ eine „faule aule Relame” 
von Blümchenthal & Co. Die lehteren 
wollen noch einen Werfuhh mit den 
Bürgern von Stamford maden und 
dann, wenn auch das fehlichlägt, die 
Sage fallen lafien.. Da3 ift die Ge- 
Tchichte, wie die fchlauen Bridgeporter 
ich auf Koften von Blümchenthal & 
Co. in New York amüfirten — eine 
Geſchichte, über die fich, mie ich bereits 
erklärte, hundert Leute nahezu tobtge= 
lacht haben. Und die Moral von der 
Geſchicht: Zu ſchlaue Schläue nützt 
Dir nichts! 

Uebrigens erinnert mich das an einen 
ähnlichen Vorfall, wo ein Schlaukopf 
von einem Theater-Direktor, der eine 
berühmte Sängerin ankündigen wollte, 
wochenlang geheimnißvoll in den Zei— 
tungen anzeigte: Sie kommt, ſie kommt! 
Eines Morgens hatte jedoch ein noch 
größerer Schlaukopf angezeigt: „Sie 
iſt da — die berühmte Glanzſtärke 
bon Müller & Co. Allein echt zu ha= 
Maid... 

* * ** 

Alſo das große ſiebenzehnte Sän— 
gerfeſt des nordöſtlichen Sängerbundes 
iſt nun ebenfalls vorüber. Es iſt im 
Großen und Ganzen nach Außen hin 
ein glänzender Erfolg geweſen, obgleich 
das Feſtliche des Unternehmens in ei— 
ner Rieſenſtadt wie New York natur— 
gemäß nicht recht zur Geltung kam, 
— und den Karakter des allgemeinen 
Feierns einbüßte. Um ſo gemüthlicher 
gejtaltete fi das TFeit unter den Deut- 
chen jelber, wobei der naive Humor 
oft Föjtliche Blüthen trieb. So hatte 
ein Zandömann vor feiner Kneipe ein 
Itansparent angebracht, welches lau- 
tete: 


A great people are the Irishmen, 
But just as great are the Britishmen! 


Wohl die tollfühnfte Weberfegung 
des Wortes Baier, welche man Jich 
vorstellen fann. Die Gegend des 
Landamannes muß offenbar ein ftarfes 
beirifches Element enthalten. Das 
Eine freilich hat das Felt auch dieß- 
mal wieder ergeben, daß das Singen 
derartiger Mafjenhöre ein abfoluter 
Tehlihlag ift. Das war fein Gin- 
gen mehr, fondern ein Brüllen, ohne 
jede Feinheit, ohne Schalurung, ohne 
Ausdruck, —— und unkünſt⸗ 
leriſch. Wie iſt das auch anders mög— 
lich bei Sängern, von denen die mei— 
ſten dies nur dem Namen nach ſind 
und gewöhnlich der einfachſten muſi— 
kaliſchen Bildung ermangeln. Mit 
dieſen Maſſenchören ſollte ein für alle 
Mal aufgeräumt werden. Sie ſind 
völlig zwecklos, ein Hohn auf allen 
Kunſtgeſang und ſtören den künſtleri— 
ſchen Geſammt⸗Eindruck eines Kon— 
zertes empfindlich. In den Rahmen 
eines jolchen pafjen fie ganz entjchieden 
nicht. ). Urban, 


SHalber Fahrpreis nah Wsbury 
Bart und zurüd über die 
B. O.⸗Eiſenbahn. 


se be 


Infolge der National Educational 
Allociation Meeting wird die Balti- 
| more & Ohio Eiſenbahn Excurſionsti— 
cket nach Asbury Park und zurück, den 
J 8. und 9. Suli zur Rate von $22 
Er die Runbreife verkaufen. Aufent— 

haltsberechtigung unterwegs in Phila— 
d Baltimore und Waſhington, 
ebenſo in Deer Park, Oakland und 
Mountain Lake Park, der berühmten 
Sommerfriſche in den Allegheny-Ber— 
gen. 

Tickets giltig zur Rückfahrt über die 
Niagara-Fälle, ohne Extrakoſten. 

Wegen Einzelheiten ſprecht in der 
Stadt Ticket Office, Nr. 193 Clark 
Str. vor, —2il 

—— 4 a —_ 

* Galvator-Bier der Conrad GSeipp 
Brewing&o. wird in Flalıyen Familien 
in’s Haus geliefert. Iel. South 869. 


Schlaue? 
Hand feſte, 


Hartarbeitende, 
Heimathlofe 


Vermögende 


Mannhafte 





Zultematiige 


Handwerker; 


Vortheil 
Berlangende 

Sinanziers; 
Datelioje 


Bine Miether; 


Diejes find die Leute, iv: ar bereit drei Viertel 
meines 


MOLEIWOOD 


Grumdeigenthbums "gekauft Haben und noch immer 
eifrig Heimftätten und Geldanlagen in dieier 


hönigin der Vorlädle, 


ſuchen. Viele ſehr ſchöne Lotten noch vorhanden, 
unter denen Ihr auswählen könnt. Ihr ſeid 
eingeladen, irgend einer meinen 


Frei:Ereurfionen 
beizwvohnen, welche wie folgt ftattfinbeny 
Heute, Samitag, den 30. Juni; 


Sornlag, Den 1. Juli; 


Dienftag, den 3. Zuli; Donnerftag, den 5. 
Zuli; Sanitag, den 7. Zuli und 
Sonntag, den 8. Juli. 


Speht in meiner Haupt: DR dor oder jchreibe 
w:o 


Frei: Tilets, 


Für die Sonntags-Erkurfionen werden keine Tidets 
mehr wie bisher am Bahnnhojsgitter ‚ausgegeben, doH 
ann man fie während der Woche au; mimiides oder 
ihriftliche® Crjuchen in meiner Haupt-Office erhal: 
ten, welche aub am bi 1 Uhr Nachmittags 
zu ihrer Vertheilung offen ift 

Alle Züge geyen dom Uni on: Bahnhof, Canal und 
Adams Str, um 2 Uhr Nadhm. ab und haften an 

der 16. Str, Blue Island Ave. und Weitern ‚Une,; 
fie fuhren ob Regen oder Sonnenſchein. 

602, 603, 604 u. 605 


©. E. Groß, Mafonic Temple. 


State und Raudolph Str. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaihenbier 


für Samilien-Gebraud;. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
1pmodibojalj H. PABST, Manager. 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mabz-Biere. 


“Tage fam die zweite. Br 
orter, dos) das Aefe 


= Rt 55 


Mbler Sir r 


JULIUSRKOOP 
495-497 ®. Chicago Ave., Rumjey Str. — 


Für nächſte Woche offeriren wir folgende Bargains in unſerem 


Dry Goods⸗Depart. 


Eine beſon ders gute Auswabl in Damen⸗Taillen 
(Waiſts) zu ſolch' fabelhaſt billigen Preiſen, daß Sie 
fie) mwuudern werden, wie c& möglich tft, etivaß derar» 


tiges für die nacyfiehenden WBreife zu liefern: 
waich:chter Stoff, Preis dı3 Stück 25€ 
Satines Waiſts, alle Barden 

wie die Bejten, das Stüd 

ein Sollar- Arti- 

tel, das Etüc. & N TE 50e 
Weiße Mull Waiſts, wur — "anfänglich nit © 5e 

75ẽ vertkauft, jetzt das Stück.. P.. ........- e 

Stickereien garnirt, alter Pras 51.50, 75e 

gehen jetzt das Stück für. .......... 
Weiße Mull Waiſts mit breiten Valen— 

mit Muttticdereien garwirt, jegt d.Stüd & S1.00 
Damen-Waifts mit gejtärkten und gebü- 

gelten Aragen und Mai ıchetteit,| beils 

Und Hunderte don fo onjtigen Miſts ebenſo billig, 
wie die obigen. die wir jedoch Reumes wegen nicht 
alle anführen tönnen. 


Gutgemachte Damen⸗ "meins mon? za Schnitt, 
“ gut ERER 29£ 

Printed Iriſh Lawn Waiſts, 
Weiße Mull Waiſts, practroll mit 

cienne Spitzen beſetzt, ebenſallß einige 

und dunkelfarbige, das Stück .. .4. — 1 00 

r Verkauf 

Spezieller Verkau 


ad g vu 

gun Koov3 Galden cas 'e — garautirt das 
Belte im Martt, 2414 »Id. Sad |9:; per Faß. 

Waſchſoda. per Pfund 
Kaffee⸗Extrakt.. Viren sen 
Beſte Soda— Frackers Rund. 
Beite Gruger Enıps, Piuttd....odesencneneeeee 
Beſte Sauilla Wafers, Pfund...4 
Aſſortirte Jams, per Glas 
MWermores C Cor sanut, 3; Pi 
Glain Corn, 2 Pid. Bü 
Beite Tafel-Rfiriiche, 
Paris "Zucker Eorn 
Garden Zuder Gorır, 
Smportirte Sardinen, 2 Büchſer 
Oel⸗Sardinen 
— 
Beſter Americau Käſe 
Beſter Cream Käſe, Pfund 


8. * 


Spezials herkauf zu heraſgſezlen Preiſen von T 


42 Züge tägfi,. 
Beit 35 Minuten. 
Aud wird bald die 

efectrifhe Bahn 

Saufen. 





erden bald DJoppelitfo viel 


Gebrauden Sie Rugs?_| Für Zhre Stube, Schlaf- 
zinmer, Halle oder als Thirmarten? Wir haben 
den einen Phitadelphier srabritanten 5 Aıjten ger 
fauft—natürlid) für einen Spo!tpreis.— Wir —— 
fen Ihnen einen Rug 38 Zoll lang und 36 50€ 
Zoll breit, für, das Stüd 

Einen Aug, 65 Zoll lang and 30 Bofl breit, 
für, da Stüd 
Es ſind keine türkiſche oder perſiſche han dgemachte 

Sachen. jedoch immerhin Rugs. wofür fern Haus zu 

gut iſt, um ſie zu bdeuutzen. 


Wir offeriren alle nuſere franzöſiſchen Satines, 
jegt rür, die Yard 18c 
Wir empiehlen Ihnen eine Partie Hoienträger als 
bejonders billig. — Sie finden Saden darunter. die 
für 50c und 7öc wicht zu theuer wären. Tragen Sie 
Shoulder Braces*? Sie finden fie unter die- 
fer got. Ihre Auswahl, das Stüd 


Für Montag: 1 Kılte Schürzen-Gingham, 
die merfte ind blau farrirt; alle waldeg. 
stontag für, die Yard 
Indem wir wünſchen. 

gen heit haben, hiervon zu bekommen, ſo werden wir 

dieſe Waaren nur in tie meren Quantitaten abgeben 
und uns gleihjam ‚dar ‚nach richten, wie aroß& der Ein« 
tauf von Tonjtigen Dry GoodE der Kundin ijt. 


13€ 


bon leichtem Sommer-Unterzeug für Männer; 
unjerem Baldriqgan Herrenbeind für 


Tragen Eie nah unjerem Damenhemd, 
2 für 


Beiter Limburger Käje, Pfund 
Neon & Morris Mathle; Sped, Pfund. ..... 
Califoruia Schin ken, Pfund 
yarına, 8 Pfund für ...* 
Sag», feiner und grober, 3 Pfund für 
Gerite, 4 Pfund für —J 
Corn Meal weiß oder geib ‘9 Bund für.. 
Sptiterbien, 4 Prund für 
Ein guter importirter Thee, da3 Piund für 
Ein quter Korb gefeuerter Yapan. Tbee..... ».. 
Unfer beiter nemıfchter Kaffee, das Pd. * 
P B Mokta⸗Kaffee. das — für.. EEE 
O 28 Kaffee .... 

vr. Adam’s 9 ot Beer, 3 Fiaſchen für.. 
— Root Beer, 5 Flaſchen für 
Wild Cherry Phe ate, 2 En 1 
Wachholderbeeren⸗ S rup. 
California Grape Juice, F aſche * 
Lacto Lemon, was jede Köchin gebrauden folts.. 


D5ir haben 
Kirchen, Shulhän- 
for und feine 
Wohnhäufer. 


werth fein, 


angt in Sranf 


tsfällen. 


i 


& K N 
J 
N). 


he 


ie Zahlungen der! 


KHeit 


furjionen. 


Unſere Sonutagszige 
unction) 1.30 ! Radım.' jeden 
ickets in unſerer Office oder am 


Eine hübiche anzigende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago ı. 
Northweitern: und Wisconfin Eentral:Eifenbahnen, 
Töne 


DESPLAINES. 


unur 5200. 


8 Anzahlung nach Belieben des Käufers, 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befferer Blank ir der Nähe Chicagos 
zu finden für Geldanleger und Heimjtättefucher. 


j Kommt nächfter Sonntag mit uns nııd wir wollen Euch etwas 
* | zeigen das Shr ficher Dimundern werdet, 


& 


138 
zazzob uobunjuvg o0 


anſtoßend an das 


29191 


"WNPISROT 199 } 


Wir veranftalten tägliche Er: 
⸗* 


2 T ſouma Qun uoiꝑp 


verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 
Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 
onntag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
zahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 


535 UNITY BLDC.. oc 619 MILWAUKEE AVE. 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLDLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


[61 5. Ave. 


Seren auf Keflelung gemaht für $1.00, 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maß gemadıter Hojen von irgend welchen Stoffen 


i.ı unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-fabrikanten, 


SOLMS 


Chreibt wegen Samples. 


„Die st 000, 000 Kur“ 


beilt nicht Alles, Rheumatismus aber 
heilt fie jedes Mal, 
ein Heilmit« 


dab 
Glaubt, glaubt Se dat. 
wenn Leute, die Wochen Yang ae at Hilfe von 
Krücden Er fonnten, und aud) dann nur unter den 
—— —— ihre ae binwerfer und der 
nden, daß fie durch den Gebraudh von 
SCHRAGE’S RHEUMATIC CURE in ein paar Tagen 
eheilt wurden? Zeugnifie liegem-in der Office aus, 
reiß 81.50 Die Slaiche, Zum Rertauf bei ter 
N RHEUMATIC CURE CO. und ihren Agen- 
67 Dearborn Str., 2. Flur. 23jnsja 


Schöne, ‚große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und en, zu 
dem geringen Preis von Rs 


150 bis 250 Dollars, 


mit m 
—— —— oder jãhrlichen Abzahlungen in dem 


DESPLAINES, 


—— * —— blos 40 Minuten 


ide. und Blende liſche Re 
er hen 


—— — Inn Sig ungann 
UND = STILES, 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


S1jabfjd1} 


Schiffs : Karten 


für ale Linien 


am Billigiten 


au haben 19 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Geldiendungen, Bollmanhten, 
Erbſchafts-⸗Collettionen. 

Oſfſen Sountags von 10 Uhr Vorm bis 1 Uhr Nachm. 


NorddeutscherLloy 


Regelmäßige wöchentliche Poft-Dawpfiifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommer: und Serbfi:Abfahrten 
von Baltimore: 
vB. D. Meier’... Zuli 18, Sept. 19., 
„Beimar‘ Aug. 1, Cent. 26, 
„Dreßden‘‘.......Aug. 29, Dtt. 10. 
„Stuttgart‘‘ Ott. U. Nov. 3. 
„Gera‘ 2, oa, Du 3 


Erfte Kajüte $50, $65, $80. 
Nad) Lage der Pläße. 

DB obigen ımpier een neu, don borzüg- 
: “alon3 und — a Deck — 


u u — 
ats 


oft. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


ı St, Rem 18. N 
Pol 


da ai de unfe re Kunden Geles 


25c E$ 








hee u. Kaffee nächften Dienflag, 2. Iuli. | zen 


| behaupten die bedeutendften Geichäftäleute, 


Das einzige Geschäft diefer Art 


— 


x 


Seht, was diefer Monlag für Euch * 


Unſer großer Umbauverkauf iſt jetzt im vollen Schwunge. — Unſer 


Waarenvorrath 


muß zum niedrigften Punkte reduzirt werben, bevor wir die Zimmerleute zur Arbeit 


ſetzen können. 


Folgende äußerſt niedrige Breiſe erzweckken dies am ſchnelſſten. 


Reine Hausſtan ſollle dieſen Moalag verſehlen, uns zu beſuchen. 





4 1 Rifte feiner Mleider-Dud, die beit 
geeignetſte Baare für Sommerklei⸗ 
der, billig zu l5c, Montag, per Yard 


12 
12: 


Alle von unferen feinen franzöjiichen 
Satcens, mie nuter 2uc vertauit, 
für Montag, per Yard 


400 leicht beſchmutzte 
Bettdecken 
zur Hälfte DcS gewöhnlichen Preifes. 
3000 Yard3 


Butterfarbige Kleider-Spigen 


zu Weniger ald Heritclungs = Koiten. 


4000 MNids faneny 1 lc 


Weißwaaren, 
per Yard x 
Erlige leiht beihmust, werth bis zn 30c. 
Ganze Unterhemden für Männer, 
alle Gröfgen, 
Wioutag . 


Nahtleic izmpte für Herren, 

gute Cualität, 

4 Paar für 
Gute 

warten matting, 

per Kolle.... — 
300 gebügelte un. unge ügelte 

Weine Hemden jür Oerren, 

leiht beiamugt, wert) Dig zu $1.00... 
140 Dugend 

Nedties für Herren. 

werth bi zu Ste, für Montag... .... 
Saten und Oeſen, 

ud 


258 
dt 


a a a 


BP 


. €. Lu & 60.’3 

Seite Toiletten: Zeije, 

ſür Montag das Stück............. 
Beſtes 

Wild Cherry Phosphate, 

für Vontag per Flaſche. ........... 


ir 


1öc si 


39, 
161 


TEE EEE RENTE ETTEU 


| grocerg-Departemenl, 


| Lutz Co 


| beſtes Patent-Mehl, 


| 8 a 2 ne 

Gute Laundıy: Seife 

Buritan Seife, volles 1Pid. Stüd... 
| Iheer:Scife 

Sardinen, per Büchie 

Volwidhtige Mil, per Bühie........ 
| Kosweoiicde DSeringe, per Dugend. 
Beſter American Käſe 
| Limburger Häje 

Beite Ercanı Butter, per Piund .... 
| Teite neue Nartofieln, per Pet 
| Hanıy Meilina Eitronen, 


talthen guted Root:-Bier für...... 
en inportirt:r Senf für 


Juniper HD, Montag.. Ric 


Hausausintlungs -Wanren- 
Departement. 


| SBrabtgewebe, alle jhmalen Breiten, 
für ———— Quadratfı m. . 
Mit Holzkohle geiüute Eisfchränte.. 
Suiammenlegbare Bügelbretter, 
wert) 98c, Montag 
| Unijere 10c Beier, Montag 
Oelofen » Bretpfaumen, polirt, werth 
| löc, Dlontag 2 
Thee⸗ und Suppenlöffel, ı per e Dpd, 
Mortaq 
Bicnic:-T 


1%. 
. 54.45 


de 


eller Montag, per Dugend.. 


MAGERSTADT. 


No. 280 und 282 W. MADISON STR.—-TeLernon main 4371. 


Großes Lager aller Sorten Möbel, Teppiche, Draperien, 
ODilcloths, Lampen, Porzellanfachen und Eisjchränte zu 


erjtaunlich billigen Preiſen, 
monatliche Abzahlung von nur $5. —* 
nicht, bei uns vorzuſprechen. 
Gelegenheit geboten, jo billig und 
ten Bedingungen zu faufen, als q 


aeaen baar oder gegen 
Derjäumt es 
Euch jelten die 
We jo vortheilhaf- 


gerade jeßt. Der viel 


wird 


Geld fparen will, jpreche vor bei 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Größtes deutſches Möbel-Geſchä 
No. 280 und 282 WEST MADISON STRASSE. 


Eauitable 


Zebens-Derlichernngs- 
Geſellſchaft. 


— Gegrüundet 18539. — 


Hefammtsermögen . . . 5169, 059,336.90 | 


 Jinvertheilter Neberfchuß 532,366, 750.33 


Warum 


daß die 
Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ber⸗ 
fi derung der Welt ıft? 


nad 20 Aahren das einbezahlt: Geld mıt den hödhiten 
Sınfen zurüdbezahlt. Eine Weriiherung timder „Equi» 
table“ it die fiherfte Sparfaiie jür’s Alter.“ 


Man wende fich an den dentichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


267 Chamber of Commerce Building, 
Ecke Washington und La Salle Str, 


Serfelbe wird auf Berlange.ı zu Euch kommen und | 
| näheren Aufichluß geben. 


Notariat 





—Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmedten, Zeftamenten und Urkunden, 


Unteriuhung von - Mbjtratten, 
Auditelun von Reiſepäſſen. 
Grbichastöregulirnngen, Bormundichnftd: 


| fadyen, jowie Golleftiouen und Rechtoſachen 
| jeder Art. 


EI" Für Unbemittelte gratiß. 


+ AU 
KONS 
155 Wafhington Str. 


Difice: Kemvf & Lowitz. 
Sonutag Bormittags geönuet. 


. Benpf, 


Imilj 


jt der — 


billigite Bla, 


— np mal — 


Schiffskarten 


für alle Linien Taufen fanı. 


— 


Bollmahten, Erbidheftöregulirungen, 
Geldjendungen. per Boit, Wedjel uud 
Kabel, vrompt und bıfligit bejorgt. 


Eurspäiihe Werthpapiere, Deutiches und 
anderes ausiändılh.5 Geld ge- und vertauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF& LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave und LaEalle Str, 


CF” Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 


Rajüten- und 


Zwilchenderk - Billele 


über alle Linien u 


billigen u Vreifen. 


Bedhjel und Poll-Ausjahlungen, 
Kollektion von Erbidhaiten, 
Diltenttines Notariat. 


6.B. Rib ; au ER. 


| Geld 
 MORTGAGEN *" 


„Weil dıe Gejellicha’t den arößten Ueberichuß hat und | 


ziijalj | 


ULENT 


Verſeihen Yeld 


185 Washington Sir. | Verkaufen erfle Morgages. 





2* it, 
Oin5ia 


— Binanzienes. 


Bant-Geichäft 


— bon — 


W asmansdorfi & BEN 


145—147 Dit Randolph Str. 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


zu verleihen 

auf Grundeigenthum. 
Grundeigenthum 
ſtels zu verkauſen. 


Depofiten angenommen. SZinfen, bezahlt auf 


| Epareinlagen, Bollmahten auägeitellt, Erbichaiz 
| ten 


eingezogen, Balfagaeiheine bon und nay 
Eursza ıc — — offen von 10-12 RE 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 7jalj 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenttum — 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR,, 


verleiht 


‚Geld auf Grundeigentkum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inlj 


WILLIAM LOEB & GO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISOLASALLBSTR., 


auf Chicago Grumd- 
eigentfum. _ sul 


Zoppelte Sicher 
beit garantirt. 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

u verfaufen. \ 


"GBiD: 


ga verleipen im beliebigen Eummen von 3500 aufwärd® 
auf erfte Hypstbelen auf Chicago Grunbdeigeniäum. 
Bapiere gur fidern Capital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., m“ 


en. 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingipn Sie. 


Geld zu verleihen 


In Beträgen von S1099 bis zu S50,000 auf 
bebautes — Er: — fowie auch 
m Bauen 


G. S. Oscar Matthäi, 


Real Estate & Loans. 


tonic aut ‚172 Baihington Str. 
zu en Room 505 und 506, 3,30; 


Schukgerein der Hausdeflher 


gegennfihlecht zahlende Mliether, 
wi Sarrabee Str. 





